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Industrielle Auseinandersetzungen.
Über die letzten Vorgänge im Hansabunde , die zu

einer so erfreulichen Reinigung dieser großen Organi¬
sation geführt haben, äußert sich nun auch Friedrich
Naumann in bemerkenswerter Weise in der nächstens
erscheinenden „Hilfe". Er stellt fest, daß Geheimrat
Rießer der Fahnenträger einer Idee geworden ist, und
er hofft, daß Rießer Kraft und Elastizität behält , um
das Werk durchzuführen, das er sich vorgenommen har.
Naumann weist' darauf hin , daß man vielfach zur
Sozialpolitik  des Hansabundes kein Vertrauen
hatte , solange die Männer vom Arbeitsnachweis des
Zechenverbandes  mit an der Spitze marschier¬
ten. Naumann gesteht aber zu : Es war trotzdem von
Rießer richtig, sich lieber dem Vorwurf der verwasche¬
nen Unklarheit auszusetzen, als zu Zeiten sich vom
Zentralverband deutscher Industrieller zu trennen.
Ter Hansabund mußte sich erst etwas einleben,
ehe er es auf eine Kraftprobe mit dem geldkraftigsten
und bestorganisierten Teil des deutschen Unternehmer¬
tums aufnehmen konnte. Die Gruppe Kirdorf -Rötger
ist. wie Naumann hervorhebt , nicht zu unterschätzen.
Sie ist zunächst finanziell stärker als der Bund der
Industriellen und hat durch ihre Syndikate
einen starken unkontrollierbaren Einfluß ^auf alle auch
nur indirekt von ihnen abhängigen Fabrikationen.
Auch viele Kreise des Handels , führt Naumann aus,
sind aus geschäftlichen Gründen nicht in der Lage, es
mit Kirdorf und Genossen zu verderben. Man hat
inimer das Gefühl , daß wichtige Personen der Bank-
und Handelswelt tun , als seien sie gerade zufällig in
Norwegen oder sonstwo in der weiten Welt, nur um
nicht Farbe bekennen zu müssen. Als Privatpersonen
stehen diese Herren meist auf der Seite von Rießer.
aber geschäftlich geht es ihnen nicht anders als den
preußischen Ministern : Sie fürchten sich vor der
schweren Industrie iind ihrer Rache.

Wenn im Sommer 1909 die schwere Industrie sich
an der Gründung des Hansabundes beteiligte , so tat
fie das nach der Methode, die ihr auch m anderen
Unternehmungen längst zur zweiten Natur geworden
ist: Beteiligung zum Zweck der Kontrolle. Wenn man
eine Gestaltung nicht hindern kann, so geht man ur
sie hinein ! Dieses Verfahren hätte leicht zu einer Ent-
nervung des Hansabundes von vornherein führen
können, und es ist Rießcrs persönliches Verdienst, da,;
es anders kam. Wie leicht war es, den Gegensatz gegen
die Überagrarier einschlafen zu lassen und dafür die
Leidenschaft gegen die Sozialdemokratie anzublasen
Für das letztere sind aus naheliegenden Gründen viele
Unternehmer immer gern zu haben. Tann wäre aus
einem Kampfmittel gegen rechts ein Kampforgan gegen
liliks geworden, und die Hoffnungen des deutschen
Bürgertums wären wieder einmal zerbrochen worden,
denn ein von Bochum und Gelsenkirchen aus geleiteter

Hansabund würde nichts gewesen sein als ein Filial-
aeschäft des Herrn v. Heydebrand.

Naumann hebt dann hervor, daß die Politik des
Zentralverbandes deutscher Industrieller auf gemein¬
samem Herrentum und gemeinsamer Zöllnerei mit den
Konservativen beruht . Es sei kein Gemüts - und
Herzensbund , sondern ein Verstandesverhältnrs.

Welche Truppen hat demgegenüber nun Rießer und
sein Hansabund ? So fragt Naumann und fahrt fort:
Er streckt feine Hände nach allen Serien aus und ruft
Handwerker, Kleingewerbetreibende, Banken, Tran^
Portgeschäfte und vor allem auch Privatbeamte zu sich
und handelt damit völlig richtig und fachgemäß. Trotz-
deni aber liegt die Entscheidung über die Lebensfähig¬
keit und zukünftige Leistung des Hansabundes nicht bei
diesen Bestandteilen , sondern ,beim Unternehmer-
t u m der verarbeitenden Industrien.  Ohne
die Menge der Fabrikanten kann nichts aufgestellt
werden was den vereiniaten Unternehmern der schweren
Industrien die Wage halten kann. Das war die Ur¬
sache der Vergänglichkeit früherer antiagrarischer Ver¬
bände, daß ihnen eine feste tragfahige Schicht von
Interessenten fehlte. Tie Entscheidung liegt nun nach
Naumann bei dem Bunde der Industriellen , der jetzt
seinen ernsthaften Wettkampf mit dem Zentralverband
beginnt . _ _ _

Schwär; und Zeppelin.
In der letzten Nummer der „Zukunft " macht

Maximilian Harden —- veranlaßt durch die etwas
summarische Behauptung des Direktors Colsman:
„Tie Geschichte ist unwahr " — neue Mitteilungen über
die Beziehungen, die seiner Meinung nach zwischen
der von ihm keineswegs gering geschätzten Zeppelrn-
schen Erfindung und der Arbeit eines früheren Erfin¬
ders , des 1897 verstorbenen Österreichers David Schwarz,
bestehen. Ohne in der Diskussion irgendwie Partei er¬
greifen zu wollen, möchten wir , da der Mll ein ge¬
wisses kulturhistorisches Interesse hat , aus der „Zu.
kuuft"-Nummer sowohl einen Brie, , den Graf Zeppelin
an Harden gerichtet hat , wie den sachlichen Inhalt der
Erwiderung Hardens wiedergeben.

Graf Zeppelin hat nach dem Erscheinen der Ant¬
wort Hardens auf die Erklärung des Direktors ColS-
man folgenden Brief an Harden gerichtet:

„Um diese Zweifel ein- für allemal aus der Welt
zu schaffen, darf ich Euer Hochwohlgeboren ersuchen, dre
nachstehende Aufklärung in den Spalten des nachst-
erscheinenden Heftes der „Zukunft " zu veröffentlichen:

Die Unrichtigkeit der verbreiteten Meinung , daß
ich wichtige Teile meines Luftschiffsystems von dem
Österreicher Schwarz übernommen hätte , erweist sich
aus der Tatsache, daß ich bereits im Jahr 1894, wo
bei uns weniastens noch niemand etwas von einem
Schwarzschen Luftschiff wußte, die ins einzelne aus¬
gearbeiteten Entwürfe , nach welchen später im wesent¬
lichen meine Luftschiffe ausgeführt wurden , einer von
Seiner Majestät dem Kaiser Allerhöchst_befohlenen
Prüfungskommission vorgelegt habe. Es ist demnach

ausaeschlossen, daß ich von Schwarz Anregungen für,
den ' Bau meiner Luftschiffe bekommen haben konnte.

In Erwartung , daß Euer Hochwohlgeboren meinem
Ersuchen gern entsprechen werden, verbleibe ich hoch¬
achtungsvoll D**. ®rQf Zeppelin.

Maximilian Harden stellt nun m seiner Erwide.
runa auf diesen Brief folgendes fest: Ter Holzhandler
David Schwarz kam als erster auf den Gedanken, ein
lenkbares Luftschiff aus starrem Stoff zu bauen. Er
studierte, zeitweise als Arbeiter verkleidet, mehrere
Aluminiumfabriken und legte sein Projekt 1890 dem
österreichischenKriegsminister vor. Da die österreichi¬
sche Regierung die notwendigen Geldmittel nicht zur
Verfügung stellen konnte, wurde Schwarz russischer
Regierungsingenieur und baute 1892 inPetersburg sein
erstes Luftschiff, das aber nicht mit Gas gefüllt wer¬
den konnte, da schlechtes Material geliefert worden
war . Schwarz wandte sich dann nach Berlin,  wo
sein Projekt eines Aluminiumlenkballons von achtzig
Meter Länge und zwölf Meter Breite gutgeheißen
wurde. Die Militärbehörde versprach, den Ballon ker
erfüllten Erwartungen für 300 000 Mark anzukaufen.
An: 13. Januar 1897 wurde Schwarz zum Probeflug
telegraphisch von Wien nach Berlin berufen . Erstarb
kurz nach Empfang der Depesche auf offener Straße
am Herzschlag. Seiner Witwe, Frau Melanie
Schwarz,  wurde aus Befehl des Kaisers die Vor¬
arbeit und Demonstration im Luftschifferpark anver¬
traut . Das Luftschiff stieg am 3. November 1897 auf
dem Tempelhofer Feld auf. Tie Führung war den
Offizieren nicht erlaubt und deshalb einem jüngeren
Maschinisten überlassen worden. Das Luftschiff wurde
bei zu rascher Landung zerstört.

Graf Zeppelin war bei diesem Probeflug zugegen.
Sein ' Patent vom 31. August 1895 spricht weder von
Aluminium  noch von einer Verbindung der
beiden Gondeln,  die vier Monate später einem
Amerikaner patentiert wurde. Er hat erst nach
Schwarz' Tod ein Luftschiff gebaut und Aluminiums
sowie Propeller von den gleichen Fabriken wie Schwarz
bezogen. Am 10. Februar 1838 haben Graf Zeppelin
und Kommerzienrat Karl Berg in Stuttgart mit Frau
Schwarz zwei Verträge geschlossen. Durch den ersten
Vertrag erwarb Herr Berg das Recht, über die „ihm
mit den Schwarzschen Erben gemeinschaftlich gehörigen
patentierten und nichtpatentierten Erfindungen " in
Deutschland frei zu verfügen. Durch den zweiten Ver¬
trag sicherte Graf Zeppelin der „Gesellschaft zur För¬
derung der Luftschiffahrt" das Vorkaufsrecht für die
den Schwarzschen Erben außerhalb des Deutschen
Reiches zustehenden Rechte. Nach Hardens Mitteilun¬
gen hat die Gesellschaft, die nach den mißglückten Ver¬
suchen des Grafen Zeppelin im Sommer und Herbst
1906 aufgelöst wurde, ihre Verpflichtungen gegenüber.
Frau Schwarz nicht erfüllt.

Harden  schließt mit den Worten : „Die Ent¬
schleierung dieses Tatbestandes ergänzt die „Auf¬
klärung " des Grafen Zeppelin . Er hat sie auf das
Jahr 1894 beschränkt und die Meinung zurückgewiesen,
„daß er von Schwarz Anregungen für den Bau seiner
Luftschiffe bekommen haben könnte." Seine Energie-

Femlleton.
(Nachdruck oeröoteiU

Sein letzter Wunsch.
Von Alex. R . Herrntann.

Im Anklageraum des Schwurgerichts ßu  SB . ftdjt eine
feine, schmale, schwarzgekleidete Männergestalt mit  blassem,
leidendem Gesicht, das in grenzenloser Furcht zu Boden
gekehrt ist — der Hilfslehrer der Sexta des städtischen
Gymnasiums Dr . Slarck. Das Verbrechen, welkes rhn vor
die Geschworenen gebracht hat , ist so ungeheuere tch, daß
halb SB. herbeigeeilt ist, Zeuge der Verhandlung zu se'.n,
in der das Urteil gefällt werden soll über diesen Menschen,
dieses Nichts , dieses jetzt schon in, Todesangst vergehende
Geschöpf, das ein blendend schönes, lebensprühendes Weib
gemordet , welches schon als Mädchen der Liebling der
guten Gesellschaft gewesen war und als Gattin dem
schlichten, schüchternen Unterlehrer zu einer Bedeutung ver¬
helfen hatte , die er gar nicht verdiente , die er nie zu wür¬
digen verstanden . , ,

Gemordet , elend gemordet , erstochen mit einem ge¬
wöhnlichen Brotmesser , das zufällig auf dein Tisch lag —
hingeopferd in einem lächerlichen Affekt von Eifersucht!
Ach cs gab keinen Ausdruck von Verachtung , der fähig
genug gewesen wäre , die Stimmung zu kennzeichnen, in
der ' sich Richter und Publikum vor diesem feigen, erbärm¬
lichen Mörder zuscimmensanden.

. . . Ein Lehrer ein Mörder ! —

Von Gewissensbissen und von Schrecken gefoltert , steht
er da und weiß sich nicht zu verteidigen . Was er stam¬
melnd vorbringt , sind unglückliche, unzusammenhängende
Worte , welche die Stimmung der Geschworenen vollends
gegen ' ihn kehren, ohne daß sein Verteidiger , ein junger,
ungeübter Anwalt , cs zu hindern vermag . Sie nehmen
ihn für einen Duckmäuser, heimtückisch, der nicht einmal
in diesem Augenblick, wo er den Spruch über seine Tat
in aller Augen lesen konnte, auch nur Scham darüber
empfand , daß er nichts , absolut nichts gegen die Tote vor-
zubringen vermochte.

Wie er immer still und schüchtern gewesen war , ganz
im Einklang mit seinem Äußeren ; wie er selbst aus dem
Platze den sein Fleiß ihm erobert hatte , bemüht war , un¬
bemerkt zu bleiben ; Um zärtlich er das schöne Wesen ge¬
liebt hatte , das sein eigen geworden war , wie obenhin sie
ihm geantwortet hatte ans jene quälenden Klagen ; wie sie
seinen philiströsen Kleinglau,ben verhöhnt hatte , bis zur
Empörung , bis zum Wahnsinn , trotz soviel flehentlicher
Bitten , bis zu jener fürchterlichen Sekunde , in der er ihr
mit einer Handbewegnng den Tod gab, ohne jede Absicht,
sie zu töten - das alles rang mit dem Schrecken, den
er nachträglich darüber empfand , und blieb ungesagt , selbst
in seinem Stammeln , unter der Leidensgewohnheit , unter
der lebenslangen Duldung , unbeachtet zu bleiben.

' Erst das Urteil löste ihm die Zunge , das harte , furcht¬
bare Urteil : fünfzehn Jahre Zuchthaus . . . und auch nur
zu dom einzigen Schrei , der nun doch einige Bewegung
unter den Zuhörern hervorries : „Mein Kind ! Was wird
ans meinem Kinde werden !"

Und dieser einzige furchtbare Aufschrei einer namen¬
losen Angst ist nicht ohne Erfolg getti -eben. Eine Dame

der vornehmen Welt hat sich des kleinen, verlassenen Wesens
angenommen und ist damit in die entfernte , weltstädtische
Residenz gezogen. In einer kurzen Unterredung , die ihr
mit dom Verurteilten gewährt wurde , hat De . Starck sich
verpflichtet, niemals wieder sein Vater -recht geltend zu
machen, völlig aus sein Kind zu verzichten und keinen
Augenblick nach seiner Freilassung jemals zu versuchen,
sich seiner Tochter, der eine sorgfältige Erziehung und eine
glückliche Zukunft zuteil werden sollte, zu erkennen zu
geben. Dafür sollte er zweimal im Jahre Nachricht er¬
halten , im übrigen aber für tot gelten ; auf daß sein Kind
niemals auch nur eine Ahnung erhalte von dem, was an
seiner Wiege Entsetzliches geschehen war.

-i:

Im Bureau der Theateragentur C. der Reichshaupt-
stadt sitzt über sein Pult gebückt ein kleiner, ältlicher , schon
stark ergrauter Mann mit feinem , blassem Gesicht, emsig
mit der Abschrift von Notenrollen beschäftigt. Er achtet
nicht der lustigen Gespräche seiner jüngeren Kollegen um
sich her, — er sieht nur zuweilen ängstlich auf die große
grobe Wanduhr gegenüber , deren schwere, klobige Zeiger
langsam , ach, wie langsam gegen Elf vorrücken.

Um Elf ist seine Mittag -Pause. Da zieht er mit merk¬
würdiger Hast die großen Schreibärmel von seinem faden¬
scheinigen, schwarzen Gehrock und nimmt seinen Hut , ohne
aus die scherzhaften Anspielungen seiner Mitarbeiter zu
achten, und verläßt sacht, träumerisch vor sich hinlächelnd,
das Bureau.

Es ist das einzige Vorrecht , das er sich von seinem
Chef erbeten hat . Um dieser wenigen Viertelstunden vor
den anderen willen kam er des Morgens eine Stunde
früher und hätte Lei dringenden Arbeiten -lieber die Nackt
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letstung soll nicht geschmälert, noch die Selbständigkeit
seiner ersten Pläne bestritten werden. Erweislich und
erwiesen ist aber, daß er erst lange nach Schwarz das
Aluminium als Baumaterial gewählt und Schwarz'
„Erfindungen und Erfahrungen " durch Vertrag und
um den Preis der Verpflichtung, die Erben des genia-
Ln Agramers entschädigen zu lassen, seiner Gesellschaft
gesichert hat ." _

Deutsches Kelch.
* Das Ausscheiden des Prinzen zu Schönaich-Carolath

ans der Even Politik soll, wie er in einem Schreiben au
die Parteileitung ausdrücklich erklärt, keine Trennung auf
die Dauer sein. Er sei bereit, zu späterer Frist sich der
Partei wieder zur Verfügung zu stellen. — Der „Hann.
Courier" schlägt vor, in seinem Wahlkreise Guben-Lübbcn
Herrn Bassetmann  als Kandidaten aufzustellen, da
Saarbrücken ein zu unsicherer Boden sei. — Reichstags-
aibgeordneter vr . Weber  wird , wie die „Zittauer
Mo-rgenztg." aus Lester Quelle erfährt, eine Reichstags-
kandKuttur keineswegs wieder annehmen. Damit würde
der Vorschlag des „Hann. Courier" festere Gestalt an--
nehmen, da der Wunsch des Prinzen Schönaich-Carolath,
den von den Agrariern und Konservativen boykottierten
Dr. Weber als seinen Nachfolger im Wahlkreis zu sehen,
nicht erfüllt werden kann.

LO. Die sparsamen Schnapsjunker. Der Schnaps-
konsum in Deutschland ist im letzten Jahre ganz erheblich
zurückgegangen. Das ist ein erfreuliches Kulturzeichen.
Freilich, di« schwerreichen Besitzer der Kartosfelbrennereren
schimpfen, weil ihre Einkünfte nicht mehr so reichlich
fließen. Sie Müssen sparen, und das tun sie nach alter
Methode natürlich nicht an ihrem eigenen Leibe, sondern
aus Kosten ihrer Angestellten. Das tan aus einem Kongreß
der Brennereiverwalter, der dieser Tage in Berlin statt-
sand, klar zum Ausdruck. Die Herren klagten über Über¬
produktion in ihrem Berufe. Sie protestierten dagegen,
daß soviel neue Lehrlinge alljährlich ausgebildet werden,
während doch jetzt schon sich für eine freiwerdende Stelle
50  bis 100 Bewerber melden. Ja , warum bilden wlr
denn so viel Lehrlinge aus ? fragte man sich. Und schließ¬
lich erklärte einer offen, wie die Dinge liegen. Die Herren
Brennereilbesitzer kriegen keine Leute mehr zur Arbeit, weil
sie -sie nicht anständig bezahlen wollen. Sie erklären dem
Brenner einfach: Wir können keine Knechte zur Arbeit irr
die Brennerei schicken; wenn die Arbeit gemacht werden
muß, fo halte dir Lehrlinge, die kosten gar Nichts.— Echt
agrarisch. Eine künstliche Lehrlingszüchterei, die schließlich
den ganzen Stand ruinieren muß, wird hier in Szene
gesetzt, nur weil es den Herren billiger kommt.

* Kommunalbesteuerung der Staatseisenbahnen. Der
Minister der öffentlichen Arbeiten macht bekannt, daß das
für die Kommunalbesteuemng im Steuerjahr 1911 in Be¬
tracht kommende Reineinkommen der gesamten preußischen
Staatseisenbahnen ans 322 586 800 M. festgestellt ist. Von
diesem Gesamteinkommen unterliegen nach dem Verhältnis
der Ausgaben an Gehältern und Löhnen A3 456 390 M.
der Besteuerung durch die beteiligten preußischen- Gemein¬
den und Gutsbezirke.

* Das Zentrum ist eine konfessionelle Partei . Wenn
diese Tatsache noch eines Nachweises bedürfte: ein Zen¬
trumsblatt — die „Kölnische Volkszeitung" — bestätigt
wieder einmal, was aller Welt bekannt ist und nur das
Zentrum abzuleugnen versucht. Die „Köln. Volks-ztg." ver-
öffentlicht über alle 397 Wahlkreise eine übersieht, aus der
hervorgeht, daß 145 Reichstagswahlkreiseeine überwiegend
katholische Bevölkerung haben. Dazu bemerkt das Blatt:
„Das Zentrum vertritt von ihnen im gegenwärtigen
Reichstag 102, außerdem 4 Wahlkreise mit überwiegend
evangelischer Bevölkerung. An zweiter -Stelle kommen die
Polen mit 20 Vertretern überwiegend katholischer Kreise,
dann -die fraktiouslosen Elsaß-Lothringer mit 8, darunter 5,
die vom elsässischen Zentrum gewählt waren, sich aber
Nicht dem Reichstagszentrum angeschlossen hatten. Die
übrigen 15 überwiegend katholischen Kreise verteilen sich
auf folgende Parteien : Sozialdemokraten 6 (Wies¬
baden - Land,  Duisburg -Mülheim a. d. R ., München s,
Mainz, Mülhausen i. E ., Straßburg -Land); National-
liberale 5 (Graudenz, Thorn, München 1, Jmmenstadt-
Littdau- Kempten, Lörrach) ; Reichspariei 2 (Stuhm-
Marienwerder, Fraustadt-Lissa) ; Konservative 2 (Meseritz-
Bomst, Kreuzburg-RoseNberg). Von diesen 15 Wahlkreisen
entfallen 2 auf Elsaß-Lothringen, wo die Parteiverhältnisse
noch sehr ungeklärt sind, und 5 auf Westpreußen-Posen,

verbracht, als jene frühere Mittagspause geopfert. Er
würde keine Minute länger gewartet haben. Dafür war
er die Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit selbst und saß lange
vor den anderen wieder an seiner Arbeit. Mochten sie ihre
Scherze über ihn machen, ein Drama oder einen Roman
oder ein Geheimnis von seinem Leben wittern — was galt
es chm!

Einmal die Tür hinter sich zu, gewann er das Freie
und ging zitternd, aufatmend, mit seinen kurzen, schnellen
Schritten die Straßen hinab zur Vorstadt hinaus, bis er
in die glänzenden Anlagen der vornehmen Stadtviertels
einbog.

Es gab keinen Moment des Zauderns für ihn bis zu
einem kleinen Baimtbestand ganz am Anfang auf der rechten
Seite , von wo er alles sehen konnte, ohne selbst gesehen zu
werden. Dort erst fühlte er sich, nach wenigen ängstlichen
Blicken um sich her, sicher vor unberufener Neugier, die ihm
sein Geheimnis hätte entreißen können. Er brauchte ja
nur wenige Minuten zu Watten, oft einen Augenblick nur;
aber -das Herz schlug ihm bis zum Halse, und die Aufregung
trieb ihm den Schweiß auf die Stirn.

So wattete er in seinem sicheren Verstecke, einzig be¬
müht, sich nur noch mehr zu verbergen, wie wenn er sich
schämte, hier zu sein. Und doch hätte er um keinen Preis
der Welt verabsäumt, ihn täglich um diese Stunde anszu-
suchen. Roch einige kurze Sekunden, dann geht ein Beben,
ein Zittern durch die kleine Gestalt, und über das leere,
alte Gesicht stiehlt sich ein leuchtender Schein.

Vom Eingang der Anlagen her kam ein junges, hoch¬
blondes, elegant gekleidetes Mädchen van etwa 17 Jahren
in Begleitung ihrer Erzieherin, eine kleine Ledermappe im
MN . Sie lGtte. ,vM LiWM wüleniÄMtlichM LAMs . wo

Wiesbadener Tagdlatt.
wo der deutsch-polnische Gegensatz ebenfalls besondere
Verhältnisse geschaffen hat. Ein weiteres Mandat (Kreuz-
burg-Rosenberg) ist auf Grund eines alten Abkommens
bisher vom Zentrum den Konservativenüberlassen worden.
Will man vom Zentrumsstandpunkt Vergleiche und
Schlüsse ziehen, so muß man vorerst diese Wahlkreise außer
Betracht lassen und weiterhin beachten, daß ein großer
Teil der östlichen Wahlkreise aus nationalen Gründen Kr
das Zentrum einstweilen nicht in Frage kommt. Man
scheidet daher zweckmäßigeiweise die sämtlichen Wahlkreise
in Elsaß-Lothringen, Posen und Westpreußen, ebenso den
Regierungsbezirk Oppeln aus einer Vergleichung aus . Im
übrigen Reichsgebiet gibt es noch 99 Wahlkreise mit katho¬
lischer Mehrheit, und von diesen sind 92 (—93v. H.) int
Besitze des Zentrums ." — Der konfessionelle Charakter des
Zentrums tritt in diesen Angaben unwiderleglich hervor.

* Ein bureaukratisches Meisterstück ist in Freinsheim
in der Rheinpsalz geleistet worden. Dort sollte ein alter
Kriegsveteran seinen Anteil von 10 M. an der Prinz¬
regentenspende erhalten, der Betrag wurde jedoch vom
Steucramt  zur Deckung von Rückständen gepfändet.

* Das Verbot des Wasfcntragens. Nach Meldungen
Berliner Blätter besteht an maßgebenden Stellen die Ab¬
sicht, eine allgemeine Neuregelung des Waffentragens erst
im neuen Strafgesetzbuch Durchzusühren. Der Vorentwurf
hat allerdings die Regelung der Frage der Landesgesetz-
gebung überlassen; -doch will man, wie es heißt, sie im end¬
gültigen Entwurf behandeln. Ob es notwendig ist, die
Frage reichsgesetzlich zu regeln, kann recht zweifelhast er¬
scheinen.

* Deutsche Orden für französische Offiziere. Kaiser
Wilhelm hat, wie die „B. Z. am Mittag" meldet, zwei
französischen Offizieren Ordensauszeichnungen verliehen,
und zwar dem Genieoberstleutnant Vignal vom franzö¬
sischen Großen Generalstab den Kronenorden 2. Klasse und
dem Rittmeister Cornu -de la Fontaine den Roten Adler¬
orden 3. Klasse. Der Anlaß zu dieser Dekorierung ist nicht
bekannt.

* Die Bewegung unter den Berliner Bäckergeselle«.
In einer großen Versammlung der Bäckergesellen wurde
gegen das jetzige Bestreben der Bäckerinnungenprotestiert,
eine gesetzliche Regelung des Ruhetags durch ein Backver¬
bot herbeizusnhren. Das letztere würde für diese Arbeiter
eine Verkürzung der Ruhepausen um 14 Stunden mit sich
bringen. Die Bäckergesellen glauben, unbekümmertdarum,
ob ein Backverbot am Sonntag erlassen wird oder nicht,
unbedingt an ihrem wöchentlichen 36stündigen Ruhetag
festhalten zu müssen.

*  Eine Parteinadel . Man schreibt uns : „ Ein schönes
und charakteristischesAbzeichen für die Mitglieder der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei bat jetzt der Verlag Fortschrttt (Buch-
Verlag der „Hilfe") Berlin -Schöneberg, anfertigen und patent¬
amtlich schützen lassen. Es ist eine Tuchnadel aus drei über¬
einandergeordneten heraldisch geformten Pfeilen in schwarzer,
roter und goldgelber Emaille , die von links nach rechts schießen.
Diese gut gelungene Symbolik des bekannten Bildhauers
Adolf Amberg-Cbarlottenburg versinnbildlicht sehr wirksam
die Tendenzen und Richtung der Fortschrittlichen Partei und
bringt die altdemokratischen Farben wieder zu Ehren, Nach¬
dem fast alle großen Organisationen , die sich eme Emwrrkung
aus Gesetzgebung und öffentliche Meinung zur Aufgabe
machen, Abzeichen gewählt haben, mit denen chre Mitglieder
in der Öffentlichkeit für ihre Anschauungen demonstrieren und
ihre Zusammengehörigkeit bekunden, scheint es uns ein neues
Verdienst des in der literarischen Befruchtung der Partei
fleißigen Verlags zu sein, diese Imponderabilien für die Mit-
gliedschaft der 'Fortschrittlichen Bolkspartei nutzbar zu machen.
Gemsinsamkeitsgefühl und Bekennerstolz müssen auch unter
den Liberalen mehr gepflegt werden. Die neue Parteinadek
kostet nur 1 M. und bedeutet darum für niemand,ein uner¬
schwingliches Opfer. Für die weiblichen Parteimitglieder wird
eine gleichartige Parteibrosche vorbereitet. Trotz des unver¬
hältnismäßig niedrigen Preises fließt ein erheblicher Teil des
Erlöses der Parteikasse zu. Bestellungen sind direkt an den
Verlag Bcrlin -Schöneberg zu richten."

* Das Adreßbuch der deutschen Rednerschast, das von der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin NW . 52,
Lüneburger Straße 21, seit 21 Jahren herausgegeben wird,
ist in neuer Ausgabe Kr das Winterhalbjahr 1911/12 er¬
schienen. Das Adreßbuch enthält Mitteilungen über die Vor¬
tragstätigkeit von 202 Rednern. Ausgenommen werden nur
solche Vortragende, die von den Verbands- und Vereinsbor¬
ständen empfohlen worden sind. Besonders Zusammen¬
stellungen geben eine Übersicht über den Inhalt der Vorträge,
Über die Redner mit Anschauungsmitteln (Lichtbilder-, Experi¬
mental - und Demonstrationsvorträge ) , Rezitatoren , Dekla¬
matoren und Sänger . Das Adreßbuch wird als zuverlässiges
Nachschlagebuch in den deutschen Volksbiil dungsver¬
einen  geschätzt. Es gibt zugleich ein' Bild von der Arbeit
der deutschen Bolksbildungsverejne. Die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung teilt gleichzeitig mit , daß sie Kr
das bevorstehende Winterhalbjahr wiederum einen Betrag von
10  600 M, für wenig bemittelte Vereine bei der Veranstaltung
von Vorträgen als Unterstützung zur Verfügung -stellt.

sie ihren regelmäßigen Unterricht empfing, nach Hanse
zurück-

Lächelnd, in vollem Liebreiz von Jugend und Anmut,
ging sie vorüber, in lebhaftem Geplauder mit ihrer Be¬
gleiterin, die zarten Wangen von innerem Leben rosig
überhaucht.

Mt einem sehnsüchtigen, langen Blick sah sie der
kleine alte Schreiber vorWergchcn, sog gierig das Parfüm
ein, das von ihr ausging , und bog den Köpf weit vor, um
ihr mit den Augen zu folgen. Wie schön sein Kind ge¬
worden ist!

Wie hatte ReginenS Adoptivmutter ihr Versprechen
gehalten! Ja — sie war glücklich— sie ahnte nichts von
dem Vergangenen, war voller Liebenswürdigkeit und
Frohsinn, war sicher die Freude derer, die sie qnbeteten,
und welche sie ihrerseits mit der ganzen Anmut ihrer All¬
macht beherrschte.

I>r. Starck segnete den Gehorsam, mit dem auch er
der ehemals im äußersten Jammer und Elend einge¬
gangenen Verpflichtungen nachgekommen war, als er ge¬
schworen hatte, für immer auf seine Vaterschaft zu ver¬
zichten.

Nein! Wie sollte ihm der Gedanke kommen, ihr zu
entdecken, wer er war ! Aber sehen wollte er sie, zuweilen
sehen, ohne selbst zu werden! Ohne auch nur im
entferntesten ihre Aufmerksamkeit zu erregen. Diese stumme
Zärtlichkeit des Vaterherzens hatte mau ihm nicht ver¬
bieten können — sie blieb sein Recht. Und trotz aller
Schrecknisse, sich entdeckt zu sehen, hatte er sich allmählich
mit allen Gewohnheiten Rcginens heimlich vertraut ge¬
macht. mit -den Stunden , wo sie in Begleitung ihrer Er-
ziederm taut und s \m,  Und diese Minuten äMÄöer Er»
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Aechtfprechttiry«nd Nermattttng.
Deutsche Justizstatistik. Im Reichsjustizamt sind die

Arbeiten für die alle zwei Jahre erscheinende„Deutsche
Jnstizstatistik", die eine Zusammenstellungdes statistische«
Zahlenmaterials über die bei sämtlichen deutschen Ge¬
richten geführten Prozesse gibt, so wett gediehen, daß das
Erscheinen der Statistik bereits in den nächsten Tagen zu
erwarten ist. Der letzte Band der „Deutschen JustizstatistL"
ist im Jahre 1909 veröffentlicht worden.

Herr mrd Flotte.
X Geheimhaltung in Fragen der Militär -Aviatik. Wie

uns mitgeteilt wird, wird jetzt eine strenge Geheinchaltung
in allen wesentlichen Fragen unserer militärischen Flug¬
kunst beobachtet. Diese Geheimhaltung bezieht sich aus alle
Angelegenheiten des militärischen Flugdienstes, insbeson¬
dere aus die Ergebnisse der Flugiiibungm, auf die Att der
Unterweisung und- auf die Namen der betreffenden Offi¬
ziere. Es liegt nicht im Interesse der Landesverteidigung,
daß Einzelheiten uttd Neuerungen aus diesem Gebiet be¬
kannt gegeben werden. Bekanntlich sind ähnliche Grund¬
sätze bereits vor Monaten für -die lenkbare Lustschiffahrt
im Heere festgelegt worden.

Neubildung der Wilhelmshavener Rcservesormatto«.
Rach dem Abschluß der diesjährigen Flottenherdstmanöver
findet eine Neugliederung der Reserveflotte in Wilhelms¬
haven statt. Der Panzer „Brandenburg" hat außer Dienst
zu stellen und das Schwesterschiff„Wörth" hött ans, Bei¬
schiff der Reservefortnation der Wilhelmshavener Station
zu sein. Ms Stammschiff hat die „Wittelsbach" nach be¬
endeter Grundreparatur den Frontdienst auszunehmert und
als Beischiffe sind die Panzer „Zähringen", „Mecklenburg"
und „Wettin" bestimmt worden, die damit aus den atikven
Formationen der Hochseeflotte für immer scheiden.
Zum ersten Kommandanten der „Wittelsbach" in ihrer
neuen Dienstverwendung wurde Kapitän zur See Hahn,
als erster Offizier Korvettenkapitän Dombrowsky ernannt.
-. - . . ", . — . —. . .

Ausland.
Belgien.

Die Missinger Befestigungsfrage in der belgisckstn
Kamtner. In Der KamMersitzttstgk»m ldie Frage der
Missinger Festungswerke zur Sprache. Der Minister des
Auswärtigen Davignon beglückwünschte sich über die sym¬
pathische und im versöhnlichen Sinn« gehaltene Erklä¬
rung, die der holländische Außenminister in dieser Ange¬
legenheit gemacht habe. Der Sozialist Wautors führte
aus , diese Erklärung Hollands sei nichts weiter als Weih¬
rauch. Holland habe selbstverständlich das absolute Recht,
seine Verteidigung mach seinem Gutachten zu regeln, aber
Belgien könne eine genaue Erklärung bezüglich der abso¬
luten Handelsfreiheit auf der Schelde  verlangen.
Diese Freiheit sei beanstandet worden und in den Festangs-
plänett für Vlisstngen bestehe eine große Gefahr Kr Bel¬
gien. In zahlreichen Kreisen habe man die Absicht Hol¬
lands als eine Sympathiekundgebung  gegenüber
Deutschland  angesehen . Die Durchführung des
Vlissinger Befestigungswerkes würde eine vollständige Uut-
wandlung des belgischen Berteidigungssystems sowie die
Verwirklichungdes Projektes der militärischen Küstenver¬
teidigung, wie es von verschiedenen Militaristen vorge¬
schlagen worden ist, notwendig machen. Tatsächlich sei die
Anlegung der Festungswerke von seiten Hollands nur ein
pangermanistisches Manöver,  gegen welches
mit Nachdruck Einspruch erhoben werden müsse. Der
Minister des Äußern Davignon  erklärte , es sei eine
heikle Sache, Mer Pläne zu diskutieren, welche in einem
fremden Parlamente zur Beratung gelangen, besonders,
wem: es sich um die nationale Verteidigung handelt. Auch
der Radikalsozialfft Huysmans bedauerte die sottgefetzte
Zunahme der Rüstungen, welche eine Folge des „bewaff¬
neten Friedens" sei. Er wies Es die Beschlüsse verschie¬
dener internationaler Sozialistenkongresse hin und erktätte,
es sei eine Pflicht der kleinen Nationen, die Initiative zur
Abrüstung zu ergreifen. Der Redner brachte auch einen
diesbezüglichen Antrag ein, der jedoch von der Kammer
abgelchnt wurde, nachdem der Außenminister Davignon
die Erklärung abgegeben hatte, Belgien werde die Initia¬
tive zur Abrüstung  ergreifen, wenn ihm der geeignete
Zeitpunkt gekommen erscheine.

Frankreich.
Die Kammer Hat nach Vertagung der Verhandlung

Mer Marokko auch eine Interpellation Mer die Aner-

wartang und flüchtigen Sehens füllten seine ganze elende
Existenz aus , einzig unterbrochen von seinem niedrigen
Broterwerb — in diesen wenigen Augenblicken lebte er
sozusagen ein Stückchen Lebert seiner Tochter.

Nur ein Ehrgeiz brannte noch in ihm, ein letzter
Wunsch, sie einmal sprechen zu hören, ein einziges arm¬
seliges Mal mit dem ganzen weichen Wohlklang ihrer
Stimme. Und wäre es selbst als die alltägliche Folge
eines ganz banalen Begebnisses, ein einziges „Ich danke
schön, mein Herr" gewesen, wie man es sonst so tausend¬
fältig am Tage tm Vorübergchen hött für den unbcideu-
tendsien Dienst aus Höflichkeit.

Und eines Tages ist für Or, Starck auch dieser Augen¬
blick gekonmnen.

Zu ihrer gewöhnlichen Stande sah er sie daherschreiten,
behend und plaudernd mit ihrer Begleiterin, sie hiült ein
Buch in der Hand und just in dem Moment, da sie an ihm
vorboigeht, entglitt es ihr,

Bevor sie noch die Zeit gehabt hatte, sich danach zn
bücken, war D-r. Starck in einem Überschwang von Freude
hervorgestürzt, hatte eS ausgenommen und ihr darge¬
reicht . . .

In jäher Überraschung war Regine zurückgeprallt—
hatte den Mann, der so plötzlich vor ihr stand, für einen
dreisten Bettler genommen. Und hart, mit abweisender
Gebärde sagt sie:

„O, wie Sie mich erschreckt haben!" Und der kleine
alte Schreiber beugte das ergraute Haupt in demütigem
Verzicht. Mit einer Ohnmacht kämpfend, wandte er sich ab
und schleppte sich unter den Bäumen davon» auf daß nie¬
mand die schweren Tränen Me . welche Mer sein hageres,

Meiches
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kennung der portugiesischen Republik vertagt. Die Sozial¬
demokraten kamen wieder auf die Frage der bei dem letzten
AuLstand entlassenen Eisenbahner zurück.

Girgland.
Der Tunnel unter dem Ärmelkanal. Seit einigen

Lagen, speziell seit dem überfliegen des Kanals durch die
LeUnehmer am europäischen Rundslug, wird neuerdings
die Frage des Ausbaues des bereits begonnenen Tunnels
unter dem Ärmelkanal lebhaft besprochen. Verschiedene
Blätter 'haben eine Rundfrage bei politischen und sonst
interessierten Persönlichkeiten unternommen, um sich über
die Tragweite des Planes sowie über die militärische
Stellung zu vergewissern. Alle bisher eingelaufenen Ant¬
worten stimmen darin überein, daß der Ausbau des
Tunnels eine wirtschaftliche Notwendigkeit  geworden
und daß das Bedenken, welches bisher militürticherseits
erhoben wurde, hinfällig  sei , da jetzt infolge der
großen Fortschritte in der Luftschifsahrt  von einer
Isolierung Englands nicht mehr die Rede sc-n könne. Es
seien Garantien vorhanden, im Falle einer nationalen
Gefahr den Tunnel abznsperren oder einen Umbau zu
machen. Vom wirtschaftlichen  Standpunkt aus sei
der Tunnel durchaus notwendig, da er sowohl für Eng-
land tntfo Frankreich sowie die Ädrigen europäischen
Staaten unberechenbare Vorteile bringt.

12. Kongreß der Trade Unionisten. Auf dem 12. Kon¬
greß des Generalverbandes der Trade Unionisten sind die
Meinungsunterfchiede zur Sprache gelangt, welche zwischen
den gelernten Arbeitern und den Handlangern bestehen.
Die letzteren beklagen sich, beim Auszahlen von Streck¬
geldern benachteiligt zu werden. Die Ausstandsunter¬
stützung würde ihnen nur in wenigen Fällen zngestanden,
obgleich sie bei jedem Ausstand indirekt Opfer der gelernten
Arbeiter wären. Bei dem letzten Ausstand sind ihnen nur
770 Pfund Sterling ausgezahlt worden, wohingegen sie
2250 Pfund in die Streikkasse gespendet hatten.

Der Seeleutestreik. In einer Versammlung der
Schiffseigentümer in Cardiff wurde eine Resolution vor¬
geschlagen des Inhalts , daß die Löhne von 4 Pfund
10 Schilling auf 5 Pfund monatlich erhöht werden sollen.
Sie fand aber keine Unterstützung. Dagegen wurde be¬
schlossen, die Union der Seeleute nicht anzuerkennen. —
In Glasgow  ist eine Wendung zum Schlimmeren ein¬
getreten. Eine große Anzahl der Dockarbeiter streikt. Eine
Versammlung der Schiffseigentümer in Glasgow sprach
ihre größte Mißbilligung über das Verhalten der Arbeiter
aus Die Seeleute verteilten Flugblätter in der Stadt , in
welchen erklärt wird, die Schiffseigentümer hatten mit
Überlegung das Angebot einer Vermittlung des Handels-
amtes abgewiesen und zahlten nicht die der Levenshaltung
entsprechenden Löhne. Die Schiffseigentümer haben er¬
klärt. daß sie Lohnerhöhung bewilligt hätten und 'daß die
einzige noch übrige Streiffrage die Anerkennung der
Union sei.

Italien.
Ein entarteter Sprötzling der Savoyen. König V...or

Emanuel hat beschlossen, den Grasen von Salensi, den
Sohn der Prinzessin Lätitia, auf ein Kriegsschiff zu kom¬
mandieren, wo er zwei Jahre strenge Dienst tun soll unter
der Beaufsichtigungeines Obersten, der ihm als Erzieher
beiaegeben weiden wird. Gras von Salensi war Zögling
de? Marineakademie in Turin , aus der er wegen schlechter
Streiche entfernt werden mußte, Worauf der Konrg seme
Landesverweisung anordnete. Der junge Graf begab sich
darauf nach der Schweiz; er durste dann zu dem Leichen¬
begängnis der Prinzessin Klotilde in seine H-imat zuru»
kehren, mutzte aber auf Befehl des Konrgs nach Beendigung
der Trauerzeremonie wieder ins Ausland reffen, ^ etzt
scheint es jedoch, daß der König noch einen letzten Versuch
machen möchte, den entarteten Sprötzling seines Hauses
zu bessern.

Gstasten.
Reformen in der Mandschurei. Der Vizekönig der

Mandschurei, Ehao el Chun, hat drei neue Generalgouver¬
neure für die Mandschurei ernannt. Der B'.zekonig selbst
wird sich allein mit diplomatischen und m'.l tärffchen Fragen
befassen. Die Gerichtsgewalt wird vollkommen von der
Verwaltung getrennt werden. Die Finanzen werden ge¬
regelt und die Steuer soll reformiert werden. Die In¬
dustrie soll entwickelt und de Landwirtschaft durch Steuer¬
erlaß ermutigt werden. Außerdem Wird sich der Vrze-
könig mit der Ausbeutung der Bergwerke und der Wacher
befassen. Es sollen neue Straßen gebaut werden und der
öffentliche Unterricht soll obligatorisch gemacht werden.

ten bleibe. (Lebhafter Beifall .) Es folgt darauf eine
Diskussion. — Über das „Be am ten recht und die
Tienstordnu  ng" referierte wieder Justtzrat
Meyer-Frankenthal , der zu der Forderung einer
Normal -Dienstordnung kam. Tarifverträge im moder¬
nen Sinne zwischen den Organisationen der Kranken¬
kassen und der Angestellten würden in Zukunft nicht
mehr möglich sein. — Nächster Redner war Schrift¬
führer Starke -Dresden , der über die „Verwaltung der
Mittel und das Verhältnis zu Ärzten, Zahnärzten,
Krankenhäusern und Apotheken" referierte . Es ist das
eines der umstrittensten Kapitel der Reichsversiche¬
rungsordnung . Zur Arztfrage führt der Redner aus.
das; keine Festlegung der freieir̂ Arztwahl durch dw
Reichsversicherungsordnung im Sinne der Ärzte er¬
folgt sei. In Zukunft würden viele Differenzen zwi¬
schen Ärzten und Krankenkassen zu erwarten sein uab
die Nichtregelung der Frage bedeute eine Bankerott-
erklärung der Gesetzgebung. Der Redner polemisiert
gegen den Leipziger Verband und die von ihm gefor¬
derte freie Arztwahl , gegen deren zwangsweise Ein¬
führung sich die Kassen stets sträuben würden . Da¬
gegen wünscht er eine Verständigung und ein gutes
Einvernehmen zwischen Krankenkassen und Ärzten. In
der Diskussion betonte Dr . Gumpertz-Berlin , daß die
Kassenmitglieder mit über 2000 bis 2500 Mark Jahres¬
einkommen eine wesentliche Schmälerung der ärztlichen
Privatpraxis nicht bedeuten. Bedauerlich; sei, daß die
bessersituierten freiwilligen  Mitglieder trotz der
4000-Mark -Grenze tatsächlich in den Kassen verbleiben
würden . Der Ärztetag in Stuttgart hat dem Leipziger
Verband die Vertragskontrolle zugesichert. Das ist be¬
dauerlich, denir der Leipziger Verband ist ein Agita-
tronsverband . Tatsächlich würden die lokalen Organi¬
sationen für die Prüfung der Verträge ausreichen.
Ter Redner hält die Erweiterung des versicherten
Kreises durchaus für nötig , empfiehlt aber den ärzt¬
lichen Forderungen irgendwie entgegenzukommen, zu¬
mal bei neuen Verträgen . Fräßdorf -Dresden erklärt,
daß er durchaus nicht der Gegner der Ärzte sei, als
der er immer hingestellt werde. Er . begünstige alle be¬
rechtigten Forderungen der Ärzte, eine solche Begünsti¬
gung fände indes ihre natürliche Grenze in dem Inter¬
esse der Kassen. Aus diesem Grund sei er auch zur Ab¬
lehnung der freien Ärztewahl gekommen. Es ständen
aber Verhandlungen mit den Ärzten auf einer anderen
Basis als der freien Ärztewahl bevor, die demnächst be¬
ginnen würden . — Ter letzte Referent des heutigen
Taaes Albert K o h n - Berlin sprach über die „Be¬
sonderen Berufszweige ". Er erörterte die Verhältnisse
der häuslichen Dienstboten, der unständig Beschäftig
ten. des Wandergewerbes und der Hausindustrie . Dar
auf vertagt sich die Versammlung auf morgen . Heute
nachmittag fand eine Besichtigung der Erholungsheime
der Dresdener Ortskrankenkassen statt.

13. Tagung des Müralverlmndes der
LZut scheu Ortskrankentmssen.

3. u. II. Dresden, 11. IM.

Zu Beginn der heutigen Sitzung gibt der Vorsitzende
bekannt, daß auf dem Kongreß 3_2 Kasten durch 74J
Delegierte vertreten seien; ferner smd 50 Gaste an¬
wesend. — Sodann erhielt der Krankenkassenvorsitzend»
Pollenberg -Leipzig das Wort zu seinem Referat über
die Träger der Krankenversicherung, wolle: er bedauert,
daß die vom Zentralverband angestrebte Zentralisatwn
keine Berücksichtigung gefunden habe. Der Redner gibt
sodann eine detaillierte Schilderung der verschiedenen
Kassenarten und der Vorauswtzuugen , unter denen sie
begründet werden können. Auch nach dem neuen Ge¬
setz soll nun , wie der Referent weiter ausfuhrte die
Zersplitterung der Krankenkassen bestehen. bleiben.
Taaegen mögen die Ortskrankenkassen dafür sorgen,
daß möglichst nur eine Krankenkasse am gleichen Orle
bestehe. ' Redner schildert dann die Aufgaben der Orts¬
krankenkassen. — Über ' die Verfassung der Kranken¬
kassen referiert Kassenvorsibender Graes -Frankfurt am
Main . Er gebt auf die Schwierigkeiten ein, welcye den
Kassen durch die Neuregelung , die in der Relchs-
versicherungsordnung  getroffen wird, be¬
reitet werden. Nur wenig neue Bestimmungen be¬
deuten einen Fortschritt ; dagegen sei^aus vielen Ge¬
bieten ein erheblicher  R ü ckschr i t t zu verzeich¬
nen. Redner hofft, daß auch in Zukunft die gewohnte
Eintracht zwischen Arbeitern und Arbeitgebern erbal-
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Die gegenwärtige Notlage im Baugewerbe.
Die Einführung des ersten Teils des Gesetzes über

Sicherung der Bauforderungen hat bisher derr gehegten Er¬
wartungen leider nicht vollständig entsprochen, denn die
Mißstände im Baugowerhe, die dadurch beseitigt werden
sollten, bestehen nach Wie vor. Der zweite Teil des Gesetzes,
der von der dringlichen Sicherung der Bauforderungen han¬
delt, würde zwar, was sicher anzunchmen ist, Abhilfe
schaffen, doch wäre die Einführung nach Ansicht'sämtlicher
niaßgebcnden Kreise mit einer vollkommenenStagnation
im Baugewerbe verbunden. Der Schutzverein der Berliner
Bauinterefsenten hat deshalb aus seinen Mitgliedern eine
Kommission gewählt, der die Aufgabe gestellt wurde, zu
untersuchen, ob und eventuell mit welchen Mitteln der
Selbsthilfe oder der Staatshilfe die Einführung des zwei¬
ten Tests des Gesetzes Mer die Sicherung der Bauforde-
rungen entbehrlich gemacht werden kann. Diese Kommission
hat sich zunächst damit befaßt, die Hauptursachen des Not¬
standes im Baugewerbe zu ergründen und demgemäß die
nachfolgenden Leitsätze aufgestellt:

1. Trotz Einführung des ersten Teils des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen und des Vorgehens der
Regierung gegen unzuverlässige Bauunternehmer auf
Grund des 8 35 Absatz 5 der Gewerbeordnung nehmen
der Bauschwindel und die Verluste der Bauhandwerker und
Lieferanten immer mehr überhand.

2. Die bisher angewandten Maßnahmen verfehlten
ihren Zweck, weil sie die Wurzel des Übels nicht vollständig
erreichen. Die unzuverlässigen Bauunternehmer, gegen
ivelche sich die Strafbestimmungen des ersten Teils des
Handwerkerfchutzgcfetzes und des 8 35 der Gewerbeordnung
richten, sind nicht die letzten Urheber des Notstandes im
Baugewerbe, sondern meist nur eine Folgeerscheinung ge¬
wisser Mängel unseres GruNdstückshandelD und Hypotheken-
wesens. „ , .

3. Die Preise der Baustellen bestimmen sich rn vrelen
Fällen nicht nach Angebot und Nachfrage— nicht nach dem
Wohnungsbödürsnis und der Zahl der leerstehenden Woh-
nunaen —, sondern werden einseitig von den Terrainver-
käufern oft in solcher Höhe festgesetzt, daß dadurch eine reelle
Durchführung des Baues uNd eine Verzinsung der Bau¬
kosten unmöglich wird. Die meist viel zu hoben Restkauf¬
gelder werden hypothekarisch eingetragen und erringen hier¬
durch den Vorrang vor den späteren Baukosten. Anderer¬
seits decken die Baugelder in der Regel nur ca. drei Viertel
der wirtlichen Baukosten. Die Forderungen der Lieferan¬
ten und Handwerker ermangeln so jedweder tatsächlichen
und rechtlichen Sicherheit. Der zu hohe Preis der Bau¬
stellen hält die Mehrzahl der zahlungsfähigen und soliden
Unternehmer von dem Risiko der Bautätigkeit ab. Die
Terrainverkäuferarbeiten deshalb vielfach mit unvermögen¬
den Unternehmern, welche weder die zur Leitung eines
Neubaues erforderlichen fachmännischen, noch die nötigen
kaufmännischen Kenntnisse besitzen, Es werden vielfach

Vaugeldverträge abgefchlofsen, die den guten Sitten 'zu¬
widerlausen, so daß Verluste für die Lieferanten und Hand¬
werker durch die Wnze Konstruktion dieser Verträge unaus¬
bleiblich sind.

4. Auch bei Abschluß der zweiten Hypothek findet, sofern
überhaupt bei dem schon seit Jahren für zweite Stellen
ungünstigen Geldmarkt eine solche zu erlangen ist, in vielen
Fällen eine wucherische Ausbeutung der Bauunternehmer
meist unter Ausübung eines Zwangs zur Übernahme min¬
derwertiger Grundstöcke oder sonstiger fragwürdiger Wcrt-
objekte statt, so daß wirtschaftlich schwächere, sonst aber voll¬
ständig einwandsfreie Elemente an den Folgen solcher
Hypothcl'enregulierungen zugrunde gehen müssen.

5. So sind die wahren Schuldigen, welche ohne Be¬
helligung durch die heutigen gesetzlichen Bestimmungenseit
Jahren den wirtschaftlichen Interessen der Bauhandwerker
und dem Ansehen der eigenen ehrenwerten Stan 'desgenossen
schweren Schaden zufügcn, in zahlreichen Fällen in den
Reihen der Terrainverkäufer, der Bau-geldgeber und solcher
Firmen, die mit der Baugeldhergabe Materiallieferungen
verbinden zu suchen.

6. Den letzten Anlaß zu den Niederbrüchenbieten in
der Regel Pfändungen von Baumaterialien und Baugeld¬
raten. ' Es widerspricht dem Gerechtigkeitsgefühl weiter
Kreise, daß ein BauglÄubiger berechtigt sein soll, Mate¬
rialien eines anderen, die dieser noch nicht bezahlt bekom¬
men hat, zur Befriodtgung der eigenen Interessen zu pfän¬
den. Baugeld und Baumaterialien müssen vor stemdem
Eingriff durch Pfändung geschützt werden.

7. Unter der Entwicklung des Baugewerbes im letzten
Jahrzehnt wird der solide Mittelstand im Baugewerbe
ständig mehr zurückgedrängtund wachsen sich diese Ver¬
hältnisse direkt zu einem sozialen Notstand aus . Die Re¬
gierung wünscht Material zur Beurteilung der Sachlage zu
erhalten. Die bisher bekannt gewordenen Fälle genügen
nach Ansicht der Regierung nicht, um die Verantwortung
für die Gefährdung der Bautätigkeit zu übernehmen,
welche im Falle der Einführung des Zweiten Teils des
Baugesetzes von mancher Seite befürchtet wird. Es ist
Pflicht aller Kreise des Baugewerbes, an der Lösung der
ernsten Frage mitzuaibeiten, da die heutige Notlage des
Baugewerbes sich nur aus den Erfahrungen des Baulebens
feststellen läßt.

a) Der Schutzverein fordert deshalb alle Bauinter-
effentcn auf, dem Vorstand Taffachen mitzuteilen, welche
für und gegen die am Eingang dieser Veröffentlichurvg
ausgesprochenenLeitsätze sprechen. Diese Taffachen sind
durch Unterlagen zu belegen.

Ist Der Schutzverein ersucht um Vorschläge zur Er¬
gänzung und Verbesserung des ersten Teils des Gesetzes
über Sicherung der Bauforderungen uNd bittet die Presse,
von deren Mitwirkung großer Nutzen eüvartet wird, um
Unterstützung durch Besprechung dieser Fragen.

e) Es wird ferner um Mitteilung solcher Fälle ge¬
beten, in denen die Not und Unkenntnis von Bauunter¬
nehmern dazu benutzt worden ist, Verträge zu schließen,
welche Treu und Glauben widersprechen und deshalb
Verluste für Handwerker und Lieferanten zur Folge
haben mutzten.

Die Kommission selbst würde bei ihren weiteren Ar¬
beiten eine recht vielseitige Unterstützung aus Dauinter-
essentenkreifen dankbar begrüßen. Ihre nächste Aufgabe
wird die Beratung über einen Entwurf zur wirksamen Aus¬
gestaltung des ersten Teils des Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderuugen bilden.

— Der letzte Oranier. Die Übersiedelung des Groß-
Herzogs von Luxemburg von Schloß Hohenburg in Ober-
baye-n nach Schloß Colma-rsberg in Luxemburg Wird nicht
vor Ende August bis Anfang September erfolgen, und
zwar lediglich, um der Großherzogin-Regentin, die sich vor:
ihrem Gemahl nicht trennen will, die Ausübung ihrer
Restdenzpslicht zu ermöglichen. Des Großherzogs Zustand
ist, den „L. N. 91." zufolge, derartig, daß die Familie einen
abgelegenen Aufenthaltsort Vorsicht. Hierzu fft das Schloß
Colmarsberg mit einem Kostenaufwandvon 2% Millionen
Mark hergerichtet worden.

Großherzog Wilhelm, der sich efft mit 41 Fahren ver.
heiratete und sechs Töchter besitzt, von denen die jüngste
0 Fähre ist, hat seither wiederholt an Schlaganfällen ge¬
litten, die ihn geistig und körperlich zurückgobracht haben.
Er ist seit langer Zeit nicht nur vollständig gelähmt, son¬
dern hat auch die Sprache uNd das Gehör verloren. Essen
und Trinken kann ihm nur noch gereicht werden, das
Rauchen, das er früher mit Leidenschaft trieb, hat er eben¬
falls ausgeben müssen. Die geistigen Fähigkeiten sind so
gut wie erloschen. Die sonstigen körperlichen Funktionen
des nunmehr Sechzigjährigen und der Schlaf sind gut und
regelmäßig, und der letzte Oranier kann so noch lange am
Leben bleiben. Bei gutem Wetter wird er im Rollstuhl
in den Garten gebracht und verbleibt dort stundenlang.
In Hohenburg ist dieser Tage ein Konzilium von Ärzten
znfammengetreten, um ein Gutachten über die Zulassung
einer Übersiedelung des Großherzogs abzugeben.

— Zur Frage der Bezeichnung„SM " bei Obstschaum¬
weinen. Mit der Klage des „Verbands deutscher Sekt¬
kellereien, e. V., Sitz Wiesbaden, Geschäftsstelle Mainz",
gegen die Obstsektkellerei Georg Kunz un!d Johann Böller
in Hochheima . M., die sich auf die' 88 1. 3 und 23 UWG.,
sowie auf 8 17 des Weingesetzes vom 7. April 1900 stützte,
wegen der Bezeichnung„Sekt" bei Obftschaumweinen, die
von der Kammer für Handelssachen am Landgericht Wies¬
baden kostenpflichtig abgewiefen wurde, hatte sich'das Ober-
laiidesgerichtFrankfurt a . M. in zweiter Instanz zu beschäf¬
tigen. Dasselbe entschied: Es ist von den Handelskammern
Berlin und Wiesbaden ein 'Gutachten darüber einznfor-
dern. was diese Kammern unter Sekt verstehen.

— Zur Milchvefforgung der Städte . Auf dem vor
einigen Tagen beendeten 5. internationalen Kongreß ßür
Milchwirtschaft hat der Präsident des Verbands deutscher
Milchhän'dlervereine die Frage erörtert, welchen allgemei¬
nen Anforderungen eines der Hauptnahrungsmittel unse¬
res Volkes, die Milch, entsprechen muß. Er bekannte sich
dabei als einen unbedingter: Anhänger des Prinzips , LG
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die Strafen für Milchversälschuitggar nicht hoch genug sein
können. Sie müssen aber gerecht verteilt werden und den
Milchsälfcher fassen, einerlei, ob er Produzent oder Händler
sei. Nun bestehe Wohl eine Milchkontrolle in den Städten,
wo die Milch verdaust wird, nicht aber aus dem Lande, wo
die Milch produziert wird. Die Kontrolle an der Pro -duk-
tioNLstätte, also im Stall , sei das A und 0 jeglicher Milch¬
hygiene. Was helfe allein die Milchkontrolle in der Stadt,
die nur den Händler treffe, beide Kontrollen müssen sich er¬
gänzen. Der Milchhändlerverband trete entschieden für ein
Reichs-Milchgesetz ein, das alle diese Fragen im Interesse
der Bevölkerung regeln solle, ferner, daß dem Fälscher das
Milchgewerbe entzogen und die Ksnzessionspslicht für den
Milchhandel wie für die znm Verkauf bestimmte Milchpro-
dnktion eingeführt werde.

— Ein Triumph der modemen Eisentechnik ist die
Vollendung des Umbaus der Eisenbahnbrücke zwischen
Wainz-Säd und Gustavsburg über den Rhein in ihrer
nördlichen Hälfte innerhalb eines Jahres . Noch vor einem
Jahrzehnt wäre die Ausführung einer solchen Riesenarbeit
innerhalb so kurzer Zeit ganz unmöglich gewesen. Die
Brücke besteht ans zwei Hälften, während man -mit dem
Abbruch des nördlichen Teils begann, mußte der Verkehr
aus deni vollständig separat erbauten südlichen Teil unun¬
terbrochen aufrecht erhalten werden. Ans der Gustavsburger
Seite wurden die schweren, ausgedehnten Eisenteile bereits
zusammengesetzt, dann aus die Brücke hinausgeschasst und
miteinan'der verbunden. Der Unterbau der Brücke blieb
völlig unverändert, da er durchaus intakt ist, bloß an den
Vorflutbrücken sind einige Verbesserungen vorgenommen
worden. Selbst in Ersenbahnerfachkreisen hatte man die
Vollendung des Umbaus innerhalb eines Jahres sür un¬
möglich gehalten. Das Gustavsburger Werk hat seine
Leistungsfähigkeitwieder einmal glänzend bewiesen. Den
Brückenbau leitete Regierungsbaumeister Tecklenburg von
der EisenbahndirektionMainz.

— Eine Amerikafahrt der Schlnrasfcn. An Bord des
Lloyddampfers „Barbarossa" werden am 29. d. M. in Bre¬
men 75 Mitglieder jener lustigen Künstlergemeinschast nach
New ?sork sich einschiffen» die unter dem Namen
„Schlaraffia" die Betätigung kecken Frohsinns mit menschen¬
freundlicher Wohltätigkeit sür bedrängte Kunstgenossen ver¬
binden. Die Herren unternehmen die Fahrt ans Einladung
-ihrer -in Amerika unter gleichem Namen vereinigten Ge-
stmrunasgenoffen. Ihr Senior , der Berliner Hosschauspieler
a . D. Dehnicke, wird- sie, seinen hohen Jahren zum Trotz,
über den großen Teich begleiten. Ihr Aufenthalt daselbst
ist aus 6 Wochen berechnet, und es sind Abstecher nach
Washington, Philadelphia und den Niagarasällen vorge¬
sehen. ' Ein großes Fest auf dem Dachgarten des New
Docker Astorhotels soll den glanzvollen Abschluß der Fahrt
bilden. Die Rückreise erfolgt Ende August. Außer unseren
Landsleuten haben sich Schlarasfen aus Österreich, Holland
und England- sür diesen Besuch zusammengesunden.

— Vorsicht mit Bestellzetteln und Firmenstempeln! Irr
letzter Zeit wurden mehrfach Betrügereien dergestalt verübt,
daß Personen mit g-estenrpelten Bestellzetteln einer Firma
die Lieferung von Waren sur die Firma verlangten , ohne
-daß -ein Auftrag zur Bestellung gegeben war . Im Streit
darüber. 0b die Firma , deren Bestellzettel und Stempel be¬
nutzt waren, den Schaden zu tragen habe, entschieden stch
die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin zugunsten der
Lieferanten. Neben sorgfältiger Verwahrung der Bestell¬
zettel dienen als Schutzmaßregeln die Verwendung eines
Bestellzettelblocks mit Kontrollabschnitt, Kontrollnunmicrn
und dem Vermerk „Bestellzettel ohne Kontrollnummer sind
ungültig". Die Lieferanten könnten zur Verhütung von Be¬
trügereien beitragen, wenn sie dem Überbringer des Bestell¬
zettels Waren, die einen gewissen Wertbetrag übersteigen,
nicht aushändigen, sondern der bestellenden Firma uber¬
senden.

— Schwindelhafte Inserate . Von Zeit zu Zeit liest
man in d-en Zeitungen Inserate , wonach Leute, die im Bo
sitz von nur einigen hundert Mark sind, sich eine Existenz
verschaffen können, meist sogar eine vornehme Existenz,
durch die sie mit leichter Muhe 6- bis 16090 M. im Jahr
verdienen. Die Inserenten steigen in einem der -ersten
Hotels der Stadt -ab, und meldet man sich dann, so erfährt
man, daß man irgend- einen Patentstopfen-zieher verkaufen
darf, man sich aber für 700 M. von den Dingern gegen bar
hinl-egen muß. usw. Ähnliche Manipulationen machte ein
gewisser Kozlowsky, der in Mainz verhaftet wurde, weil
er eine angebliche Erfindung u-m 500 M. verkauft hatte.
Nunmehr melden sich täglich noch weitere Leute, die durch
diesen Mann hereingelegt wurden. Für ein braun gebun¬
denes Buch -mit leeren Blattern , das den Titel führte:
„Praktischer Wegweiser sür Hausfrauen" mußte einer 800
Mark zahlen.

— Städtische Gewerbe-Akademie Friedberg-Hessen, poly¬
technisches Institut (5 Bahnmeilen von Bad Nauheim,
t/a Bahnstunde von Frankfurt a. M.) , ist eine höhere technische
Lehranstalt akademischen Charakters , welche mit ihren Lehr¬
zielen über den Rahmen der Techniken hinausgeht. An der
Anstalt bestehen4 Abteilungen: Maschinenbau, Elektrotechnik,
Bauingenieurwesen, Architektur, und sie vermittelt eine abge¬
schlossene Ausbildung zum Ingenieur der vier angegebenen
Fachrichtungen. Die Kurs; beginnen im Frühjahr und Herbst.
Ausführliche Programme und Studienpläne kostenlos durch
das Sekretariat.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Heute Donnerstag geht „Das Puppen-

mädel" in Szene . Vielseitigen Wünschen entsprechend hat die
Direktion Herrn Eduard Rosen zu einem nochmaligen Gastspiel
in „Zigeunerliebe" verpflichtet, welches Freitag stattfindet.
Samstag kommt „Die Dollarprinzessin" zur Aufführung.

Vereins-Nachrichten.
* Am Sonntag , den 16. Juli , feiert der „Verein

Wiesbadener Geschäft Zsdi euer"  sein diesjähriges
Sommerfest auf der „Kronenburg", Sonnenberger Straße.
Für Unterhaltung, Tanz usw. ist bestens gesorgt.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
y . Sonnenberg , ,12. Juli . Der Maurer Wilhelm Zuber

hat die . Bestätigung des Königlichen Landrms als Hilfs-
seldhüter  der Gemeinde Sonnenberg erhalten. — Das
Ortsstatut  über die hiesige gewerbliche Fortbildungs¬
schule  wurde vom Bezirksausschuß genehmigt. Unter den
neuen Bestimmungen dürfte , am bemerkenswertesten die Er¬
hebung von Schulbeiträgcn von den Schülern sein. Diese
Beiträge werden jedoch, sofern der Vater oder Arbeitgeber des
Schülers Mitglied des hiesigen Lokalgewerbevereins ist, auf
äen VereinIbeitrao angerechnet. — Durch Verfügung ves

Herrn Regierungspräsidenten anläßlich , der Erwerterung
unserer Quellfassungsanlagen war die Ernzäunung  des
ganzen Quelleng ebietes  angeregt worden. Der Ge¬
meinde-Vorstand glaubt jedoch hiervon absehen zu dürfen , weil
in dieser Gegend der Personen - und Fuhrverkehr so minimal
ist, daß die Gefahr einer Verunreinigung ziemlich ausgeschlossen
erscheint, um so mehr, als alle Sicherheitsvorrichtungen htn-
sichltich der Verhinderung des Eindringens ftemder Sub¬
stanzen in die Wasserleitung zur Anwendung gekommen sind.
— Die Aufnahme der Anleihe  von 60 060 M. bei der
Nassauischen Landesbank zum Ausbau der Bahnholzstraße usw.
hat die Genehmigung des Kreisausschusses erhalten. — Aus
Grund der seinerzeit gegebenen Anregung über die Frage,
wem die Fischereirechte in den Sonnenberg er
Gewässern  zusteht , würde auf eine Anfrage beim König¬
lichen Staatsarchiv in Wiesbaden die Auskunft erteilt , daß
diese Rechte stets, zuerst nachweisbar im Jahre 1657, dem da¬
maligen Besitzer des nachmals SchulzschenHofgutes, Freiherrn
Ludwig Christoph hom und zum Stein, ' zugestanden haben.
Auch von dem Besihnachfolger im Fahre 1685, Graf Georg
August zu Nassau-Idstein , welcher dieses fteiadlige Rittergur
seinem Geheimrat und Kanzleidirektor Johann Georg Graf
verkaufte, wurden die Fischereirechte, soweit er an den Bach¬
läufen begütert war , ausgeüüt . Im Jahre 1733 war das Gut
im Besitz des Herrn Georg don Schulz und im Jahre 1702
wurde durch Erlaß des Fürsten Karl Wilhelm von Nassau-
Usingen auf die Klage des Hessen-Darmstädter Regierungsrats
Schulz als Besitzer des ritterschaftlichen Freigutes zu Sonnen¬
berg entschieden, daß die Fischereigerechtigkeitzu diesem Gute
gehöre. Es ist ferner durch Zeugen nachzuweisen, daß dieses
Recht von dem Besitzer des Hofes in den sechziger Jahren noch
ausgeübt wurde. Seit neuerer Zeit nimmt jedoch der Fiskus
dieses Recht in Anspruch, obwohl die Gemeinde Sonnenberg
als Besitznachfolgerinder Familie Schulz sehr wohl dieselben
Rechte herleiten könnte. Es sollen deshalb weitere Schritte ge¬
tan werden, insbesondere soll festgestellt werden,, worauf der
Fiskus seine vermeintlichen Rechte gründet, — Die diesjährige
Abschätzungder Flurschäden  anläßlich der Militärschreß-
übungen im Sichtertal hat stattgefunden und liegt der Ver-
teilungsplcm zurzeit auf dem hiesigen Bürgermeisteramt zur
Einsicht der Beteiligten offen. Eine nochmalige Abschätzung
und Schadensvergütung für Grummetschäden findet in diesem
Jahre -nicht mehr statt , weil der ganze, vom Fiskus gezahlte
Pachtzins schon durch die erste Verteilung verbraucht wird.

# Bierstadt, 12. Juli . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats  wurden die bei Renovierung des Kirchturms
hier -erforderlich werdenden Dachdeckerarbeitendem Dachdecker¬
meister Hehner (Wiesbaden) übertragen . Der Fluchtlinien¬
plan für die Bergstraße, Schwarzaasse, Langgasse, Jägerstratze,
Adlerstraße, Vordergasse, Kirchgasse, Schulgasse und Talstraße,
welcher nunmehr festgelegt ist, liegt eine Woche auf hiesiger
Bürgermeisterei offen. Der Gärtner Ludwig Roth erhält die
jederzeit widerrufliche Genehmigung zur Errichtung von zwei
Gewächshäusern auf seinem Besitztum an der Adlerstraße. —
Am Montag , den 10, d. M „ fand unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Hofmann eine Sitzung der Gemeindever¬
tretung  statt , zu welcher 14 Verordnete und 5 Mitglieder
des Gemeinderats erschienen waren . Es wurden 3 Kaufver¬
träge über die Abtretung von Straßenflächen genehmigt, des¬
gleichen auch ein Vorschlag des Herrn Fritz Bücher über die
Anlage eines Feldwegs im Distrikt Wolfsfeld-Ritterspfad . Das
Terrain dps zum 1. Januar 1912 gekündigten Gemeindestein¬
bruchs soll mit Tannen aufgeforstet werden. Es wird weiter
die Anstellung einer vorläufigen Aushilfe für die hiesige
Bürgermeisterei beschlossen und die Mittel hierzu bewilligt.
Einem Antrag des Tünchers August Roth auf Herstellung des
Trottoirs vor seinem Hause Langgasse' 26 in Kleinvflaster
wird- unter der Bedingung . entsprochen, daß Antragsteller die
Hälfte der Kosten übernimmt.

el. Hochheim, 11. Juli . Die durch die Versetzung des
Herrn Pfarrers Kortheuer freigewordene Stelle wurde dem
Herrn Divisionspfarrer Gerwin  in Halberstadt
übertragen . Während der Vakanz predigen abwechselnd die
Geistlichen des Dekanats Wallau . — Am Samstagabend hielt
die Frankfurter Abteilung des Deutschen Radfahrer¬
bundes  hierselbst ihr diesjähriges Sommer -Nachtfest ab.

4- Flörsheim , 12. Juli . Der geplante nationale Ge¬
sa ngw  e t t st r e i t des Gesangvereins „Sängerbund ", ver¬
bunden mit dessen 65jährigem Stiftungsfest , findet am 1.,
2. und 3. Pfingsttag 1012 in Flörsheim statt.

UnssaNische Nachrichten.
Ho. Elville, 11, Juli . Eine Frau von hier warf in ihrer

Eilfertigkeit einen Hundertmarkschein ins Feuer,
er ging vor ihren Augen in Flammen auf.

m, Hattenheim (Rhein), 11, Juli . Zurzeit wird in dem
Eichenwäldchen am Wacholderhof eine Kläranlage  für
die Landes-Heil- und Pflegeanstalt Eichberg errichtet. Die
Arbeiten beanspruchen einen Kostenaufwand von 25 000 M.

m. Caub a. Rb., 10. Juli . Gestern feierte der Männer¬
gesangverein „Elstern von Caub" die Weihe seiner neuen
Fahne und verband mit dieser Festlichkeit ein Sängerfest.
10 Gesangvereine aus den benachbarten Gemeinden nahmen
daran teil. Im Festzug waren 25 Vereine vertreten. Aus dem
Festplatz trug der Mannergesangverein „Elslein von Caub"
ein wohlgelungenes Begrüßungssied vor. Bürgermeister
Schmitt und der erste Vorsitzende des Vereins Ludwig Till¬
mann begrüßten die' erschienenenGäste und Vereine im Namen
der Stadt und des festgebenden Vereins . Sodann erfolgte die
Weih; der Fahne . Der Dirigent des Männergesangvereins
„Elslein von Caub", Herr Lehrer von der Berg, leitete den
vorzüglich gesungenen Chor „Sei gegrüßt, o deutscher Rhein",
worauf sich die Gesangvereine mit je einem Chor anschlossen.
Das Fest kann man als wohlgelungen bezeichnen.

p . Oberlahnstein , 12 . Juli . Dem pensionierten Eisenbahn¬
schaffner Anton Schipp hierselbst ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

u. Schwanheim, 11. Juli . Der Arbeiter Jakob Raab von
hier geht am Freitag mit einer Arbeiterdeputation
nach England,  um den Besuch englischer Arbeiter zu er¬
widern.

i. Limbnrg, 12. Juli . Der Wasser st and der Lahn
ist infolge der großen Trockenheit der letzten Wochen ein
außerordentlich tiefer. Seit Jahren wurde ein derartiger
Tiefstand der Lahn nicht beobachtet.

no . Frickhofen, 11. Juli . Schreinermeister Fasset schnitt
sich  beim Arbeiten an der Fräßmaschine an der rechten Hand
drei Finger  ab:

— Diez, 12. Juri . Ein Soldat  des Drezer Bataillons,
der vor seiner Dienstzeit bereits der französischen Fremden¬
legion angehörte, hat gestern seinen Truppenteil ver¬
lassen.  Das Seitengewehr des Flüchtlings wurde bei
Oranienstein an der Lahn gefunden.

pp . Freiendiez, 11. Juli . Der Arbeiter Arhelger aus
Eibelshausen (Dillkreis ) wurde gestern aus dem hiesigen
Gefängnis , wo er eine Strafe wegen Äettelns verbüßte, zur
Verbüßung einer Reststrafe von annähernd 3 Jahren Ge-
fängnis nach Wittlich verbracht. A. ist 1008 aus dem Gefäng¬
nis in Wittlich ausgebrochen und wurde erst vor einiger Zeit
in Holzappel wegen Bettelns festgenommen. Bei , Prüfung
seiner Papiere stellte sich heraus , daß man es mit einem ent¬
flohenen Sträfling zu tun hatte.

Hz. Baris -Selbenhausen (Oberlahnkreis ) , 10. Juli . Beim
Umbau des dem Landwirt Georg Jrmer hierselbst gehörigen
Wohnhauses wurde eine eiserne Platte gefunden,
auf welcher sich das Bildnis des Riesen Goliath , Davids mir
der Schleuder und eines Philisters befindet. Die Platte trägt
die Inschrift : „1. Buch Samuel , Kap, 17, Weilmünster 1580."

bs. Weilburg, 11. Juli . Der Vorstand der hiesigen Orts¬
gruppe des Hansabund es  beschloß in seiner letzten
Sitzung folgende Resolution : „Der Vorstand der ^ tsgrnppe
Weilburg schließt sich der von dem Landesverband Wiesbaden
eingenommenen Stellung zu der Differenz Rießer-Rötger voll¬
ständig an. Er erblick: in dem Brief des Geheimrat Rießer
an den Geh. Kommerzienrat Kirdorf eine genaue und zu¬
treffende Darstellung der Sachlage und spricht dem Präsidenten

des Hansabundes seinen herzlichen Dank dafür aus ." Der
Vorstand beschloß ferner, an zuständiger Stelle Schritte zu
tun , daß bei Vergebung des Neubaues der Kasernengebäude
sür die hiesige Unteroffiziervorschule das ansässige Handwerk
in erster Linie berücksichtigt werde.

r . Montabaur , 11. Juli . Vom 15. bis 17. d. M. feiern
ehemalige Schüler des Kaiser - Wilhelm - Gymnasiums ein
zweites Studien erinnerungsfest.  Samstagabend
versammeln sich die jetzigen Schüler am Bahnhof zu einem
Fackelzug und rücken unter Vorantritt einer Darmstädter
Dragonerkapelle zum Gymnasialhosi Nachher schließt sich cine
Begrüßungsfeier in Hämmerleins Saal an. Sonntag 9% Uhr:
Festgoltesd-ienst, 10*/«» Uhr: Festaktus in der Gymnasial-Turn-
halle. 11 Uhr: Enthüllung des Werneke-Denkmals auf dem
Friedhof, 11% Uhr: Musikalischer Frühschoppen auf dem
Marktplatz, 4 Uhr : Militärkonzert auf dem Jugendspielplatz
und Volksbelustigungen, abends 9 Uhr : Festkommers in
Hämmerleins Saal . Montag 12% Uhr: Fahrt nach Ems mit
Sonderzug , 8%. Uhr : Gedenkfeier am Kaiserstandbild, anläßlich
der Hnldigungsfahrt am 17. Juli 1871, die der Anstalt den
Namen Kaiser - Wilhelm - Gymnasium einbrachte. Nachher
Festessen im Hotel Flandern (Bahnhofsplatz) .

S. Marienberg , 11. Juli . Der int Wald bei Dierdorf als
Leiche aufgefundene Gerichtsassessor Steup  aus
Selters , ein Sohn des Herrn Rendanten Steup hier, ist, wie
sestgestellt wurde, an einem Herzschlag  verschieden.

pp . Hadamar , 11. Juli . Die Einweihung des Krieger¬
denkmals  gestaltete sich zu einer großartigen Feier . Es
wurden ungefähr 40 Vereine des Kreises empfangen. Rechts¬
anwalt Krause (Limburg) hielt die Enthüllungsrede . Das
enthüllte Denkmal stellt einen ins Feld ziehenden Krieger mit
Fahne und Schwert dar . Es trägt 67 Namen von Kriegern
aus Hadamar und dem benachbarten Faulbach.

8 . Aus dem Oberwcstcrwaldkreis, 11. Juli . Der Königl.
Landrat weist wiederholt die Polizeibehörden an, darauf hin¬
zuwirken, daß die in unsere Zeit nicht mehr hineinpassende«
Leichenschmäuse  abgeschafft würden.

a. Grenzhausen, 11. Juli . Auf dem gestern in Bendors
veranstalteten Gauturnsest  des Rhein-Moselgaucs errang
der hiesige Turnverein im Vereinsriegenwetturnen den ersten
Preis . Auch im Emzelwetturnen kamen eine Anzahl guter
Preise hierher. Auf dem Feste in Bendorf ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall,  der leicht schlimmere Folgen
hätte nach sich ziehen können. Auf dem Festplatz war ein:
leichte Bühne errichtet worden, und während dort eine Damen¬
riege Keulenschwingenvorführte, hatten sich viele Leute auf di:
Bühne begeben, um besser sehen zu können. Plötzlich neigten
sich die Unterlagen auf der einen Seit ; und alles stürzte auf
der hierdurch entstandenen schiefen Ebene ab. Verschiedene
Personen wurden verletzt.

Aus der Umgebung.
m. Bingen, 11. Juli . Der auf dem Leistenfelsen unweit

Aßmannshausen gesunkene und gebrochene große eiserne
Schleppkahn „Theodor Joseph" wurde jetzt soweit hcraus-
geschafft, daß er der größten Gefahr entrissen ist. Die Ladung
ist zum großen Teile herausgebracht, nur im vorderen Teil:
liegt noch Weizen, der nicht herausgeholt werden kann.

— Coblcnz, 12. Juli , Eine mutige Tat  vollführten
zwei Untersekundaner des Kaiserin-Augusta-G-ymnasiums. Ein
Ojähriger Junge , der kaum schwimmen konnte, wurde infolge
der starken Strömung fortge-rissen und verschwand zeitweilig
im Rhein. Die beiden Gymnasiasten sprangen dem Er¬
trinkenden nach und brachten ihn glücklich ans Ufer.

+ Laubenheim , 12. Juli . Ein Reblausherd  wurde in
der hiesigen Gemarkung, und zwar in der Lage „Auf der
Heide", gefunden. Dieser Herd umfaßt 156 Rebstöcke.

v . Hanau , 12. Juli . Der 26 Jahre alte Platinschmelzer
Koedel ist heute früh beim Baden in der Kinzig ertrunken.

Ms. Ziegenhain, 11. Juli . Ein Schulknabe  von
12 Jahren in dem benachbarten Dorfe Ropperhausen, welcher
wegen eines geringfügigen Vergehens zur Rede gestellt und
mit Strafe bedroht wurde, erhängte sich  an einem
Gartenzaun bei der elterlichen Wohnung, jedenfalls aus Furcht
vor Strafe.

Spor-.
* 7. Haup Wanderung des Rhein- und Taunusklubs

Wiesbaden. Nach Tagen drückender Hitze, die manchen wetter-
erprobten Tauniden mit banger Sorge auf die bevorstehende
Tour erfüllt heute, dampfte in aller Herrgottsfrühe am
9. Juli d. I . eine 100 Personen zählende, frohe Tauniden-
schar — aller Pflicht entledigt — dem Begrüne ihrer Wande¬
rung (Hattenheim) zu. Von hier ging es munteren Schrittes
der rebenbedeckten Höhe hinan zur Zange, wo sich alsbald ein
reges Leben entwickelte, und dann über die Mavper-
schanze aus aussichtsreicher Höhe am Erbacher Forst¬
hause auf Gerolstein, der zweiten Rast, zu. Nach fünf-
vierrelstündiger Erholung ging es von hier aus im Wispertal
hinauf , und immer begleitet von fächelndem Winde, auf
Wisper zu, wo eine unerwartete Kaffeerast stattfand , die von
vielen Teilnehmern als die beste des ganzen Tages bezeichner
wurde. " Wohlbefriedigt zogen alle von dannen nach Kemel,
wo in den Gasthäusern zum Adler und heiligen Cyprian jeder
auch wieder die erwünschte Erholung fand. Erfrischt an
Körper und Geist zogen die Tauniden im kühlen Abendwinde
abwechselnd durch wogende Felder und schönen Wald, gegrüßt
von den lichten Taunushöhen , dem Endziele der Wanderung
(Hohenstein) zu, das um 5 Uhr erreicht wurde. Nach kurzer
Besichtigung der Burg Hohenstein wurde im Gasthause gleichen
Namens das Mittagsmahl eingenommen. Hier entwickelte
sich unter den Teilnehmern bald eine äußerst frohe Stimmung.
Um 8 Uhr 16 Min . abends verließen die wohlbefriedigten
Wanderer die gastliche Stätte , um die Heimfahrt anzutreten.

* Fußball . Heute Donnerstagabend findet auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße ein Wettspiel statt zwischen
der Fußball - Abteilung des Füs . - Regts . von
Gersdorff  Nr . 80 und einer kombinierten Mannschaft des
Sportvereins.  In der Militärmannschaft befinden sich
einige hervorragende Kräfte , so daß das Spiel äußerst inter¬
essant werden dürfte . Das Spiel ist auf,  6%, Uhr festgesetzt
und sind die Eintrittspreis ; in Anbetracht des Wochentags be¬
deutend ermäßigt . — Am vergangenen Sonntag verlor die
4. Mannschaft des Sportvereins gegen die 1. Mannschaft des
Hochheimer  Sp .-B. im Retourspiel 1 : 4, die 5. Mann¬
schaft spielte gegen Spielvereinigung Wiesbaden 2. unent¬
schieden 3 : 3, während die 3 a-Mann schüft in Hanau  gegen
Hanau 94 3., mit 10 Mann spielend. 0 : 3 unterlag . Wies¬
baden brach das Spiel kurz vor Halbzeit umständehalber ab.

er.  Die englische Lawn-Tennis -Metsterschastim Hrrren-
Ginzelspiel wurde von dem Australier A. F . Will ding
6—4, 6—6, 2—6, 6—2 rettrech gegen den Engländer H.
Roper-Barret gewonnen. Die Meisterschaft im ge¬
mischten Doppelspiel  wurde von T. M. Mavro-
gordato-Mrs . Parton leicht 6—4, 6—1 gegen S . N. Doust-
Mrs . Lambert-Chambers gewonnen.

Vermischtes.
* Eine Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Ein

Schnellzug der Newhavenbahn entgleiste, als er aus
der Fahrt von Washington nach Boston die Stadt
Bridgeport (Connecticut) durchfuhr, und stürzte von
einer dreißig Fuß hohen Böschung auf die Straße hin¬
ab. Die Pullmanwagen gerieten in Brand . Bisher
wurden zwanzig Tote aus den Trümmern gezogen
und über sechzig Verletzte, von denen eine Anzahl töd-
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Irch verletzt sind. Die Ursache  der Katastrophe war,
Me die Untersuchung der Bahnverwaltung ^ ergab , vor¬
schriftswidrige Geschwindigkeit . Der Lokomotivführer
versuchte, versäumte Zeit einzuholen , und ließ den
Lug 80 Kilometer per stunde fuhren , statt , wie die
Vorschrift lautet , an der betreffenden Stelle nur 25.
Ta - urch wurden die Lokomotive und sechs Waggons
vom Gleise geworfen . Der Lokomotivführer , welcher
uebst dem Heizer getötet wurde , hatte übrigens nie
einen Passagierzug gefahren , sondern nur Frachtzüge.
Furchtbare Minuten hatten die Passagiere eines
Waggons durchzuleben , der nicht mit herabgestürzt
ivar , sondern teilweise vom Viadukt herabhing ; sie
glaubten jeden Augenblick in die Tiefe stürzen zu müssen.
Das Rettungswerk war mit großen Gefahren verknüpft,
oa die Waggons beim Herabstürzen mehrere Drähte
mr elektrisches Licht durchschnitten , welche herabhingen,
^nen Funkenregen aussandten und die Trümmer in
^crand setzten, der aber bald gelöscht wurde . Sechs
von den neun Waggons sind derart demoliert , daß noch
zweihundert Fuß vom Geleise Trümmer gefunden wur-
fev  150 Personen waren irrt Zug , von welchen nur
wenige unversehrt sind . Bisher wurden 16 Leichen
gefunden . Nach neueren Meldungen wurden nur 12
Personen getötet und 44 verletzt.

Kleine GheoniK.
Eine Kindcsmorvaffäre regte die Bewohner des

Weinbergswegs zu Berlin au-f. Die Frau des Schutz¬
manns Fügncr hatte ihr ein Jahr alles Söhnchen angeb-
ach mit Opium vergiftet und war flüchtig geworden. Das
"iNd wurde am Abend von dem heimkehrenden Vater tot
Mtfgesnnden. Wie aus einem hinterlassenen Schreiben her-
vorgeht, hat die Frau DH entfernt, um Selbstmord zu ver-
wen. Von ihr fehlt bisher jede Spur.

Zu dem 31000 Kronen-Diebstahl. Als ein Amerikaner
m Helstneberg 11 Tausendkronennoten unrwechseln wollte,
Erfolgte seine Verhaftung . Tags zuvor waren , wie bereits
gemeldet, in Stockholm 31 Tausendkronemroten gestohlen
Worden. Zwei Komplicen des Verhafteten entkamen. In
ihrem Gepäck befand sich viel Diebeshandwerkzeug.

Ein entsetzlicher Gattcnmord . In der Gemeinde Buer
ubergoß der Bergmann Golla feine Frau mit Petroleum
wtd zündete sie an . Die Frau ist vollständig verbrannt.
Der Mann wurde verhaftet.

Die neue amerikanische Hitzwelle. Bisher sind 19
Todesfälle und ungefähr 100 Ohnmachtsfälle in der Stadt
New Aork selbst, 17 Todesfälle in Philadelphia und zahl¬
reiche Unglückssälle in anderen großen Städten zu ver¬
zeichnen.

Ein Baumwollebrand . Feuer zerstörte auf dem Zen-
uabplatz des Zollamts zu Petersburg , auf der Gutujcw-
Wfel, 2000 Ballen Baumwolle.

KehLe Nachrichten.
Marokko.

Die Ankunft des Kreuzers „Berlin " in Agadlr.
Mogador , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

'-Agence Havas " meldet aus Agadir vom 6. Juli : Der
Kreuzer „Berlin"  ist eingetrosfen . Der Kommandant
ging an Land und wechselte Besuche mit dem Pascha der
Stadt. Er hatte mit ihm Unterredungen über bic Auf-
kechterhaltung der Ordnung . Die Eingeborenen der Um¬
gebung sind ruhig und erwarten , daß der Kaid Celuli seine
Anweisungen geben wird , welche Haltung sie zu be¬
obachten haben.

Das Vordringen der Spanier,
wb. Paris , 12. Juli . Die „Agence Havas " meldet aus

El Kfar vom 10. Juli : Oberst Sylvestre weigerte sich, den
Marokkanischen Soldaten , die in ihre Heimat zurückkehren
wollen, die ihnen abgenommenen Waffen zurückzugeben
vnd ließ mehrere Briefe des Leutnants Thiriot , des In¬
strukteurs der scherifischen Mahalla , welche darauf Bezug
hatten, unbeantwortet . Große Erregung herrscht infolge¬
dessen unter den Soldaten des Maghsen , die auf die spani¬
schen Patrouillen schießen wollen , welche sich bis auf
hundert Schritt den Schildwachen des Lagers von Bouznah
Uahern. Man befürchtet, sie nicht mehr zurückhalten zu
können, ebensowenig wie die Bewohner der Stadt , die
futpört sind, daß die Spanier in alle Moscheen eindringen.
Mehrere Soldaten des Maghsen sind von den Spaniern
angeworben und durch hohen Sold sestgehalten worden.

Die albanischen Wirren.
„ wb. Konstantinopel , 12. Juli . Eine Depesche des Ober-
kornmandanten von Albanien meldet neue Angriffe der
von zahlreichen Montenegrinern unterstützten AufstäNd!-
ichen gegen die Truppen der vierten Division . Am Abend
vos iy . Juli erfolgte ein Angriff aus die Truppen , die die
Höhe von Selce besetzt halten . Die Aufständischen wurden
lUrückgeschlagen. Von den Malissoren sind einige samt
'hren Herden Mer die montenegrinische Grenze gegangen.
Zwei Konstantinopeler Bataillone sollen Wermorgen nach
Avlona, zwei weitere nach San Giovanna de Medua ent-
wndt werden.
^ hd . Konstantinopcl , 12. Juli . Das Kriegsamt hat zwei
Bataillone nach Wallona , dem Wahlkreise Jsma -l Kemal-
Bess beo-rdert , zur Verhütung von Unruhen in Süd-
Albanien.

Der amerikanische Flottcnbesuch.
wb . Kiel , 12. Juli . Das amerikanische Schulschiff-

lioschwader, bestehend aus den Linienschiffen „Iowa ",
"HNdsania " und „Massachusetts ", verließ heute vor-
wittag den hiesigen Hafen und dampfte nach Norivegen
oh. Bei der Abfahrt tauschten die amerikanischen und
deutschen Schiffe Flaggengrüße aus.

Universitätsüauten in Heidelberg.
< Heidelberg , 12. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Wie

„Heidelberger Tageblatt " erfährt , soll der a k a°
Komische botanische Garten  vom liitken
user auf das rechte Neckaruser verlegt werden . Ter
d ' skus hat dazu auf der ,Neuenheimer Gemarkung ein

Morgen großes Gelände für 270 000 M . erworben.

Mresvnorner Gagviatt«

Dort soll auch die neue psychiatrische Klinik errichtet
werden , deren bisherige Baulichkeiten dem akademischen
Krankenhause zugeschrieben werden sollen . Durch
diese Veränderungen dürfte auch der Bau einer
dritten Neckarbrücke  notwendig werden.

Landesverrat.
tut . Petersburg , 12. Juli . Wegen Hochverrats wurde

der Artillerie -Hauptmann Postnikow , Präsident der
russischen esperantistischen Liga , angeklagt . Als solcher
besuchte er öfter ausländische Kongresse der Esperama-
Sprache , für die er auch in Rußland Propaganda
mochte. Auf dem letzten Kongreß in Stockholm soll er
österreichischen Offizieren geheime militärische Doku¬
mente zugesteckt haben , die er seinem Schwager , dein
Generalleutnant Alexandro , Inspekteur des Artillerie-
Depots , entwendete . Ter Prozeß gegen Postnikow
wird Ende nächsten Monats vor dem Petersburger
Militärgericht zum Austrag kommen.

Explosion einer Dynamitsabrik.
Burbach , Kreis Siegen , 12. Juli . (Eigener Drahtbr-

richt.) Das Menghaus und die Olbude der Dynamitsabrik
Würgendorf sind heute vormittag in die Lust geflogen.
Acht Personen  wurden getötet,  zwei verletzt. Die
Ursache der Explosion ist bis jetzt noch nicht genau bekannt.
— Nach einer weiteren Meldung aus Siegen sind bei der
Explosion der Dynamitsabrik Würgendorf 16  Patronen¬
häuser und der Packraum in die Luft geflogen. Der ganze
Betrieb ist zerstört . 10 Personen  wurden getötet
und 20 verletzt.  Die Verunglückten sind vollständig
zerrisse  n. Im weiten Umkreis findet man Leichentefle.

Ein Postdesraudant.
VI . Sand au a. d. Elbe , 12. Juli . Seit gestern abend ist

der PostgehAfe Lorenz vom hiesigen Postamt flüchtig. Eine
Revision der Kasse ergab einen Fehlbetrag von ungefähr
1800 M . Rach den angestellten Ermittelungen hat sich der
Flüchtige nach Berlin gewandt . Die Oberpostdirektion hat
aus seine Ergreifung eine Belohnung von 160 M . ans¬
gesetzt.

Ein Familiendrama.
Leipzig, 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Durch Selbst¬

mord mittels Gift starb die Witwe Albert.  Es wurde
ermittelt , daß sie auch ihre kürzlich verstorbenen beiden
Kiüder vergiftete.

Ein großer Bankdiebstahl,
Genf , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nacht

wurden mittels Einbruchs in ein Bartkgebäude Wertpapiere
im Betrag von 41000 Franken  gestohlen . Der Täter
ist unbekannt.

Die Cholera.
Triest , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bakteriolo¬

gisch wurde seftgestellt, daß es sich bei der Erkrankung des
am 9. Juli verstorbenen Uhrmachers Enrico Chicchio
vm astatische Cholera handelt . Die Herkunft der Infektion
ist bisher unaufgeklärt.

Ein Theaterbrand
Wladiwostok , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In

einem überfüllten Theater brach während der Vorstellung
Feuer aus . Der Holzbau wurde im Laus einer Stunde
eingeäschert. Die Geistesgegenwart der Schauspieler ver¬
hinderte jedoch eine Panik , so daß sämtliche Zu¬
schauer gerettet  wurden.

Karlsruhe , 12. Juli . (Eigener Drahkbericht .) Prinz
Max von Baden  ist heute vormittag von seiner Reise
nach England zurückgekehrt. — Das Großherzogs¬
paar,  das gestern von Schloß Eberstein hiether zurück¬
gekehrt war , begab sich heute nachmittag nach Königstein
im Taunus.

wb. Paris , 12. Juli . Der Verband der Syndikate des
Seine -Departements ließ einen Aufruf anschlagen , in deni
das Proletariat ausge'fovdert wird , am 14 . Juli,  dem
Tag des Nationalfestes , Straßenkundgebungen zu veran¬
stalten , um dadurch an den Kamps zu erinnern , den das
»Volk gegen die herrschende Klasse führen müsse, um ein
wenig bessere Daseinsbödingungcn zu erlangen.

wb. London , 12. Juli . Der bisherige diplomatische
Agent Großbritanniens in Ägypten , Sir Eldon Gorst,
ist gestorben.

Berlin , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Infolge der
Insolvenz  der Hofpianofabrik Karl H. H i n tze , die
in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist und sich an ihre
Gläubiger zwecks eines außergerichtlichen Vergleichs
wandte (die Passiven betragen nach der „B. Z, " 1800 000
Mark ), verübte eine junge Dame aus Berlin , die ihr Ver¬
mögen bei der Firma eingelegt hatte , Selbstmord.

bä Berlin , 12. Juli . Der Inhaber einer bekannten
Steglitzer Baufirma ist unter Hinterlassung einer bedeu-
t e n d e n S chu l d e n l a st, von mehr als 150 000 M ., flüch¬
tig geworden . Er hatte sämtliche Mieten einkassiert, ohne
indessen die Hypothekenzinsen zu begleichen. Der Flüchtige
war an zahlreichen Berliner Bauten beteiligt.

bd . Berlin , 12. Juli . Im Grunewald an der krummen
Lanke wurde heute morgen der sind . log . Gerhard
Müller erhängt  aufgefnnden . In seinen Taschen
fanden sich Briefe an eine Burschenschwflin Charlottenburg
und an seine Angehörigen in Posen . Das Motiv zum
Selbstmord ist unbekannt.

Charlottenburg , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Ersuchen der Leipziger Polizei wurde gestern der angeb¬
liche Professor Kurt v. Löscher  aus Rumänien verhaftet,
der kürzlich aus Leipzig mit Hinterlassung einer großen
Schuldenlast »geflohen ist. Vermutlich ist er weder zur
Führung des Professor noch des Doktortitels berechtigt.

bd . Danzig , 12. Juli . Der Oberzahlmeister Tietze
vom 2. Bataillon des 17. Fuß -Artillerie -Regimmts hat sich
auf dem Regimentsbureau zu Danzig durch einen Schuß
in die Schläfe getötet . Tietze hinterläßt eine Frau und
sechs Kittder.

hd . Schneidemühl , 12. Juli . Nach amtlicher Miitet-
lung sind vorgestern und gestern in Schneidemühl vier neue
Typhus - Erkrankungen  und zwei Todesfälle vor-

Morgen-Ausgave , 1. Blatt . Sette 8.

gekommen. DiesZahk de^ Ettranckten -ist auf 259, diie-derTodes-
sälle aus 16 gestiegen. — In der Provinzial -Jrrenanstalt
Konvadstein bei Preutztsch-StargatÄ hat der Typhus jetzt
auf die Direktoren- und Ärzte -Wohnung Ubergegriffen.
Während man anfangs voriger Woche 55 Erkrankungen
und 4 Todesfälle ' zählte , sind jetzt die Erkrankungen auf
79, die Todesfälle auf 7 gestiegen.

Bana (Rumänien ), 12. Juli . (Eigener Drahtoericht .)
Beim Suchen nach PetroleumqMlen wurde aus heraus-
brechendes Ol gestoßen, welches explodierte . Ein Ingenieur
wurde getötet , mehrere Arbeiter verletzt

ZrtzteZand slsn nch richtsrr.
Berliner Börse . \

Berlin , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
eröffnet« in vorwiegend fester Haltung , indessen war der
Verkehr sehr ruhig , da sich das Publikum , sowie die Privat-
spekulation am Geschäft sehr stark beteiligte . Im weiteren
Verlaufe trat nach vorhergegangener Abschwächung wieder¬
um eine leichte Erholung ein, die bis zum Schluß stand¬
hielt . Der Mcntanmarkt lag schwächer. Von Bahnen
stiegen Lombarden *4 Prozent . Warschau-Wiener waren
schwankend. Schisfahrtsaktien lustlos . Für Kanada-
herrschte weiter spekulatives Interesse . Im freien Verkehr
machte sich lebhaftes Interesse für Kolotrialwerte und ein¬
zelne Kaliwerte bemerkbar . Der Jndustriemarkt lag fest.
Heimische Renten wurden meist höher . Tägliches  Geld
war zu 1% Prozent erhältlich . Vrivatdiskont
2% Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung»der Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Auf die beiden Eingesandts , betreffend die „sogenannte

Schmuckplatzanlage an der  W i l h e l rn st raß  e",
erwidere ich berichtigend folgendes: Das Niveau des Platzes
liegt in dem Niveau der Allee vor der Mitte des Platzes an der
Taunusstraße . An der Sonnenberger Straße ist dasselbe unter¬
halb dieser Straße gelegen und auf wenigen Stufen zu er¬
reichen. An der Wilhelmstraße, und zwar am unteren Ende
des Platzes, liegt das Niveau desselben 1.10 Meter über der
Allee. Dieser Höhenunterschied ist durch eine von einer Platt¬
form unterbrochene, allmählich auslaufende Trevpenanlage
ausgeglichen. Der hier vorgesehene Pavillon vermeidet jegliche
Anschüttung an dieser Stelle . In der ganzen Anlage findet
nirgends erne Anschüttung statt , welche über 1 Meter geht,
und das auch nur auf einer kleinen Fläche, die in eine bald aus¬
laufende Grasböschung fällt . Die Steinschutzwand hinter den
Bänken ist nur 1.30 Meier hoch, so daß sie eben den Sitzenden
Rückenschutz bietet. Darüber ist der Blick in die Anlagen ein
freier . Die Anlage wird nicht ihres Baumschmuckesberaubt,
außer durch zwei nicht sehr schöne Bäume , wodurch kein
Schaden -entsteht. Da die Taunusstraße vor der Platzanlage
höher liegt und weiter hinauf noch steigt, so verdeckt weder das
Platzniveau, noch die Stemschutzwand den Blick in die Anlage.
Die Platzoberfläche !vird nicht mit Kies oder Sand abgedeckt,
sondern, wie die Zeichnungen recht deutlich zeigen, durch einen
Granitplattenbelag gebildet, der aus einzelnen kleinen, bogen¬
förmig und radial verlaufenden Feldern besteht, die durch
Mosaikstreifen unterbrochen werden. Zu jeder weiteren Er¬
klärung bin ich gern bereit , wenn dieselbe in gebräuchlicher
Form von mir oder der größeren Kommission gewünscht wird,
die sich mit den Vorfragen zu der Platzanlage beschäftigt hak.

F , M , Fabrtz,  Architekt.
* Es drängt mich, die Öffentlichkeit auf eine ganz unge¬

rechtfertigte Ausnahmestellung eines einzelnen Unternehmers
hinzuweisen, wie man sie bei dem hiesigen Institut der
Pressejungen  findet . Ohne an die ortsüblichen .Ver¬
kaufszeiten, ohne an Kirchenzeit oder Sonntagsruhe gebunden
zu sein, laßt dieses Institut , das gleichzeitig auch in anderen
Städten .domiziliert , zahlreiche junge Leute Sonn - und Werk¬
tags von morgens bis 2 und 3 Uhr-nachts dem Zeitungsver¬
kauf obliegen. Welcher Wiesbadener Händler , frage ich, darf
sich einer solchen Bewegungsfreiheit rühmen ? Wenn die ein¬
schlägigen Behörden jetzt der Ansicht sind, daß, wie in den
meisten Großstädten allgemein üblich, der Blumen - und
Zertungshandel  nicht durch irgend welche Ruhezeit be¬
engt werden darf , warum gewährt man dann diese Vergünsti¬
gung nicht allen Beteiligten , die doch zum größten Teil wirt¬
schaftlich bedeutend schwächer gestellt sind, als dieses Grotz->
unternehmen . Jeder Rechtlichdenkende dürfte die außer¬
ordentliche Verbitterung , die die Ausnahmestellung dieses
Pressejungen-Jnstituts in den betreffenden Kreisen bereitet,
verstehen und auch die dringende Bitte an die Behörden, einem
einzelnen Großunternehmen nicht auch noch durch besondere
Rechte das Erdrücken des wirtschaftlich schwächeren Teils der
Branche zu erleichtern. Gleiches Recht für alle.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten.
28. Juni dem Taglöhner Karl Birlenbach e. T,
27. „ dem Stratzenbahnschaffner Valent , H. Schirmer e. S.
28. „ dem Polizeisergeanten Kurt Böttcher e. T.
28. „ dem Fuhrmann Karl Seilberger e. S.
29. „ dem Photographen Heinrich Katz e. T.
29. „ dem Schuhmachermeister Robert Kemptner e. T.

1. Juli dem Schlosser Franz Bommersheim e. T.
2. „ dem Zahnarzt Karl Wagner e, T.
2. „ dem Taglöhnrr Philipp Heidemann e. S.
2. ., dem Metzger Philipp Heinrich e. S.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Joseph Heinrich Franz Keßler in Biebrich mit

Emilie Juliane Kaucher in Stein.
Damenschneider August Heinrich Bernhard Fix in Wiesbaden

mit Marie Margarete Loppe in Biebrrch.
Küfermeister Georg Philipp Sttaub in Guntersblum mit Anna

Maria Straub in Biebrich
Gastwirt Karl Georg Albert Schautz in Dotzheim mit Anna

Maria Klee in Biebrich.
Taglöhner Christian Georg Nikolaus Gasteier in Wiesbaden

mit Katharina Nowzoka daselbst.
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Philipp Ratz in Biebrich mit Margarete Nehr-
botz, geb. Machenheimer, daselbst.

Sterbefälle.
1, Juli Margaretê Arnold geb. Bullmann, 83 I.
2. „ Fabrikarbeiter Julius Johann August Hauch, 31 I.
4. „ Wrlhelmine Therese Großmann, 3 M.
4. ,. Marie Eva Paff , geb. Korn, 49 I.
8. „ Johannes Reuter , 14 I.
g. „ Hausdiener Wilhelm Theodor Wittlich, 21 I.
6. „ Dienstmädchen Auguste Dtaher, 17 I.

Die Morgeu -Arrsge.lre«mfatzt 14  Serterr
und die Verlagsbeilage „Ter Roman".

Ch-ttedaltcur- W, Scholle vom Brühl.

BerantwortN» wr Politik u, Handel: B. He gerb ° rst , Erdenbeim: für Feuilleton:
I . SB.: SB. v. Rau enbo <f: für Stadt und Land: C. Rötherdt ; für Ker,chts:aal,
Lerwilchtes, Svort u. Brnefkalten: C Losacker ; für die Alizeigenu. Kenaraen:

H. Tornauf ; sämtlich in Wiesbaden, . , m t
Truck und Verlag der L, Scheilendergichen Hof-Buchdruckcre, in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q. . 2 —•
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . , «.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtberlcht des Wiesbadener Tagblatts.

■ . *" ■ ■—

mz

WM(/U§bP‘

I fl. holl . . . . . . . . . Jt  1 .70
I alter Gold-Rubel . . . . . .  3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . & * 4—
1 Dollar . ; » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
IMk . Bko. . » 1.50

Staats -Papiere.
3& a) D. utach «.

4. .jD.-R.-Anl . unk . 1913 Ji
4. ■. D. R.-Schatz -Anw. »
31/2ID. Reichs -Anleihe »
3. .1» > » ..
'4. JPr . Cons . unk .V.18 «
4 . . [Pr . Schatz -Anweis . »
at/2|Preuss . Consols »
3 . . »
4 . . ‘Bad. Anleihe OS
4.
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

4.
4
3 -/2
3.
4.
3. .
4
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3.

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
* Anl. (abg .) s. 8
* » * .*
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910»
* » 1904 » » 1912»
» » > v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 JS
* » » » » »15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritätcra
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 b
» (abg .) »

102 .75
100 .80

©3.70
83 .50

102 .70
300 .50

93 .75
83 .70

101 .40
100,50

84.

3. . Sächsische Rente s
3»/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
3l/r » v. 1875-80,abg . »
3i/2 » » 1881-83 » •>
31/2 » * 1885 u .87 » »
31/2 » » 1888  u . 2889 *
31/2 » » 1893 »
31/2 * » 1894 »
31/2 » » 1895
3>/r » » 1900 »
Si/2 v » 1903 *
3. . > » 1896 »
- - —-- —. —

91 .30
91 .20
91 .50
85.
99 .80

101 .5©
101 .60

91 .25
81 .50

lOO
33 .75

92 .30
33.

101 .
100 .70
101 .30

91 .10
91 .10
80 .10
83 .10

102 .
101 .80

94 .90
93 .90
81.
92 .80
81 .90
92 70
SS.
91 .40
91 .90
84 .70

&) Ausländische.
I . Europäische*

9.
3. .«1/2
«1/2
«.
5.
3. .
4.
«. .

4.
33/4
33/«
2«jio

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.IS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Fropination » 6. fl.
l «/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
is/*| » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4Le

»Kirchgüt .Öbl .abg . »
cons . stfr . Rte . i . Q.

... 10000/20000 Le
» > * 100-4000 *
» Rente i. G.

Luxemb . An!, v. 94 Fr.
3‘/2 Norw . An!, v 1894 a
3. . < « cv. » v. 1888

Ost . Papierrente ö. fl.
«• . » Ooldrente ö. fl. O.
«Vs > Silberrente ö. fl.

* einhcitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./ 11.»

}• • » Staats-Rente 2000 r»
}? • » » » 20,000r »
«i/2 portug . Tab .-Anl . j$
J :/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
■}• *-do . unif . 1902S. l410 »
3 . Jdo . » » S. III »
3*-,do . » S. III (Spec.) »
3 • Rum. aniort . Rte .v. 03»
}• ' * Conv . »*• • » » v. 1890 »

. » » » 1891 »
« » knn. Rte. (1/s 89) *

«• - » äuss . Rte. (i/8 89) »
3. . » amort . » v. 1894A
1. • » » » » 1896 »
<1. «* » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » ’ » » 1908 »
4. . » » » 1910 »
41/2 Russ .8tLatsani .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 18S0 »
4. . do. Gold - do . v. 1889*
4 . . dp . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90»
4. Jdo .Gold -A.EmlIv .90»
4. . do. » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » * VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902stfr. M
38/i[ » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldahl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 *
3. . » »
31/2'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4
4
4*.

4.
8 -/2
L.
5.

amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 JS
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.1903,06fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1903 »

Ung . Go !d-R. 2025r »
2 » 1012,5ör »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Goid » ./x
* Grundtl . v.89 »ö.fl.
» * 5000r » ,
» » 50Ur » »

92 .50
85.

ICO.
SS 30
91 .60

102 ,
97 .50
95 .30
92 .50
62 .70
50 .50
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09 .40
96 .30
92.

93 .60
93 .90
99.
83.
65 .60
67 .60

,11 .70-01 .80
92 .90
92 .20
02 .50

92 .20

©2 70
92 .* Q
92 .20
92 .30

l00 .80
92 .35
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
©2.45
89 .50
87 .80
93 .20
95.
93.
96 .75

92 .90
©3.
88 .05
8 .6 .80
Öl.
95.
87.
86 .80
86 .80
86 .80
88 .20
93 .70
94 .05
91 .45
80 .50
80 .60
77 .30
9330
93 .50
©3.30

Zf. In «/.
3. Egypf . garantierte S —
4‘/2 Japan . Anl . S. II * 97 .90
4. CIOV 1905S. 12- 19 Js DI.
5. Mex. am. inn . I-V Pes. 96 .45
5. » cons . äuß . 99stf . &

> Goid v. 1904 stfr . JS 90 .10
3. . » cons . inn,50üür Pes, 63 .25

-> » 1250r »
5. Tarnaul .(25j.mex .Z.) » 98 .20
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .25
5. do . E.-B. in Gold 1101 .80

Prcvsnzia !- u . Com m unal-
Zf. Obligationen • ln Ate.

4. . 'Rheinpr . 20,21,31 -34 .̂ » 100 .40
33/(| do . 22U. 23* 96 .20
36/10 do . 30 » 95.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29* 91.
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
31/2 do . , » 28uk.b.l916 » 91 .10
31/3 do . » 18 * 38 .30
3. do . . 9, 11 u . 14 • 86,
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 100 .80
4. . do . I907unt!gb .b.l8 . loi.
4. do .lC-08unkdb .b.l8 » 100 .80
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) * 96 .70
3-/2 do . Lit . R (äbg .) » 94 .10
3-/2 do . » Sv . 1836 » 93 .50
3-/2 do . . T » 1391 » 93 .20
3-/2 do . . U »93, 99 » 93 .40
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .30
3-/2 do . Wv . 98u.08 s. 96 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 97.
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . . » A.II,III. 93.
3-/2 do . » 1906A. I,II » 93.
3-/2 do . . 1903 » 93.
Z'/2 do . v. Bockenheim » 92 .30
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
4. . do . » 07 » . 12» 09 .10
3-/2 do » 1893 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3V- do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .80
4. . » v. 09 u. 16 » 100 .20
3-/2 do . abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1S38U. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . » 91 .20
3-/2 do . - 1897 »
3-/2 do . v. 02am.3.b 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl9l0» 91 .20
4. . Giessen v.l907u.1917 * 100 .15
4. . do . 09 ». 1914 »
3-/2 do . v. 1890 » S1 .2C
3-/2 do . v. 1893 »
V/2 do . v.1890 kb.ab 01 » 91 .25
3-/2 do . »1.897 * » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 »
4.
4.
4.
31/2

Hanau von 1909u. 20 s
Heidelberg von 1901 j

do . ir.1907u.1913 -
do . » 1894 -

3i/2. do , » 1903 *
31/2) do . v. 05uk .b . l9U»
3V2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09 »
31/2!Limburg (abg .) »
4. . jMainz v.99 kb.ab 1904*
4 . .
4. .i
31/21
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2!
31/2
31/2

I do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1873u. 83»
do . » L.J . v. 18S4»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . >05uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906uk. 11
» 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913*

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 *
, « 1904/05 »

41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v . 1891/92abg . »
3'/2 do . von 1893 »
31/2 do . v . 1902 u . 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915

99,50
99 .70
SO.

SS.

100 .90

100 .10
91 20
91 .20

91 .20

SI. Auscscreuropäisch ®.

S. .!Arg .i.G.-A.v. l837Pes
5. . * » * abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1912 »
5 . . s» 1907tgb >ab 1910»
5. . » äuss . E .-B. i. G. 903
41/2 » innere von 1888 A
4 . . > äuss .G.-Anl .lSSS £
41/2 * » * v . 1897 Ji
<i/2iChile Gold -Anl . v. S9 »
41/21 » » » v . 06»
6 . . |Chin . St.-Anl . v. 1895 LS. J * » v. 1896 *
<1/2 * » v . 1898 *
5. Jdo . StE . Tient .- Fuk. »
5. JCubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
4i/2{do .stf.i.G .tgb .abl919 »
4. . lEgypt . unificierte Fr.
$||M b "anvilegieri « »

4.
4.
31/2
3 -/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 -/2
3-/2!

Stuttgart v.1895k.a.05»
do . » 1906u. 13*
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1903. S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910*
do . (abg .) »
do .v. 1887,96, 93,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 *
do . 1909 uk. 1914»

» 1887/89 ,
» 1396k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.

10080

100 .50
89 .75
SO.
SS .70

100 .30
100 .
100 .10
101 .10

99 .80
©5.50

91 .50

90 .60

3i/2|Amsterdam li . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3a|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl,
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . de . Invest . Anl . A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . jSt. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .!do . 1909 i. G. (409) Ji
4'/2ldo. v. 88 i. G . L

99 .20
98.

99 .80
SS.
90 .10

81 .90

100 .50
98.

103 .75

95 .25

92 .40
104 . *
100 .50

102 .
102 .30
102 .40
102 .50

99.
99 -50 j
89 .40

93 .40
105,
102 .50

99.
101 .70
103 .? 5 'ss .ss
2.01 .

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . In äfo

*V* 6Vi[Ä. Elsäss . Bankgcs . J 2 ?.5/ * 64/21 Badische Bank 131 .o0
3--, 3. . B. f. ind . y .S. A-D. .^ L00.

! —■ » f. Handelu .lud .» ! 69.
4. . 4. . , Bod .-C.-A.,VV. . 123.
B“ . S«, » Handelsbauks .fi. 168.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 282 .25
7>/2 üVa Barmer Bank -V . , [1K5 .25
6 . . ; 6 . • Ikrg - u . Metail -ök ..Ä las .70
S‘/2 S '/2 Berg .-Mgrk. Bank * 1 --S.
9. . : 9. . Beri . Handels ^ . » [167 .SS
6 '/a SV- . Hyp .-B. L .A . B » :165 .SO
6. . | S, . Breslauer D .-Bk . » 3 10 .20
6 . . 6. . Comm . u . Disc .-B. » —
6 V2 6 Vi Darmstädler Bk . s .fi . 127 .25
SV- 6V2i do . M. 1000 —
2V- 121/2'Deutseile B. S. i -X » 234 .75

1SV2 S. . [ » Asiat . B.Taeis 145.
5. . . 5'/al ■* Eff. u. W. Thi . il23 .25

Voll . Ltzt.
7. . 7. .
5. . ! 9. .
6. .! 6..
91/2 10. .

In Vo Vor !. Uzt. In »/«.
Deutsch . Hyp .-B.Thi . 14 .730.•V. J J . . 700 cn» Überseebank -

» Yer .-Bank
Diskonto -Ges.

ßi /2 ÖVal Dresdener Bank
8..
9.
972
8.

5‘/<
6.
672

11. .
5814
61/2

10 ..
5.
9.
8.
5Vi
583
7. .
9..
7. .
77,

9
972
8..

29. .
5-/4
61/2
7. .

11..
6 *5
7. .

10 ..
572
9.
8..
6..
6"
7. .
9. .
7. .
772

6. . : 6..
8. . 13.
5-/2 51/2
71/2: 71/2
7. .

172 .50
127 .90
138.
154 .25
175 .30
202 .70512 Eisenbahii -R.-Bk.

Frankfurter Bank
do . H .-Bk. . 213-
do . Hyp .C.-V. » 165 .50

OothaerO .-C.-B.Thl . 175 .50
Mitteid .Bdkr ., Or . Ji  t is .ss

do . Cr .-Bank » Z2 S.2 S
Natlbk . f. Dtschi . »
Nürnb .Vereinsbk . » 230 .75
Oest .-Ungar , Bk. Kr. 140.
Oest . Länderb . » 133 .40
do . Cred .-A. 8. fl. 205,35

Pfalz . Baak J$  10S ._
do . Hypot .*Bk. »'  195 .60

Preuss . B.-C- B. Thl . 124 .30
do . Hyp .-A.-B. JS  124,

Reichsbank
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do , Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Ji
de». Vereinsbk , fl.

144,
139 .20
200 .25
128,
137 .75
120 .
176 .70
115.
133.
150 .70

118 .40
151 .30

Div. Nicht voübezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . In »/•
9. . 19. . (Banque Ottomane Fr . ' —

Ai
D

Vo
II.

5.

ttien 11. Obligat . Deutscher
Kelonial -Ges.rl.l .tzt . In o/p

. 10. . [Otaviminen Fr . ;141.
— Ostafr . Eisenb .-Ges . |

1 (Beri .) Aut . gar . Ji  —
. r/J,South West Afr.C. » 178 80

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmu nsen.

voll . Ltzt. In m.
12 . 14. Alum.Neuh .(50<>/o)Fr . ! —
10 . !lo. Asch.ffbg .Bantpap .^ 191.
8. i 3. » Masch .-Pap . » 133.

10-/ 12S3 Bad. Zckf . Wagh . fl 204.
L. 3. i3augSüdd.I.60«/oE. J 84 .33

15. 15. Bleisl.baber Nbg . » 231.
9. 9. Brauerei Binding » 201 .20
8 . 9. » Duisburger » 220 .
6 . 6 . » Eichbaum » 120 .

12 . 12 » Eiche , Kiel » 393.
7. 7. »HcuningerFrkf .» 137.
7. 7. » » Pr .-Akt » 137.
9. 9. »Herkules Casue!» 172.
1 . 3. » Hotbr . Nicol . »
6. 6 . » Kerr.pff » 123 .75
3*. 0 . » Löwenbr . Sin , » 57 .30
9. 9. » Mainzer A.-B. » 209 .50
8 . 8.. » Mannh . Act. »
9. 9. » Nürnberg » 179.
5. 5. . »parkbrauereien » 96 .30
6. 6. » Rettenmayer » 123 .30
6 .. 0 . » Rhein . (M.) Vz. »
0 . 0. » Stamm-A. »
0. 0.. » Schöfferhof » 103.
5. . 5. . » Sonne , Lpeior . » 84 .60

10.. 10. » Stern , Oberrad » 209.
2 . 3. » Storch , Speier » 70.

14. 14 » Tücher * 250.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 .
4. . 3 .. » Werger »

» Worms,Oerfge»
78.

6. . 8.. ßronzef . Schlenk » 137 .80IO. . 8. . Cem. Heidelb . » 162 .508. . 5. . * F. Karlst . » 129.0 . . 5. . » Lothr . Metz » 128.8»» 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 150 756-/2 7-/2 Chem .A.-C . Guano» 118.
24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 506.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 128 .60

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 762.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 222.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 264 .8027. . 27. . -» Farbw . Höchst » 552.0. » 0. . » » Mühlheim» 73 .1020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 350.7. . 12. . » Wcilcr -ter -Meer» 231.32. . 32. . » Werke Albert » 492 .5010. . 11. . » Hoizverkohlgs . » 292 .20

10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 203 .7512'/2 15. . El. Accum. Berlin » 270.
0V2 10. . » Deut . Uebersce » 180 .7013. .

18. .
14. . *Ges .Allg .Beri . « 27 0 .40
12. . » Bergm .-Werke » 232.
4. . »W.Homb .v.d . H. >6 . . 5. . » Lahmeyer » 122
7. . » Licht u. Kraft » 143 .10

10. . 10. . » Lief .-Ges . B̂eil . » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 174 .75

12. . 12. . » Sietn.u. Hals . » 261 .70
6. . 6-/2 » Siemens , Bctr . > 138 .70
7. . 7-/2 »Tel .-G. Dtsch .A. » 131 .20
8. . 9.. Feinmechanik (J.) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
4. . 9. . GunTmif.Berl.-Frkf»
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123.
0. » 0. . Gelsk . Gußst . » 75.
9. 10. . Kalk Rh . Wes » . » 183 .80
8. . ! 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 105.

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 111.
71/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 164 .10
25. . 30. . Mascli. A., Kleycr » 463 .80
4. . 5J/a » Arniat . Hilpert» 94 50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 205.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 516.
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 145 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 139.

L4. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 273 .50
I4a. 10. . » Karlsruher »
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 212,75
24. . 24. . » Moenus * 390.
3. . 14. . » Met . Oberurs . * 127 .80

12. . 12. . »Schn.Frankenth .j l256.
25. . 16.. » Witten . St. . 269,
O. J 4. . Wehl-u . Br. Haus . » 114.

10 . . !11. . VletallGeb.Bing,N .» 203,30
8. . 8-/2 Dlfab. Ver . D. 165.
2Va!

10. J
3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50
0. . -“ressli -,Spirit , abg .» 227 .50

8. . ! Pulvert ., Pf ., St.I. 140.
10. . !10. . Schuhf . Vr . Frank . » 162 .50
9. . 1. . Schuhst . V. Fulda » 153.
7. . 7. . do. Frankf ., Herz » 126.
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) » 137 *60

15. . jlasind . Siemens »
7-/2
8. .

7>/2 Spinn . Iric ., Bes. > 130 25
8. . » Westd . Jute » 125.

4. . 6 D. Verlags -Aust . > j157 .25
12. . 2. . Waggon Fuchs » 182 .50
15. . 5., Zeilst- F'abr .Waldh .» j253 .25

0. . 3. . Nordd . Lloyd. * 98 .25

b) Ausländische.
». » V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 114 .60

5. . 5. . do . St.-A. »
128:J1713/21Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
I ' -Iri 1“ |J0 Czäkath -Agram » 20 .95
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) •
5. . 5. . Fünfkircheii -Barcs »
63/5 64/5 Gst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .50
0- . 0. . do . Sb , (Lomb .) » 23 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5.  . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaahÖd .-Ebenfurt* 34 .90
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-BehvG 154,80
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107 90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 124 .76
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. J 118,25
4Vs! 51/s Prince Henri Fr. 150 .60

10. . 10. . Grazer Tramwav oll 191 .50

Pr .-Qbligat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. Ir» o/p.

3. JAllg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. JAl !p\ Loc.-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/» Bad. A.-G . f. Schiff . » 100,50
4. JCasseler Strassen bahn * 90 30
4>/2 D. E. -B.-Betr .-G. S. 11 » 100 .30
4. JD - Eisenb .-G. Serie I • 95 .30
4-/2 do. (Ff.t S. Hu . IV » 101.
47J do. Serie I u. III »
4-/2 Noidd . Lloyd uk. b . 06 - 100 .60
4-/2 do , 08 uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 »
3'/2;Südd . Eisenbahn » 89 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In

12. .112. . [Boch . Bb. n . O . ^ 235 .80
5. . 57r Buderus Eisenv/ , * 1113.
6 . . 111. . 1Conc . Bergb .-G . « 14.89 . 50

10 ..
8..

9. .
8..

N. .
8..
3. .

10 ..
7...
872

10. . 1 9. .
10. . 10..
472 4 72

0. j 0..
9. . 115. .

12. . 12..
4 . . 14. .

18. . 19. .

Deutsch -Luxemb . j «!191 .50
Eschweiler Bergw . » 178.
Friedrichsh . Brgb , » 1136 .50
Gelsenkirchen » » 195 *50
Harpener Bergb . * 188 *10
Hibernia . Bergw . » 184.
Kaliw. Aschersl . » 179.
do . Westereg . » 2H.
do . do . P.-A. » 104 .50

Massener Bergbau >» 130 .25
Oberschi . Eis.-ln . » 82.
Phönix Bergbau » 253 .40
Riebeck . Montan » 194.
V.Kön .-u.L.-H Th Ir, 175 50
Östr . Alp. M. ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— [ — |Gew . Rossleben

per St. in Ji

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . o) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In
8. . 81/2 Lilbeck -Buchen -'191 .90
6. . 7. . Allg, D. Kleinb . * ,138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .S0
874 872 Berliner gr . Str .-B. » 202.
41/2 4Vi Cass . gr . Str .-B . » 112.
672 672 Danzig El. Str .-B. - 134 .20
51/2; 6 . . D . Eis .-Betr .-Oes . » 112 .50
43/416. . Schant .E.-B.-Akt. * 133 .50
51/2] 6 . . Sudd . Eisc 11b .-Gc 3. * 123 .40
6. . 1. 8. . Hamb .-Am. Pack . » 124 .50

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf. i. O. A  |
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.G . vÄ
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . Stpfl, i. G . *
4. . do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. *

4. . Gal . K . L . B. 90 stf . i. S . »
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i . G . A
4. . do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . „do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i . G . *

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
372  do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C . »

do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L . A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . *
3. . do . do . L .B. stfr .S .Ö. h,
372 do . do . conv . L .B. Kr.
31/a do . do . V.1903L .B. »
5. . do . Süd (Umti.) sf . i . G . A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »

do . Stsb .73/74 sf.i.O . A
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A
3. . do . I .-VIII . Em .stf .G . Fr,
3 . . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. O . *
3. . do . (Eg . N .) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag‘-Duxl896stfr . i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3. . do . v 91 stf . i. C«. *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gai stf . i. 8. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.
2V10 Ital . stg . E.ß .S.A-E.
4. .

Xe
do . Mittelm . stf. i.G. *

2VioLivorno Lit .CjDu . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf g . Iu.IILe
4. JSiciliaii v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Itai . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
372jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . ;Schweiz -Centr . v. 1880»
472jIwang .-Doinbr . stf. g . A

. Kursk .-Kiew.stfr .gar *
. . do . Chark . 89 » »
. JMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »

472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr450 . *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
47a do . do . Serie II »

do . do . v. 95 stf. g. *
Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . ».
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do . S. X uk . 19U *

97 .80

95 .60
98 .50

94 .20

93 .60

92 .60

87 .20
93.

104.
85 .40

83 .40
85.
85»

103.
84 .80
85.
09 .90
85 .10
59 .20

106.

97 .60
80 .30

78 .70
79 LO
76 .50

77 .90
76 .90
76.

94 .20
98.

72 .60
100 .75

74 .80

100 .40
71 .65

114 .10

91 .50

lOl .lO
90 .80

99 .50

91 .10
99 .20
98 .75
99 .50

91 .50

91 .50

Zf.
4. . iWarsch .-W.S. Xluk . llu»
4. . iWladikawkas stfr . g . »
4. J do . v. 1898 uk. 09 »
5. . lAnatolische i. CT. »
4 V2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . ITehuautepec rckz . 1914*

In 0/0.

101 .60

100 .10

67 .90
100 .90

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3>/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3>/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
3' '2
4.
3V2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
3»/2
31/2

Pr . Centr .-B.-d -B. v.90
do . do . v. 1S99U. 01

do . v. 1903 uk . 12
do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk. 13
do . Com .01 kd .10
do . do . 08 uk. 17
do . do . v. 1887
do . do . 96 uk . 06
do . do . 06 » 16

32/10 do . Hyp .-Act .-Bank

do . Sr. 125) auf .do . ?806/01
do . ' abg . 1
do . v.04 uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

Kom. v. 08 uk. 18
do . v. 09 nk . 19

4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf)
3‘/2 do . do . do . . . .
4. .Ido. Pfbr .-Bk.E. 18u . 19
4. Jdo . do . E. 22 uk. b . 12
4. Jdo . do . E. 25 » » 14

do . E. 27 * * 15
do . E. 23 » » 17
do . E. 29 * » 19

4 . . do . do . E. 30U.31 » » 20
33/4do . do . E. 23 » » 12
33/i do . do . E. 26 » » 14
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb.
3>/2 do . do . E. 24uk . b . 12
3,72 do . Kleinb .E.Ikb ab04
31/2 do . Kom . S 3uk . b . 12
4. . do . Land sch.Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab 02
do . uk. b . 1907

1912
1917
1919

28/iodo.
41/a do.
4. . do.
31/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. Jdo.
4. . do.
4. . do.

4. . jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 4%
Am*4 ' dam . fl. 100 163.5® 4o/o
Antw . Brüssel Fr . 100 80.59 5 o/o
Italien . . Lire 100 8(.60 5-/2 0/0
London . Lstr . 1 20.4350 4t/z  o/o
Madrid . . Ps . 100 — 41/20/0
NY orkf 3T.S.)D.100 —» -5

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.

ZI. ■ -
3Vi Allg. R.-A,, Stuttg.
31/2 ßay .Ver -B. München
4. . do . H .-B. 5.6uk .i912
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
3V2 do . do.
3'/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23
ZV2 do . do . S.1,3 -6,20,2
3V2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V .-B.,S.13,20,2
4. . do . S. 22, unk . 191
4. . do . S. 29-32,unk .18
3V- do.
4. . Beri . Hypö . abg . 80«/o
3V2 » do . » 80°/a
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . S.IO.lOa uk.1913
4. . da . S.12,12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 . 1916
4. . do . S. 16 . 1919
31/2 do . Ser . 3 u . 4
3V? do . » 5
3V- do . » 8, unk . 190
3Va do . » li , » 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . S. 14,uk . b. 191
4. . do . S.I5U. 16, uk. 1
4. . do . S.18u,19ut!gb .l
4. . do S.20u. 21 uk. 20
3V« do . 13u . 13a uk . 13
3'/2 do . kündb . ad 1905
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do . do . S. 20uk . 1915
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20
4. . do . do . S. 16u. 17
4. . do . do . 8. 18 kdb . 05
3V- do . do . Ser . 12,13
3V- do . do . S.15,kb.l906
3'/2 do . do . Ser . 19
31/2 do . K -Ob . S . 1 k . 1910

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-
21-27, 31,34-42 tilgb

do . do . S.43 uk. 1913
do . do . S. 4ö, kdb .O:
do . do . S. 47 uk.1915
do . do . 8. 48 uk .1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk .I920
do . do -S.44uk .1913
do . do . S28 -30u . 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 31I-350uk .!913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .Z
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . 8. 9 > 1914
do . do . S. 11* 1916
do . do . 8. 12 * 1917
do . do . 8. 13 * 1918
do . do . 8. 14 * 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . 8er . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.*B. Ser . 4
do . do . S. 17u,18ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . 8. 24 uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . 8 . 26 » 1919
do . do . 8 27 . 1920
do. do . 8.20 » 1913
do . do . 8 .23 * 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9

In «ft.
TOO .dO

93 .00
100 .10
102 .50
100 .20
100 .10

92 .30
91 .30
94 .2 ti
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
00 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
09 .50

10040
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100 .
100 50

9060
99.
99 .10
99 .10
99 .40
99 20
99 .60
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91

114 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
00
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
98 .50
99 .60

100 .30
91.
91.

Zf.
4. . Rh .-Westf .B.-C .S . 3 5 Ji
4. . do . S. 7u . a 8u . 8a »
4. . do . » 6u . 79a uk. 12»
4. . do . » 10 uk . 1015 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do. . 12 - 1920 .
3V* do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3V2 do . bis inkl . 8 . 52 »
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 >
4. . do . do . 8. 3 »
3V- do . do . S. 4 »
3V2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 .
31/2 do . do . »

In »/»•
99.
ss.
99 .30
09 40

100 .60

90 .40
i « o.si .so

99 .70
90 .8°
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinxial -garant.
10 ° 2®
100 .7^4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. Jdo . S.14-15u .l7uk . 1914»
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3V4
31/2
3-/2
31/2
P/2
3-/2
3. .

do . S 18-20 uk . 1916
do. Serie 1, 2 6-8

3—5, verl.
» 9—11 uk. 1915

Com. Ser- 5—6
do . Serie 7—9
do. » 10- 12
do . » 1- 3

Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) 8.22 uk.1914»
do . - 5.23 » 1916»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . J *
do . do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P, Q »
do . do . Lit . R, §, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O. *

100 .60
101 .40

01 .30
91 -10
91 .30

100 .70
100 .60
101 .40

0180
91 .30

101 -30
101 .60

94 .60
101 -6°

99.
94 .60
94 .6°
84 6°
846 °
94 .6°
85 ^

Amerilc. Cisenb.-Bonl!»
97 .30»1.30

100 -30

Centr . Pacif . I Ref. M

Chic . Milw. St. P ., D . P.
do . do.

North . Pac . Prior
do . do . Gen.

San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . 8. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp .^
4. . Bank für iudustr . u . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) »
4>/2 do. do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohieubgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . lud . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »

Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
Z>/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do . »
4>/2 El. Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dlsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
p /2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. . HarpencrBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilinciust . Wolff Hyp .»

Zellet.Waldhof A4annh.

In
»8.60
98 .

10al :so

103 *60
98 .30
76 . ^

100 .60
96.
03 .

104 - ^99 .5°
101 .50
102 .40
101 36
104 .80
102 .36
XOO.20

10330
S3 .30

104 -6»
10120

» 7 .50
98 .

98.
102 -3°
104 . ^
1O2L0

zt.  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3i/2|Lübeckcr von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuh !weissb .-R .-Gr . ö fl.

In «/*
173 .

149 .8»
118 -60
119 .60

101 .80
130.

79 7°
136 -SO
178 -60
124 -10
466 -
33S-
114 ^ 2

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M»

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim GräfI .s . fl. 7
Sal 111-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100

— Venetianer Le 30

38 .50
208 -7 °

139 -90
37 8°

644.
474-

66 8°

176.
390 .80

46 ^ .

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noteil p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Geld-
20 .42
10 ie16 .16
16 -90

4 .19
216 . j

279°

72 .8°

4 .190

419 -7
80 .70 80 .6
20 .46 20 -4*
80 .90 ; 80 -7»

169 .40 l | 0 -| s80 .75 80 .fg
85 .25 1

Brief . I
2046!
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

ö . ä
S6 -1"

80 .95 80 -8®
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark,
Paris . . . Fr . 10Dj 80.90
Schweiz . . Fr . 100 80*45
St. Petersb . S.-S . 100 —-
Triest , . Kr . 100 — I
Wien . . Kr . 100! 85.10i

do . . , Kr . m.S. i — 1

4°fo ,
<1/2°/»
4/2
Soll

89 .50
100 .

101 .1°
95 .80
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NcMiass
des

Montag , den 17. Juli.
Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir

eine besonders günstige Kaufgelegenheit für

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.

Trank $ Marx.
K51

r
bi« Cöln

Expressf.lSchnell?,830 r r
bis Cöln bis Cöln bis Cöln

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnellf.

W  11120 12“
bis Cöln bis Cöln bis Cöln

Nur Sonn- und
Werktags Feiertagsr r
b. Coblenz b.Coblenz

Sonn- und
Feiertags

020 20

b. Assmannsh.'b.Andernaoh

*206
bisBingen

j, Illustrierte '1'a‘chenfahrpläno, verbunden mit kurzem Bheinfiihrer, werden von unseren Agenturen in einzelnen
^mplaren kostenlos ausgogeccn. F318

Reelles Mallelgeschast.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wcttrit '.ftrnsie 6.

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . — Eigene Anfertigung.
Speziell Braut -Ausstattungen . v 130/9

Wellrttzstr. IVlaufkf , SAememelOtt . W-llritzstr.

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Kranke
138in reichster Auswahl empfiehlt

Chi*. Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Nassovia -Drogerie. Kircligasse 20.

Saison -Ansverkanl
Veilige Räumung i ^ ppcfi pfpl fl

der Kestbestände in .Jkjlk .JLJLJL JL Vu & IU JL t / JL JL JL JL

Donnerstag und Freitag 1.
Eine grössere Partie

Weisse Spangenschuhe, QL
Grösse 27- 33, ®

MO-i»
Braune und graue

Globus-Stofstiefel, 9
Grösse 26—35, “

75
is

weisse Leder-Tanzschuhe, 4
Grösse 26—33 (nicht mehr alle M . vorhanden)

EB. Aeltere Form- ■*

50
0

Für Kinder eine grössere Partie

Lederstiefel und Schuhe, H
diverse Sorten . Nur Grosse 25 , 26 , 27 , “

>75

Weisse Lederstiefel e
mit braun Chevreau od. schwarz . Lackhesatz , _ [50

Kinder-Hausschuhe rk <
in Stoff und Leder, I ffPf 1

je nach Grösse ™ ' ■*

50
Grösse 27—gS, ^

Io U

Ferdinand Herzog
K60

Fernsprecher 026. Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.
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its uinir
solid , leicht , elegant!

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

Irsat * für Rohrplattenkoffer.
Mit 1 Einsatz : Mk. 33.— 35.— 38.—
Mit 2 Einsätzen : Mk. 40.— 44.— 48.—
Kabinenkoffer : Mk. 30;— 32.— 34.—

Jnit Bügel an den Kanten , Segeltuchbezug,
Stoffutter.

finter , solider Koffer!

Mk.24.-,26.-, 28-, 81-, 38- *

führet Sedenoaren-n.Kofferhaus
6r . Burgstrasse 10.
— —- Telephon 726. ■ > Sott, ferd . Akrer,

Hoflieferant.

Gr . Burgstrasse 10.
■—. . Telephon 726. —. > <

Bührer's praktische Führers f’gjjygf’g WM

if T“t licisotaschcn
für Damen u. Herren.

Führers
bekannte praktische

IAH ?.

mit oder ohne Einsatz.

An* Jagdleinen , für

Knaben^ Damen nnd y Qn ^ ^m , braunem Rindleder
Vulcanfibre, unverwüstlichesMaterial, vonl Mk. bis’lOMk. mjt kräftigem Bügel und Schloss

besonders leicht, von Mk. 18 .50 an. TOn Mk . 6 _ an . A He Grössen,Plaiätascta. «w , w» —. .
Rohrplatten mit Einsatz von Mk. 38. — an. Qnhipmhnilan ^ Ĥ bpaunhügel , prima Bmd-

Echt Rindleder von Mk. 50.— an. Uuilil ullllllltjil . leder , von Mk . 17.50 an.

Auch für die modernen, grossen
Hüte passend, in grösster Wahl

von Mk . 1®.— an.

Füürer’sPeisHntscMteln,
Führen WäscMcieR.2.15
Füürer’sStiefeÄe„ 0,
Füürer’sSchiriiiüllen„ 3.-
Füforer’sReise-Necessaires 5.
Füürer’sPlaidrieienL.0,50,
Führern Reiselascüen„ 0.50

•tc . etc.

fiesöaflener MännfiroesanB-YereiD.EI
Samstag , den 15. Juli,

nachmittags 4 Uhr anfangend : F341HiiMiee*-Fesf
mit anschliessendem FSiHlllllGFl 3 .0611 (1

hei Ritter , „ Unter den Eichen “.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas*. 9*6

Uersn . Stiel,idorn , Ghr. Burgstr .3.

Mainzer Ren-Wäscherei
sucht an H« si« M Platz eiftvt  Wn-
mahmesbelle. Angebote u. M. W. 200
hauptpostlagerrid Mainz.

aiMu.

Erstklassige Fabrikate.

Saison-
Ansverkaaf
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse

RheiulSnderverein(E. B.)
»tag , den IS. Juli er.» nachm. L Uhr,

Rheinfahrt E4t

mittels Sonderdampfer »ach Bacharach.
Während der Fahrt Konzert, Tanz und Gesangsvorträge.

Karten L 2 Mk. sind zu haben bei dm Herren
Gr . Webergasse 12,S ’ri «-« r . Secloacli , Kirchgasse 46, ' »leis «,
-stgarrenhandlung. Bahnhosstrahe, StoSTeA, iRhein. Kaufhaus)
Schwalbach. Str . 52 u. im Veretnslokal Restaurant Friedrichshof.

Mur noch drei Tage
dauert mein diesjähriger

Saison - Ausuerkau
für Damen ^Konfektion u . Kinder ^Garderobe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ohne jede Ausnahme
gewähre einen

teiertafs -Mfift

20 °l

In meiner Spezialabteiling fiir Kinder4«nfektion
verkaufe ich die Restbestände der letzten Saison wie : ü/!ädCh6n -K!@id6r in

Wolle , Batist - u .Waschstoffe , ftöädchen - Paletots , Blusen u . Röckchen , Knaben-
Anzüge inWoii- u.waschstoffen, Knaben-Paletots , Hosen, Blusen, Capes etc.

zu  folgenden ] >urcliscbmttspreiseii s
Serie A: Serie B : Serie C: Serie D:

Mk. 1.75 Mk. 3.50 Mk. 6.50 Mk. 9.50

■fea

e
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Sommer - Restbestände.

Herren-Unterzeuge.
Herren-Netzjacken no

Stück 68 Pf .. 54 Pf ., 44 Pf ., 00 pf.

Mako-Herrenjacken
Mako-Herrenhemden
Mako-Herrenhosen

Stück 1.60, 1.40,

Stück 1.95, 1.80,

Stück 1.80, 1.50,

1?
1.65

I?

Farbige Herrenhemden.
Prima Stoffe. Beste Verarbeitung . Tadelloser Sitz.

Serie III
Wert bis 7.00

SerieI
Wert bis 3 .50

95
Serie II

Wert bis 5 .50

15195 275 J75
jetzt ^ JP jetzt 1

Sport-Artikel.
Herren-Sporthemden,

gestreifter Flanell . . . . . . . . . 5 .25,

Knaben-Sporthemden,
gestreifter Flanell . . . . Stück 2.95, 2.75,

RUCkSdCke für Damen , Herren u. Kinder AP
Stück 4.50, 3.95, 2.25, 1.95, 1.50, 1.25, WVPf.

Weiche Sportkragen, ^
weiss Pikee , sehr bequem für Touren . Stück w

4 .5°

2.25

Pf.

Kinderkleidchen.
Russen-KiM
mit buntem Besatz,

75 95 P

Matrosen-Kleider
aus prima gestreift .Wasch-

stoff, 46—55 cm gross,

£50 g25 g75

Matrosen-Kleider
aus prima gestreift .Wasek-

stoff. 60—95 cm gross,

125 K45 H59

Spitzen
Einsätze
Stoffe

in Tüll , Spachtel,
Yalenc .,Klöppel,
■weiß,creme,ecru,
farbig u. schwarz

Sommerhandschuhe.
i Post..Perl-Trikot-Handscliulie, 24

weiss und farbig . Paar

i Posten Damen-Handsclmhe,^0, und
Imit . Leinen , 2 Knopf lang , Wert b. 1.50, Paar

Lange Halbliandselmhe,
weiss , durchbrochen, 12 Knopf lang . Paar

Pf.

Pf.

65*

Waschröcke.
WecfAlinRalrA schwarz -weiss gestreifter Wasch-
11 dSClli ÜCKv, stoff, mit hohem Yolant, voll¬

kommen weit . Stück

Waschrocke, schwarz-weiss gestreifter Wasch¬
stoff, mit hohem Plissee -Volant . . . . Stück

Wod/ilirRnlia prima gestreifter Waschstoff , mit
II UioljHI UCiVv . 45 cm hohem Plissee -Volant und

türkischem Besatz . Stück

195

2%
325

Herren-Socken. K57

Pf.
Touristen-Soeken 18

ohne Naht Paar

Mako-Socken
ohne Naht . Paar 45, 35,

Schweiss-Soeken gg
ohne Naht , Doppel -Ferse u. -Spitze , Paar 65,45,

Pf.

Damen -I
rq d ■ Serie I

lüte.
Seri. II Serie III

kämicrtc Wert bis 15 Mk.

Damen-Düte,„3.95
Wert bis 20 Mk.

jetzt 7 +7 5

Wert bis 30 Mk.

i.«9.75

KindeivHüte.
Batist- nnd Seidcnliiite
Serie I Serie II Serie III

65 pt 95 p,. 1.50
Serie I

Matrosenform, mit
> Band - Garnituren,

Seriell Serie III

48 k 75 pt 95«.

Ein Posten halbfertiger Pariser Damen-Blusen
aus Voile oder Marquisette, mit feinfarb. bedruckten Mustern

Serie I

2.95

L
Von heute

ab:

nur letzte Neuheiten — Bluse

Verkauf der Resfisesfaude

Serie II

jGde  ^Bluse

Serie III

£14 .95
Serie IV

jede 7^
Bluse tjr+ 6

aus
meiner 95Pf,Woche.

"r-" .. :• i®

grosser

-Verkaul
wegen Erweiterungsbau

bringt Urnen ganz feedentende Verteile.
30s liegt ln Ihrem eignen Interesse , davon den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

In fast sämtl. Abteilungen finden Sie grosse Posten

ata bedeuten «! herabgesetzten Preisen.
... .. V ■■
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'EWEEM WWSNMWW 8Z M « ? WW

Weibliche Personen.
KausmännWüs Uersonak.

Lehrmädchen
oder anyeH. Berkäuferln für feines
Geschäft gesucht. Off . unter H. big
an den Taab l.-Verlaa.

Lehrmädchen
«ins Miter Familie sofort gesucht.
I , Dott . Wellridstrane ^L3.

Junges Mädchen
fut  Mumenge schüft ges. ' C. Brömser,
Maurtttusstvab e 11.

,_ KrwerSktches D'erwnal.
Zuarbeiterin gesucht

©hrttte afe 2Q, 2 S t. rechte
SebmäÜen zum Sticken gesucht

WMPMbergstraße , 33, 1. tt 14217
Kerf. Bügelmüdchen

sofort  gesucht Mederwaldftr . 6, Lqd.
, Ein best. Alleinmädchen,

NiM unter 22 Fahren , zur selhständ.
Fuh -ru.ng des Haushalts per 1. oder
15. August für da-uernid gesucht. Es
ward gute bürgerliche Küche verlangt.

unter O. 516 an den
Dacchl.-Verlag ._ . _

Anständiges Mädchen zur Hilfe
am  Büfett u. für Me. Kafsee'küch-e
fleftafit. Naffan-Krswe, Bisbvick.

Suche scinv. junge Köchinnen,
vest. und oinfache AlloimmiÄchens d.
kochen, Pen .-ZimMer-mädchen, Haus -,
Land- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller * -gx-wer,bSm-äßtge Stellenver-
mittl erim Waberaasie 4,9, 2 rechts -.

Tücht. ordentl . Köchin gesuchtN-erotal 23.
Tüchtt Mädchen sos. od. später

gesucht Rauenta le-r Strafe 11, 2 r.
Ein Älleinmädchen

emt guten Zeugnissen ges. Wehganidt,
Webergasse 39, 1 St. _

Ordentl . Mädchen per 15. Juli
gebucht Helenenstraße 2, 1 I,

Einfaches tücht. Älleinmädchen,
Das burgevtich kochen kann und alle
Ha-usavbebt versllcht. zum 1-5. Juli-
stesu-chcĥMauritiusstvaße 1, 2 rechts.
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Weichstraße 28. _ _
Tüchtiges Älleinmädchen

jnr , -alle Hausavb . f. 15. Juli ges.
Gute Ze ugin. Gei-sbergstvaß-e W, 2.

Küchenmädchen gesucht
Nerostraße 7.

Stellen-Angebote
ÄWWWWU

Weibliche Personen.
KaufmännischesH'erfonak.

Schuhbranche.
, Gesucht por sofort oder später
chüchtige, hvanchÄundige § 182Verkäuferin.
Ansangsgeh . 120 Mk. Off . mit Zeug-
mi>sabschr. u. Photogr . -a>n Schuh¬
haus N. A. Adler. F rei bur g i. B.
Jüngere BertUuferin
für Kurz-, Weiß- und Wollwaren,
die auch etwas Dekorieren dorst., per
1. August gesucht. Oss. m. GehaltS-
ansprüchen u. Z. 516 an TaM .-Vevl.

_ Heweröklches Personal._
Eine tüchtige und e-mlpsohleueHansschneiserin

für Damen - u. Kindergard . wird ge¬
sucht, desgl. eine Näherin f. Wasche,
neu u. Ausbessern. Off . u. M. 4060
an Ann.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

Ein gebildetes einfaches
KinDerfränlein

gesucht. Näh, im Tagbl.-Vcr lag. - 17»
Erfahrene Frau

zur Führung des Haushalts , bei
alleinsteh. Herrn mit 4jähr . Ki'nd- ge¬
sucht. Of-f. mit Gehalts - u. Alkers-
anqäbe unter W. 510 an d,-:n Tagbl .-
Verlag._ Köchin,
jüngere , die perfekt kocht u. gute
Zeugnisse ausweis-sn ff-ann zum
1, August gesucht. Pension Obanda,
Garte nstraßc.

Kräft , sauberes Hausmädchen
gesucht Fxieid richstvaße
. , Ein sauberes Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Mainzer
Bierhalle , Maueraasse jL

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten, Zeugnissen ges. Mbr -echt-
stpaß-c 11, 3 St.

Tücht. Hausmädchen wird gesucht.
Hosp!z Eentral , Mebaeraasft 17.

Tücht. Mädchen, w. auch selbst.
kochen kann, in klein. Haushalt gis-
sucht Dotzhei-m-er Jß  traße 50, Part.

Hausmädchen gesucht
Sonn -enb erger Straße 30.̂

Anständiges Mädchen,
w. koch. k. u. alle Hausarb . verst., ges.
C. Br öml ser, Ntauritiu -sst-raste 11._
Jg . anständ. Mädchen für kl. Häush.

gesucht Schwatbacher Str aße 3, 2 l.
Tücht. Hausmädchen für sofort

gesucht N-eug- ass-e 82, Part. _
Braves Alleinmädchen

wird  für sos. ges. Mozart -straste 4,
Ein braves Mädchen zum 15.

gesucht  Seer- obenst raste 1, Part.
Perfektes Älleinmädchen

für herrschastl, kinderl. Haush . per
15. Aug. ges, W,a llstser Str . 13, Part.

Umsichtiges tüchtiges Mädchen
in b-esser-cn kbeinen Haushalt gesucht.
Burr -e, Schi ersteiner Str -wße 16, 3.

Alleinmädchen
für gleich ges. Bovstell. nur vorm.
Kcriser-Fvi edr :ch-Ning 67, Part . I.

Einzelne Dame
sucht anständige-s -besseres Mädchen.
Fa-in.-Anfchluß. _ Ni- üllorstraßc 2, 2.

Eins , tücht. Mädchen für sofort
gesucht Alch-xechtst vaste 27, Part ._

Braves fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit . Pension
Columbia,  Frankfurt,er S traße 6.

Gesetztes Mädchen
ges  ucht Wa lram-stra ße 8,^ Pa rt . l.

Tücht. Zimmermädchen s. sofort
gesucht._ Wcstmin-ster-Hot el. _

Ein Mädchen sofort gesucht.
I . Wich, Neugasse 6, Bie-bri-ch <r. Rh.

Sauberes kräftiges Mädchen
gesucht Weilst-raße 22, 2 St . links.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht S -chwal-bacher Straße 38-, P.
Mädchen, 15—16jä0r ., in kl. Hauslss

-gesucht Göbenstr aße 29, 1. Ü14199
Suche

für sofort ei-n sauberes Mädchen.
Hivschgraben  13 , 2̂.

Hausmädchen
gesucht  Rüd -esiheim-er Straße 5, P.

Ordentl . Älleinmädchen
tagsüber gesucht Schlicht,erstr. 16, 2.

Ein ordentl . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit , auch im
Kochen -etwas bewandert , wird für
eine ältere Dame nach Halle a. s.
zum 1. Ottober gesucht. Zu erfragen
Adolf-sallee 3, 1. Vorz-ustellen morg.
bis 10 Uhr. __

Saub . ca. lojähr . Mädchen
v. 8—11 gesucht Knausstr . 2, P .^r,
Zuverl . gewandtes Monntsmädchen

gesucht Or-a-wienlst raße 1, 3._ _
Sauberes und pünktliches

Monatsmädchen od. Frau für Vor-
mittägs gesucht Taunusstraße 28, 2,

Junge nnabhäng . Monatssräuges. F riseurgeschäft, Hauptbatznb-of.
Gesucht eine Frau zum Waschen

iKinderipäs-ches, täglich 1—2 Stunden.
Röderstv ahe 86,  3.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
F . Haas,ri -edrich straße 46.

Läüfmädchon sofort gesucht
Kirchgasfe 11, Korsettgeschäft. _ _

Laufmädchen sofort gesucht.
SchuVonsum , KirchMsse 19. _̂

Gesucht
für die WibsHadsner Krippe eine
S -chülevin, welche z-u Hause essen u.
schlafen- kann, für gleich oder ipäter.
Näh. Kapellenstraß-e 66.

llen-

MnnnUche Personen.
Kansmännisches H»erlonat.

Stadtreisender
für Kokonialw.-Geschüft ges. Off . m.
Gehaltsanspr . u. Angabe sei'theriqer
Tätigkeit u. I . 510 a. d. Tagbl .-Ve-rl.

Lehrling
für kaufm. Bureau gesucht gegen
monatliche Vergütung . Offerten ' u.
Z. 512 an den Ta-gbl.-Berlag.

_Krwervkick «» U'afonaf.
Jüng . rebcgew. Maüü

zirm Besuch von Hotels , Pens . ustv.
gegen Pr -ov. gesucht. (Kein Verkauf,
cv. Mbenerw -erb). Off . u. F . 520
an den Tagb ll-P erlag. __

Tücht. selbständ. Spenglergehilse
mit guten Zeugnissen sin,o-e-t dauernde
Baschäft. Georg Kühn, Königl. Hof-
spengl-er meister,  Kirchgasfe 9.

Tüchtige Glasergehilfen
gesucht Blücherstraße 8. _ l_

Tücht. gtockarbeitcr
für ' dauernd sucht Gust. RMer,
Luisen-straß-e 5.

B 14,187

mmm
Tücht. selbständigen Gärtner

für Fxi-edhof sucht Louis Mhvtg,
P latter S tratze 92,

Hausterer gesucht.
Artikel in jed. Haushält g-erwaucht.
Angeb, u. S - H. 7 üauvtpostlag ernd.

Braver Junge vom Lande ,
kann die Ka-nditovei erl-ern-en. Kaiser-
Fricdrich -Rin -g 12, Konditorei Walz .

Bäcker-Lehrling
gesucht ArMstvaße 2. _ _

Ein Bäckerlehrling
gesucht Rouicrberg 35/27.

Hansbursche auf gleich gesucht
Wellri tzstvaße W, Bäcke-rei Hauser.

Hansbursche gesucht.
Bäckerei, Mühlgasse 15. _

Jüng . ordentl . Hansbursche
mit gut , Zeugn . gesucht. Kost u.
Wo-hnung im Hause. RathgLber,
Neugafs-e 16._ _

Jungen Hausburschen
sucht  Delikatess -enhaus Loßikarn-,_

Jünger Hansbursche gesucht.
Ksiper , Kirchg-ass-e 68. _

Bretzelträger
werden noch angcnoinmen S -charn-
horftstvatze 4<b § 14166

Ein tücht. Knecht
sofort gesucht Feldstraße 12.

Weiblich» Personen.
Kaufmcknuischrs Personal.

Stenotypistin.
Gsbikd. juipg. Mädchen, peüsM in
Steuogravhie u . Schretbmasch., mÄ
Konntn . der etnf. Buchs-, selcht pass.
Stell . Off . D. 517 mi  den Tagbl .-M.

Kriorrvtiches Per sonal._
Perf . Schneiderin f. eins. Gard.

h. n. Tage frei . Kellerstr. 15, Pdh . 3.
Perfekte Damenschneidcrin

hat Tage frei . Wcllritzstraßc 51, 1 r.
Junges Mädchen

aus guter Familie sucht Stell « in
gut . Haus zu Kind. Spr . engl. u.
pvamz. Ad>el'heidstva-ß-e „55,^P art.

Fräulein sucht Stelle
als Stütze -bei einzeiner Dame oder
in klein. Haushalt , wo Dienstmädchen
vorhanden . Oss-erten un-ter K. 516
an den Tagibl .-Ver la-g*

Aelteres Mädchen sucht Stelle
zur s-eWt. Führ , des Haush . oder
Aushilfe . Näh. Erbacher Str . 9, L.

Suche Stellung als Kindermädchen
hei c-jn-er Herrschaft mit 2—6 Kind.,
-bin bew. iin Nähen v. Kleid, u. Deig»
zeug, bin 17 Jahve ält . Postkarte
erb. ’Schavnhorststr . 13, 1, Gel,e urer.

Fleißiges sauberes Mädchen,
31 Jahre , mit best. Zeugn ., sucht
Stellung tu bess. Haus bis 15, Aug.
Off , u. M. 130 an den Tagbl .-Perl.

Bess. Mädchen sucht Stelle
zur Hilfe im Laden u. etwas Haus¬
arbeit , geht auch zu 1 Kinde. Näh.
ElfässertPlatz 6, Hth. 1 r._
Jg . tücht. Mädchen, w. kochen kann,
sucht Ställe als A-lleinmädch. in- ruh.
Haush , Jolhannisherg e-r Str . 5, 1 r.
Aelt, Mädchen sucht tagsüb . Stell,

od. auch Aushilfe , am liebst, zun»
Kockzen. Näk. Wortbstr . 3, 4 St . ,

Zuverlässiges bess. Mädchen lucht
einige Stunden täglich Ktnd auSzu,
fahren Kellerstraße 22, 1.
Jg . Frau sucht 2 St . Monatsstelle.

Göbenistr-aße 5. Mtb , Parü ^ r
Tücht. Mädchen sucht Monatsstelle.

Jahus traße 20, 3 r . B 14214
T. Wäschfraü sucht Waschbcschäst.

Mmerberg 24, P . r., Frau 0 « .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal-
Junger Mann , 10 Jahre , .

aus -achtb. Fam ., au,g. Kom.,„ Eins .»
Zeug-n., wünscht sich zu verändern.
Off . u. K. 130 an den Dagbl.-V-crl .

Hewrrvliches Personal.
Gärtner sucht Aushilfsstelle.

I . Sch icke-l, Wioländstraß c 9._
Solider Mann , 28 I . alt

ledig , kautionsfähig , sucht passend«
Stollung . Ossert-en unter D. 130 an
den Dagib l,-Berl -ag. li 14068

Nebenbeschäftigung
von iungem Mann gesucht. Off . u.
P-osteagevkart-e Nr . 8, Amt  3 ._ _

Suche Stellung als Hausmeister
od. sonst. Vertrauensste 'llung füll
bald od. später. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten u. V. 520
-an den T agbl.-V-erlag._ _

Ein braver Junge
sucht Lehrstelle als Schriftsetzer
Wh . Wellritzstr-aße 34, 2 I.

Zur Führung emeS gutbürg -erl.
Haushaltes (älterer Herr u. erwachs.
Sohn ) iw RheinMU, suchen per
1. «v-eut. 15. August eine tüchtige,
erfahrene

Müstzstklill,
gesetzten Alters . Off . mit ZeugmE-
aibschrif-ten^ Photographie und Ge-
haltsansprüchen br-ieslich orlbeten an
Billa Wilhelmy in Bad L.-Schwalbach
Parkstvaße 4.  _

Jüngere Köchin
sofort gesucht für feineren Haushalt
(2 Personen) Lessingstraße 12, 1. Et .,
nahe Mainzer Straße. _ F 42

Tüchtige Beiköchin
bei hohem Lohn sofort gesucht. Hotel
Reichöpost , AikolaSstr. 16/18._ F41

Ein braves flerß. Mädchen
hat Gelegenheit , sich neben der Frau
als Köchin auszubilb ., bei Verricht,
aller Arbeiten.

Brauerei Birnbaum . Main z.

$Gl. Kernier-Muleln
per sofort gesucht. Offerten unter
O. 519 am den Tagibl.-Vevlng!.

Gesucht
zum 15. ds. Mts . ein ordentl. sauberes

Zimmermädchen,
das etwas nähen kann, gewandt im
Servieren ist und über güte Zengniffe
verfügt. Vorzüsi. Villa Ma rtin str. 9.

Me ! DMer - ii . WuWllliltjen
bis 15. Juli gesucht. Hotel Kaiscr-
hof, Bie b̂rich a . Rh.

Serviermädchen
für Pension gesucht. Anzufragen
Goldene Kette, Goldgasfe 1.

Für Hausarbeit wirb ein ein¬
faches, nicht zu junges

Wäschen
gegen guten Lohn sogleich ober zum
15. d. M. gesucht. Vorzustellcn zw.
11 u. i Uhr u. nachm, zw. 5 u. 7 Uhr
Sonnenberger Straße 19.
Kl! lWlges pdmntiä'üfa
. unb dn KWehrfrilulelu
auf fpfori gesucht.

Hotel Ein horn,  M arktstraße 32.
ZimmermäScherr

per sofort gesucht.
_ _ Hotel Grüner Wald.

In kleinen Haushalt nach aus¬
wärts wird ein

MertüWes ilüüUp,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, gesucht. Näheres Kleine
Frankfurt er Straße 6.

Züverlüs st ges Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen per sofort nach D?rm-
stadi gesucht. Näh. bei F . Müller Wwe.
Erbenheim, Neu.iasse 13.

Kehr|an!ra Miidlhen.
das in Hausarbeit tüchtig ist und im
Kochen etwa« Bescheid weis, gesucht.
Moritzstraße 31, 2.

Stetten-Angebote
MAnnftcho Por -sonrn.

Kansmsnsischss Personal.
Vertreter für meine Obstweine

gesucht. Offerten mit Ref.-Angaben
unter A. 62 « an den Tagbl.-Vcrlag.

liiii liiii,
20—24 Jahre alt , von Bank sofort ge¬
sucht. Nur flotte und zuverlässige Ar¬
beiter wollen sich melden, Off. unter
1'. 518 an den Tagbl.-Berlag. § 352

Bertreter
von leistumASfäb. ZigarvenfäbrA ges.
I . Stroof , Aachen.

Hewervliches Pe rsonal.

2 -3 tüchtige Anschläger
und Bankarbeiter

sofort nach auswärts gesucht. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Üu

W “ Ordentliche « Bursche für die
Bäder gesucht. Hotel und Badhans
Reichspost , Nikulasstraße 16/18. F41

id.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mlhtlße fitanttEnpfleßeiln,
auch in Massage au-sge-bildeck, sucht
Sküllun-g-zum 1- August. Sanatorium
hevor-zugt. Off . u. I . 4056 an Ann .-
Ex-pod. D. Frenz , Wiesbaden . F42

Frärilei»,
31 I ., mit 4sähr., gut erzog. Jungen,
ist allen- Zweigen e. auf . Haush . erf .,
auch ■im Sckineid., fucht Stelle als
Haush . -bei bess. cinz. Herrn - od. in
fr-auenlos-sm HauÄh. zu Kindern.
Off . u. O. 130 an den DaM .-Verl.

Muse skdildkte Paine,
Deutsch, Französisch u. , Russisch
sprechend, musikalisch g-ebW., welch«
einem feinen Haushalt vorsteh-cn
kann, sucht passem-den Wrrkun-g-s-kr-cis
in frauenlos-ont Haus mit Kindern.
Mm .- als Gefellschaflsrin , , Rcisbbe-
gleiterin oder Privatfekretärin bei
Dame . Würde auch - ins Au-slano
gehen. Gefällige Offerten unter
F . K. 4617 an Rudolf Masse, Karls-
ruhe i. B. (F, K. 4617) F 132

Geb. Fräulein,
20jähr ., mit heiter . Wes., w. höhere
Töchterschule absolv̂ musik.. Klavier,w. Weißzeug, und Kleidernäh . »erst.,
erf . in Kinderpflege u. Erzieh ., sucht
Engagement a. Gesellschafterin. Er¬
zieherin u. Rciscbeglciterin . Ginge
auch ins Ausland . Offerten unter
A. 630 an den Taabl .-Vcrla a.

Kränleitt,
in Küche u. Haushalt bclvanid-crt,
Anfang 30er I ., sucht seWständig«
Stellung . Offerten unter D. 520
an den Tag-b-l.-Derl-ag.

Wirtschastssräultn Mecklcnburgerin)
i. aesetztcn Jahren , var p ri. kocktu. sehr
erfahr, im Haush. ist, sucht sof. Stell , bei
eins., bess. Herrn. Off. an SA.
Mühlhau sen i. Tbi ir., Wildelmstr.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Liindenfräule-in aus
1. rid. 15. August : hilft auch iw
Haushalt mit . Offerten u. Z. 513
an den Tagbl .-Verlan ._ _

Gevlld. Wes Miidlhen,
23 Jahre , mit vorzügl. Zeugn . und
Empfehl., in selbständ. Führ , feiner
Haushaltungen durchaus bewandert,a*in Wiesbaden oder Umgegendende Stellung . Offerten unter
K. 515 an den Tagbl .-Berlag.

=  Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zdnmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Römerberg 3 1 Zim . u. Küche zu vm.

Jahnstr . IN, P ., sch. gr. Zim>. Küche
lu. Kcll. zu v. Näh. Stb . P . 2735

Hellmundstraße 46, 2, wegen A-bveise
2-Aim.-Wohn. u. Küche sofort od.
spater zu verm. 37V Mk.

Sedwnstraße 5, H., 2 Z. u , K., im
Abschluß, auf gleich od. sp, 2113

8 Dimruer. Stiftstraße 29, Wh . Frtsp ., fveundl.
2-Z-im.-Wvhn. -per 1. Oktober zu
Perm. Näh. Bdh. 1 St . 2496

Hirschgraben 10 2- u. 3-Zim .-Wohn.

Dotzhcimer Str . 18 sch. 2-Zim .-W, v-
sos. od, spät. Näh. Mtb , P . 2231

Jahnstraße 19, Frontsp ., sch. 2-ZiM.-
Woh-mmg nebst Zuvehör u. Keller
M verm . Näh. Seitonb . P . 2733 Wellritzstraße 17. 1, 2-Z.-Wohn. sof.

od, 1. Aug. zu vermiet-ein. 2559Eltviller Str . 16. Mtb ., 2-Zim .-W. Römrrberg 3 ciüe 2-Z.-W- zu verm.

SÄM -/ v, ‘ 'f
Wellritzstraße 17 Msd.-W., 2 S.,Jv

sos. od. per 1. Aug. zu vm. 25vu

_ 8 Zim mer._
Adolfstr. 1 3i,Z.-Wohn. zu vm. NäHim S pSditionAbureaiu. L5p4
Roonstratze 20 s-ch 3-Zim.-W. R. 1 ^
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Friedrichstraße57, 1, sch. S-Ziim.-W.

«eit aÜem  Zub . z. Oktober. Näh.
„das .,1 . Etage , Schra mm. 2791
Göbenstraße 29 3-Z(-Wvhn. zu verm.

Nah.^ St . rechts._ 2702
Waterloostraße 4, Bdh., sch. .3 Zim.i

Wohn, per 1. Oktober billig zu, bm.
Näh, das. Part , rechts. L13027

4  Dimmer.
Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim, mit

all . Z,ub. N. das.. Schramm . 2183
verrngartenstr . 13, 2. od. 1. St .. 4-Zi-

W. u. im Part . 5—6-Z.-Wohn>. nt.
voichl. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm. M heves Part ._ _ 2786

Meländstn Zlll sch. 4-Zim.-W. 2793
«leine 4-Zsm. Wohn., in Landhaus,

an nur kk. erwachs. Farn , billig zu
verm. Frankfurt er Str . 78a. 2752

_6 Di mmer._
Goethestraße 25, 1, schöne 5-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober, evtl , auch früher , bill.

, zu bm. Nah. Part ., R. Metz. 2338
9 Dimmer.

Kavellenstr. 38 6-Z.-W. 3—5 tagt.
Fäden und Geschäftsräume.

Langgasse 21, im „Tagiblackt- Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entrssol (64 gm) und Sousol

Billa Wettcrau , Ende Sonnenberger
Str ., vor Hauest . Tennelbach, 6°-Z.-
W.. 1. St ., nur 1400 Mi ., p. Herbst.

(42 qm) sofort oder später preist
würdig zu vermieten . Nahpres
Äm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ •

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1634

Möblierte Dimmer, Mansarden
eiz._

Adlerstraße 39, P ., erh. reimt. Arb.
_schöne 8 sauberes LomS._ _
Albrecht stp. 13,  3 , mö bl. Z., 1- -̂2 B.
Albrech tstraße 16 sehr gut möbl. Zim.
Albrechtstratze 27 eins . möbl. Ziiu.

sof. zu vm., a. Wunsch  m . Pens . __
Albr echtstr. 30, 1, sch. mKTft .. sep. E.
Bärcnstr . 7, 3, g. möbl. Zim. bill.
Bahnhostraße S , H. 1 r. , Zim. z. vnn
Bertramstr . 4, H r.. :nöbO Zimm-r.
BiSmarckring W. 2 r ., möbl. Zim.
Bismarckring 40", H. 1 l., möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Bleichstraße 34, 1 r., separ. m. Z. söf.
Blücherstr. 24. V. 1 l.. m. Z.. 18 M.

Blücherstr, 24. V. 1 l., m. Ms.. 2.50.
Blücherstraße 36. 1 I-, m. Z. USQs.
Dotzheimer Straße 4, P ., 1—8 gut

möbl. Zim. mit od. ohne Pension.
Dotzheimer Str . 18, 2 h , m!bl. Z. fr.
Dotzheimer Str . 44, P -, sch.^ntbk. &
Dru denstr . 5." Bi i , mbi. Z., 16 Mk.
Enrser Str . 69. W h-, ei-uf. Mobil. ZI
Feldstratze 14, H. 1,, mbl. Zim . bell.
Gneisenaüstrl 33, 3 l ., s. ,1. 8. Zim fr.
Häfncrgasse 16, 3,, schön möbl. Zim.

mit Telephon  billig zu verminten.
Hel enenstr . 14, V.. sch- mbl. Maus.
Hellmundstr . 40,"'"1 I., mbl. Z ., 3 M.
Jabnstr . 11, 2 komf. mb. Wohn- u.

Schlafz ., 1 sep. ge-l., cv. m. Pens .,
«bill. Frau Dir . I . Berg , Wwe.

Jahnstraße 26, 1, m. Z., od. Wohn;- m
Schlafz ., beide 1 och » 18990

Karlstr . 3,P „ g. mb.  Z .. 1—8 Bett.
Karlstraße 6, 2 r., möÄ . Zim, zu v.
Luisenstraße 3, 2 ^ ., gut ^ nöbl. Lim.
Luisenstr . 14. G. 1, mb. Z. M. 18 Mst
"Luisenstraße 18 möbl. Maus , s. Vdh.
Marktstraße 20 gut möbl. Zimmer

per 16. Juli frei. _ _
Markt str . 21. 3. mb. & , 1—2 BÄst
Mauergasse 14, 1 t .. erh. jg. Mann

Kost u.  Log is , 10.50 Mk. _
Mauergässe 19, 2, g. möbl.  Maus.

Mauritiusstraße 9, 8 t , m. Z. zu vm.
Moritzstr. 10. 1," sch, mbl.  sep . Zi nn
Moritzstratze 17. 1. Et ., möbl. Zim.

sofort older später zu verm,. _
M oritzstr. 30, 2, gur m. Z. m. Pst b.
Ecke Reu u. Kl. Kirchgaffe 1. V. 1 r ..

gut möbl. best. Zimmer zu Perm.
Orauienstratze 6, 2 r ., gut m. Z. sof.
Philippsbergstr . 9, 1, klein., nettes,

möbliertes Zimmer mit Frühstück
SSO Mk. mormtl., zu vermieten.

"Riehlstraße 13, P ., gut m. Z.. 4 Mk.
Riehlstraße 25, 3 r., gr . ruh ., gut
^ möbl. Zimmer mit Schreibtisch._
Röderstraße 9. 3 l ., eins, mbl. Maus.
Röderallee 12, I r ., sch. möbl. Z. m.

separ. Ging, auf gleich billig zu v.
Römerberg 21, 3, möbl. Z., w. 3 Mk.
Rüdesheimer Str . 29 ein gr ., schön

möbl. Zimmer mit AAoven u.
_gr . Balkon zu vm. Näh, b. Schwarz.
Saalgasse 22, Laden, mehrere möbl.
^Zimmer brllig zu vermieteTi. ^
Schlichterstr. 12 mbl. Ms. b. Näh. P.
Schulgaffe 5, 1, möbl. Zimmer.
Scdanstr . 7, H. 2 l., Kost"u . Logis.
Scdanstr . 8, 2 r ., gr . "sch, möbl. Z. b.
Seerobenstraße 13, 2 r ., möbl. Zim.

od. ' a. Wohn- u. Schlgszim., mit
od. ohne Pens ., an EI. Familie.

Walramstra ße 8, 1, m. Z. u. Maus.
Wellritzst raße 34, 2 r. , möbl. Maus.
We ll ritzstr. 51, 2 r ., sch, m. Z. ev. P.
Westenbstraße 26, 3 r ., gut mbl. frdl.

Zimmer pveiswert zu verm.
Wörthstraße 3, Weimer , sch. möbl.

Mansarde sofort  billig zu verm
Norkstraße 4, 3 r .. m. B.-Zim billig.
Norkstraße 10. P . L, gut möbl. .Sinti,
Zimmermannstr . 10, 2 r, , frdl . m. Z.

Feere Zimmer«nd Mansard en etr.
Friedrichstr . 27 große gerade Msd. s.

Junges ruhiges Ehepaar,
ein Kind, sucht freundliche Z-Adn.»
Wohnung , Preis nickt über 500 Mk.,
per 1. Oktober. Offerten unter
I . 517 an den Tagbl .-Derlag._
Zum 1. Oft . eine 3—4-Zim.-Woh«.,. .ähe Hauptlbahnhos, geiucht. ©fr.
mit äuß. Preis unter Ä. Z. Post¬
amt 5, Bahnhof. » 14212

4 Zimmer.

1 1. Etage 4 Zim ., Küche 1der sofort od . später billig zu W
v» Langaasse l 1» Apottz . 2381 U

HW- Mieir od. BMakauf ! Hohp .,
4-Z.-W. m. reich!. Znb , m. groß. L bst-,
Geo ' st c-  u . Ziergarte »! iauch Platz
f. Garage vorb.), Nähe Nerotal a, kl.
Anhöhe(sehr geiunde Lage!), ist pr. Okt.
od. spät. z. vm. od. V. zu verfarrfen»
Kleine Anzahl. (Objekt 26,000 Mk.)
Off, erb,Postl.-Kartc Nr . K Wie -b, 8.

8 Dimmer.

In der Mdern IHorilütale
ist eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
^ vm.  R . Moritzstr. 17, Lad. 24 56
CV„ hochelegant, per glricv

< ? UÜI oder Oktober fünf
prachtv. Zimmer re.» Mk. 2100
zu vm. Off. u. 7' . 512 n. Taqb!.-Berl.

'S  Dimmer.
In Villa Walkmühlstraße 52,

herrl . Lage. Hochpart, mit Sout .,
hochherrsch. 7 Zim. rc., m. Garten,
Mk. 2500.—v zu verm. Anfragen
Werum , Fritz-Kalle-Straßr 9.

Lädr« und Geschäftsräume.

r 21.

I

im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näherer
im Tagblatt -Koutor » rechts
der Schalterhalle. *J
SchwawacherStraße 33

schöner LaDen mit Zimmer
zum 1. Oktober. Näheres Fricdri "-
straße 57. Sshrn miii . 2790

Langgasse 47
Lade» mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2708

Lasen
mit 2-Z.-Wohn., anfchl., p. 1. Okt. zu

vm. N. HellmiunLftr. 26, 3. 3789

5 schöne Büro-Räume,
1. Etage, Adelheidstrastr 36, me
Moritzstratze . Einzuseden2—4 Uhr,
nachlllltt. Näh. Mtrller , Dotzh imer
Straße 73, 1 l. 2532

Laden ,
mit Nebenräumen . 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Gefchäfl
oder auch and. Branche, (vorzügl.
Lage) zu vermiete«. Näh. Abols-
straße 6, 1. Stock. 2784

Großer. sssMer laden
mit 2 Erkern in guter Geschäfts¬
lage für jede Branche (event. als
Filiale ) umständehalber

billig  zu vermieten. Offerten
u. k . 815 an den Tagbl.-Berl.

Möblierte Zimmer, Wa»»sardrn
etr.

Richlstratze 2, ^ dh? ^ ' rI7 " schött
Möbl . ZiM -'-er zu ver mieten.

Elegant möbliert . Zirnmer
zu verm. Äle ichstraße 36, 1. B 14193
In ruh. kl  UWlWktt

einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.
zu verm. Rheinstraße 77. 1.

Riedernhansen
(Taunus)

Villa Hambolilt
(Frau v. Thüncn ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
FremdL» 'Pension 1- Ranges.

Elektx. Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vo rzügliche Verpflegung . F130

"®afi SvtujHOd!,|SÄa»;
Kitrder-Erholnngsheim mit ». ohne
Begleit. Erwachs ner. Bill . Pr isc.

3-Zmrmer- Wohnunst
wird gesucht in der Preislage von
Mk. 600 bis 700. Offerten unter
U. 519 an den Tagbl .-Berlag.

faiuillenpettllau GrandM.
Villa Emser Straße 1b u. 17.

Altvenoinmiertes Haus . Vorzügl.
Küche. L-ehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäoer . Telephon 3613.

IerKghmgs-MzeM
des

SBteSloticner TaBlsW
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

rvird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson-
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geld-Md MmsbiHen-MM der Wiesbadener Cagblatts.
—m,.  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnlobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ^ ---- ------ ----- —

Hypothekeu-
Gelder sind stets zu vergeben durch

IL&gdlmifg Jstel 9
Webergaffe 16. Fcrnspr. 604.

15—18,000 Mark
auf gute 2. Hypth. z. 1. Okt. anszull.
8 .ss. u. G. 516 an den Dagjbl.-Ben lag.

Gels-Darlehen
tu 4' /—gl , °!0 sind stcts zu haben.

Si  Wahl , Fricdrichstraße 18.

40,000 Mark auf 1. Hypothek
in hies. Stadt auf gleich od. spater
auszuleihen . Off . u. I . 515 an den
Dag kl.-Verlag.

Kapitalien -Grfnche.
2500 Mark an erster Stelle

gesucht. Agenten verbeten. Off.
unter S . 519 an d. TaM .-Bentag.

Nrrr für Selbstgeber.
Tücht. Geschäftsm. s. 4—0000 Mk.

gegen g. Sicherheit u. Zins , zu leih.
Off ., u. W. 518 an d. Dagbl.-Derlag,

20,000 Mk.,""gute 2. Hypothek,
mit 10 % Nachlaß zu verk. Off . u.
I . 5 haup tpostlagernd.

20—25.000 Mark
auf 2. Hypothek per 1. Oktcker ges.
Gehl. Off . u. H. 1100 an D. Frenz,
Mainz. _ (Jns .-Nr . 1100) F 42

5SFGO Mark
gegen hochsoine 3. Hyp., innerhalb
72 % der fetdger. Taxe , von rcichcim
Wanne gesucht. Off . u. „L. O. 60"
hauptpostllagernd.

46,88«Mk.
4 °/» Obligationen

einer Nürnihevgen Miengesellschaft
aus Pvivathand sofort, auch in
DeMetvägen . zu günlst. Kurs zu ver¬
kaufen. Gest. Ofserten unter K. 519
an den Taglbl.-Vertag.

50 FW Mark
zu 5 % innerhalb 94 der feldgerichtl.
Taxe als 2. Hypothek ans prima

Objekt gesucht. Offerten u. E. 519
an den Tagbl .-Berlag.

Immobilitn-Vertzäufe.

In Igstadt
wegzugshalber preiswert zu verkaufen.

WoftnungSnachweiS -Bureau
&  Cie .,

Tel. 703. Bahnhmär . 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Dillen. €taaenl3öufer

nnd GrnnWNe.
ABthekkN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.
9neiB8BH ‘£Be » RBK:

Kl. Billa
z. Allciubewohnen, nahe Bahn»
hvf - 6 ZimMcr, ca. 700 qm Areal,
ist für den billigen Preis von
45,00o Mk. zu verkaufen. Selbst-
interesscntn crf. Näh. u. IV. 504
an den Tagbl.-Berlag.

Will Ugzilüßraft4.
mit großem Garten , Garage oder
Stallung , etektr. Licht, Zentralheiz .,
nahe Kurhaus , auch für Pension
geeignet, weit unter Taxe zu verk.
Näh. daselbst oder Aknx Hartmann»
Besitzer, Schützenstratze 1.

Barr platz f. Ma«,
an der Parkstraße, ea. 860 qm,
für 33,000 Mk., sowie nahe der
Bicrstadtcr Str ., ca. 95 >am gr.,
für 38 Mk. pr. qm zu v-rk.

p . A. H rman, Nikolasstr. 23.

Hmmobilieri -Karrfsrsuche.

Hotel oder Badhotel
van aus.0. Fachmann mit hoher An¬
zahl. zu kaufen ge>. durch •*. Imaad,
Weilstr. 2. (Distret . zusicherud.)

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten ln einheitlicher Satzform IS Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Arlswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

.Rauhh. Zwergpinscher, pr . Abstamm,,
Wfhenrein, zu vk. Oranienst r . 48, 3.
^Wachsamer Hofhund bill. zu verk.
NÖns" s. Tiere , Do tzh. Str . 17, Gth,
^ Junge Belg. Hasen zu verk.
Math . Wollmcrscheidt, ZiMmcrplatz
L d. Lab nAr., 12—1 u. aodS. v. 6—7.

12 einjähr ." Hühner zu verk.
Za rtnerei Wagner , Wellri-tztal.
. . Ein Gehrock u. Weste, gut erh..
bi llig, zu Verk. PhsltppL-bergstr. 9, 1.
Gut erhalt . 'Frack-Anzüge f. Kellner

btllig gbsugobsn Göbenstraße 3, 2.
Zwei Unterösfiziers -Röcke,Füh-ArtMevie, sehr gut erh., billig

su verk. PhtlippSb^rgsbraße 9, 1.

Gut erh. Treppenläufer , ca. 18 Mtr.
lang , 90 Zmtr . breit , mtt MjeffimÄt.,
billvg. Nay. vm Tagbl .-BeÄ. lllv

Vervielfältigungs -Apparat
für Maschinen- u. Hanidschrist zu
verk. Helenenstv aße 15, 2 l . B 142.10

2  Photogr . Apparate , 13 X 18
u. 18 X 24, 1 eis. Kastemwwg. f. Buch¬
händler , Pvstkarten-schr., Postrarten-
ständer u. 1 Hestmaschline preiswert
zu verk. Ora nwnstraße 6,1 r.

Gebr . Klavier billig zu verk.
FLUüb runne nstvaße 12, 2 tkS.

Grammophon billig zu verk.
Plat ter L '. raße^ l .̂ 2 L :.

Zu verk. : 1 Musikautomat
mit 20 Pl . 40 Dtk., ein Küchcnschromk
18 Mk. We stendstra fte 18, 1 St . IW.

Weißlack. Schlafzimmer
billia LU verk. Barenstr . 4. 1. 686k

Wegen Ausgabe der Pension Busch
u. plötzl. Abreise verk. sof. in einig.
Tagen : 10 nußb.-pol. u. lack. Betten
m. 3tei>l. Roßh.- u. Kapokmatr. u.
pr, Fodevdeckcn, 6 Waschk. m. u. o.
Mavm., 3 Itür ., 5 2tür . Kleider-,
2 Küch.-. 1 Eis -, 8 Konsol-, 1 Flieg .-,
3 Spieg .- u. 10 Nachtschr., 5 Kleider-,
6 L>andtuchständ., 1 Sofa u. 3 Scss.,
3 Diw ., 1 Eharsel ., 16 Stiehle , 1 H.»
u. 1 D.-SchreiDtisch, runde , ovale u.
Viereck. Tische, 2 gr. Trumeau- u.
6 a,nid. Spieg . Bauer , Gäbe nstr. 9, P.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
3 pol. BetNn , 3 Waschk. m. Marm .,
1 Nachtt . , 3 Tische , 1 rotes Plüsch-
Svf « , 1 Diwvrr, 1 SpiegiÄ. Händl.
vepbeten._ Goavenstrahe 1, 2 St.

Schöne dunkle Eichcn-Möbel
m. Plüsch, Sofa m. Sptegcklaufs. u.
6 Stühlen , alles tadeÜ. vrh.. billig
ckbzugevön AusustiastraLe 11. 2.

Kpl. Muschelbett, 2t. Kleiderschr..
Waschk., Nacktt., Ausz>iehtnch, Sofa,
Stühle k.  bill . Bletchstr.. 15, H. Pch

Es sollen noch bis zum 1. verk.
werden zu jedem annehmbar . Preis:
12 Bettien, 12 Deckbetten, 5 Kteidev-
schränke, 1 Vertiko, Tische, Stühle,
Diwans , Chasselvnguos ue Kanap .,
Klapp-, Polster - und Rolhrsessel,
Küchemschrank, Wasch- u. Nachttisch.
Eltviller Straße 4, Part . k. 814 -228
"Muschelbett 38, einst Bett 18 Mk.,
2t. Kleiderschr. 85, Sofa 15, kompl.
Küch.-Einr , 28. Bertrst r . 20. M. P . r.

Bersch. Möbel, Betten , Küchen-
u. Kleiderschr., Wasststom., Tisch bill.
zu^verk. Oranicnstraße 27, 1. Et.

1 weißlack. eis. Kinderbett , 2 schl.,
1.50x0 .85 m, Blüchenstr. 7, H. P .̂ l,

Mehrere gebr. lack. Bettstellen
mit u. ohne Matratzen spottbillig zu
beckk. Bävensstraße 4. L

Neuer Schlafdiwan billig zu verk.
Dav id, Bev tramstväße 31. 814058

Gebr . Diwan
spattbii-llig zu verk. Bärenstraße 4, 1.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Klerderschn, nußb.»
pol., innen halb Eichen, 48 Mk„ pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk„ Trumeau»
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbek-laaer Mü -cherplatz 3/4 . 814198

Weg. Umz. Itür . Kleiderschr. 12,
Küchenschr. 20, Sofa 12* Waschkvme
12, Vertiko 16, Stühle u. Bilder bill.
zu verk. I ahnst-raße 44, Hth. Part.
2tür . nusib.-pol. Spiegclschr. 68 Mk.»

mod. Plüschdiwan 48, Chatsel. 22 M..
alles neu . Nerostraße 4, 2._

Schreiüpult mit Schubladen
(Altertum ) billig zu deck. Wollritz-
ii raße 51. 1 r.
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- Gr. Kassenschrank, Stahlpanzer,
Weyen Umzugs billig abzug. Bleich-
KvaHe 29. 1 L. &- ^41 2 u. &—6 Uhr,

iiu verk. : Eisschrank , Anrichte-
Schoan k, Badeiv . Gübenstr . 26, 1 x.

, Kl. Eisschrank zu verk.
Mei ne S chwatbacher Straße 4._

Fast n. Arbeitstisch nt. 10 Schubl.
Jt mm erhalt . HängölaiinPe biiHiig zu
perL. Kiebricher ^Stra ne 1,1 St ._

Nähmaschine , Schwingschisf,
% I . irr G.. i&. Bleichstr. 13, H. P . r.

, Frisenr -Etnrichtung
billig zu verkaufen bei Klern, Gmser
Strasse 10._ __ _

Dezimalwage mit Gewichten
bU . We llritzstraße 27, Mäher.

Kinderwagen billig zu verk.
'-IorLstraße 7, Ht!h. 2. _B14101

Sitz -Liegcwag . u. Kinderstühlch.
3U verk. Schtvalba cher St r. 93, 1 r.

Zwei Sitz - u. Liegewagen zu vk.,
8 u. 13 Mk. Md« lhen dftr. 19, S tb. 1.

Gut erhalt . Sportwagen billig
ZU verk. Weilstr aße 14, Hkh. 2 Iks.

Damenrad , gebraucht,
brllrg zu verk, B lücherstraße 17, 1 r.
^ , Damenrad billig
Weillmtzstraße 27, Maye r, B 14283

Eleg . D .- u. H.-Rüder m. Frei !.,
1 Fahr Garantie auf Gummi und
Raid, zum Preis von 86 Mk., Luft-
schläuche 2.50 an , Deckmäntel von
3 Mk. an , sämtl . Reparaturen an
Fahrrädern , Nähmaschimen, Kinder¬
wagen w. Ersparnis d. h. Ladsmn . b.
Klauß , Mechaniker , Rheing . Stv . 3.

Fahrrad u. Damenrad , Freilauf,
fast neu, bill.  Rheinftvaße 49.
5 gut erhaltene Herde in all , Grösp,
2 schöne Amerik.-Oefeii (vernickelt)
u. 1 Kamin mit Dauerbrand -Eins . b.
Ofensetzer Kaus , RüdeSh.̂ Str . 20,
Herde , Oefen , Kochöf., neu u. gebr.,

bin . Keßler. Vorkstrahe^ o.^ 814036
Gasherd , 2 Br ., billig zu verk.

Hallgarte r Str aße 3, 3_L_
Selbsigem . st. Gießkannen zu vk.

Laux, Sipenglermeist., Blücherftr . 7.
Hobelbank, Theke, Spezerei -Einr.

sehr b. MaUritrusplatz 2,  H ., Späth.

Alte Briefmarken
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 619 an den , Tagbl .«Verlag . ^
Gebr . Möbel aller Art zu kauf, gess

Jahnstraß e 44, Hth. P. I._814112
Kaufe einz . Geweihe , Spiegelschr .,

Pr. Deckb., 2 Kiff ., Pr, Weißzeug, ein
Maßanz . Frau Schmit , Seoanftr . 12.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zählt Bertramstraße 20, Mtb.  P . r.
Stand . Ankauf v. Möbel u. Betten.

Oranii enstvaße 27, 1. Et . 814288
Ein zierlicher Schreibtischin Ebenholz oder Imitation und

Warvdbadeofen für ^Gas gesucht. Off.
Neuberg 3.  _ .

Fräsmaschine mit Ausputzvorricht .,
nur .gut er'h., mit Kraft - öder Fuß-
betrieb , zu kaufen' gef. A. Worder-
mann , NAolasstraße 20.

Kmz-n Molllvaren-GesüiM.
Kurtage , langjährig bestehend, billige
Miete , krankheitshalber verkäuflich.
Off , u. L. 510 an d. Tagjbk.-Verlag.Kill., fltit einpf. iefdiäff,
kr» guter Lage , sehr pass, für 1 bis
2 Damen , baldigst zu verk. Off . u.
N . 519 an  den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
Zwei erstkl. Zwergspitzhunde (reiw-
vaffiig), Männch. u. Wbch., 94 I . alt.
Mü -utere Tier « und sehr anhänglich.
Anzusi b. Friseur Martin , Biebrich
gnu Rh. , Rat hausstraße 19._

Polizeihunde.
prima Welfen (deutscher Schäfer¬
hund) verkauft Polizei - Sergeant
Jederm ann , Waldstraße _52 ._ _

Partie bessere Zigarren
billig zu verkau en von 10 bis 1 Uhr
tzclenenstraße 17.

Moderne ÖpernpotponrriS
billig zu verk aufcn ÄLci frr atze 22  8 ._

Ein Pianino,
1 Büfett , 1 Pscrlerfpieg 'ol. 1 Sofa,
1 Nähmaschine, 2 Oolgemälde, zwei
pthotogr. Apparate , 1 gr . Liebig-
Bilder -Sammlung , 1 Briefmarken-
Sammlung (auch, einz .), 1 Auszug-
tisch. 1 Ottomane usw . Ull . zu verk.
_̂ Bleichstrasic 11. 1 St . r.

Automst, )
Pralines,

Schokolade , Bonbons,
tadellos , wie neu,

statt 250 Mk. für 85 Mk. zu
verk , Für Wirte , Pensionen
sehr geeignet . Offerten u.
Z, 518 an den Tagbl.-Verl.

Möbel -Halle ! -
Diese Woche extra billiger Verkauf
von Schlafzim ., Büfett , Bücher-,
Spiegel , u. Klerderschränke, Herren-
u. Damen -Schreibtische , Auszieh¬
tische, Sofas , Ottomanen , alle Lager¬
bestände zu jed. nur annehmb . Kreis.

W » LtOVZttLRy
^_ nur Friedrichstraße ^ 17. _

Praaiwolle komplette Schlai-
zinnncr -E-nricktung i400 Pik.) zu ver¬
kaufen Helewnstraße 15 1 rechts,_

Klubsessel
billi g zu verkaufen Albrechtstr. 26 , P.

Geldschrünke ' zu verk.
Fnedrichstraße 17.

Eisschräute
sehr billig zu verkaufen.

£-'o Wellritzstr. 6.
Motorrad,

neuester leichter Tnp . billig zu verkaufen.
Mayer . Wellritzstr. 27. B 14114

Badewalsnen,
In weist emailliert , ne « , zu 57 Mk.
abzug. Klaren ta er Str . 1, 3 l. 813613

Vers -' ed Kiüerwerkzeug,Krahnen u.
Sebleust jn bill. zu verk. Ri-Hlstr. 10, tz. P.

FrauG ^mm m er,
9i I. lVpbprjfasse !) , W,keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderklcid.. Schuhe,
Diöbe!, Gold, Silber , Nachl. Posk. gen.

Mcstgeraasse 27 » Teleph « 2178»
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gutcrh. Herren-, Dauän - u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Go ld, Silber , g. Nachl ässe rc. P oük. gen.
Gelragene Kleidê Stiesels

aLte Gebisse,
Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gck. ,»« I. Bf ost ~a>fe1 i,
Bietzgergassel 's . 8964 Telephon 8964.
(Beträaene Kleider. Mherc.
kauft s». « ix,sre r , Rieblstr. 11, M. 2.

öl . LoMvr . MU »?:
zahlt ausnahmsweise die hoch' en Preise
für gctrag ne Herr » - u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , 'aljngcbiffe
und ganze Nachlässe. Vostk. gen.

Schwungrad,
1— 1,40 Mir . Durchmesser, zu k. gef.
Off . it. W. 517 an den Tagb l.-Ver l.

Badeofen,
neu ad. gut erhalten , für Kohlen¬
feuerung gesucht. Off . mit Pveis-
angäbe u. E. 520 Tatzb>l.-Ber'I-ag.

Hellmunnstr . 1.

Berlitz School
Spraclileiirinsliüit

Luisenstrasse 7.

donne legons de frangais ä prix inoderes.
Off. F« 419 au Bureau  du Journ al. *

FrnnM.y.ciigUioPfifation
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter F . W. 4250 an Rudolf Moffe,
Wiesbaden . _ Fl32

Französische oder englische
Kettversation

gegen Vergütung bei gchikd. Dam-c
gesucht. G-efl. Offerten u. F . 519
an den T-agvl.-Verlag.

Ein gebrauchter Tisch
mit Marmorpbatte zu kaufen gesucht.
K. Klinger . Roonstraße 10, 1._

Gebrauchte Schreibmaschine.
Zu kausen gesucht. Offerten unter
II.  516 an  den Tagbl .-Vevlag. _

Tennisschläger u. Bälle (gebr.)
zu kaufen gesucht. Offerten an W.,
Müller ftraß-e 1, Part . ’

Gebrauchter Reitsattel,
klein u. gut erhi.. zu kaufen gesucht.
Schmidt,  G -oldg-asfe 15.

Feder -Handwagen,
zweirädrig , gut erh .. zu kaufen gcs.
Schrei ne vei, Gevrg-Auguft-Stvaße 8.

Gebr . Obstkelter
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 130  an Dagbl.-Verlag . 814204

Gesucht ein Feigenbaum.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 18v

Kleines Haus , außerh . d. Stadt,
evtl , mit Stall , u. Remise, zu Pacht.
gesucht. J unker. Wellri tzstraße 21.

Zum 1. Oktober
Hof für Kohlen-Klernverkauf nebst
2-Zim.-Wohn. zu pachten ges. Ofs.
m. Preis u. G. 130 Ta-gbl.-Berlag.

Rehpinscher, schw., m.. zugel .,
Hallgarker Straße 3, 3. Et . l.

Eine silberne Damen -Uhr
mit goldener Kette, Dc-ontagabe-nd
zwischen 8 u. 9 in dem oberen Nord-
friedhof Verl. G-egen Belohnung ab-
zngeben  Scharnhorststr . 34, M. P .

Bernstein -Kinderkelte
verloren . Gegen Belohn, bitte ab-
zugelben Göbcnstraße 4. 2 rechts.

Kanarienvogel Samstag abend
entfl - A-bz. g. g. Bel.Riehlstr . 17, 3 r.

Verputz- « . Malerarbeiten
w. bi-ll. a-usgeführt H-erderstraß-e 9.

Alle Tapezier - u. Polsterarbeiten,
s. Aufarb . v. Bett . a. u. bill. V. Reiß,
Adlerstr . g. 1.  und Albrechts tr . 12.

Schneiderin empfiehlt sich
Drudenstvaße 8,̂ Vdh. 3 links ._
Näherin e. sich im Nusb . v. Kleid .,
Wäsche u. Mafch.-Stopf . (Tag 1.60).
Erbach er Str . 5, H, 1, Frau Walter.

Suche Näh - und Flickarbeit,
H-andstvicken, Strümpfe u. -Lw-eater.
Frau Iensch,  Riehlstraß e 11. Mtb . 2.

Strümpfe werden schön u. billig
gestrickt. Anstricken Paar 40 Pf.
Lothrin ger Str aße 29, 4 S t._

Wäsche wird gut u. billig
gewaschen u. sebügelt , auf Wunsch
gebleicht. Hir schgva iben 32, 2 r ._

Wäsche z. W. u. Büg . w. äugen.
Eig. Bleiche. Einser Str . 69, Gth.

Geb. Italiener
WÄnscht Unterricht im Deutschen.
Angebote erb . unter L. 4059 an
D. Frenz , Wiesbaden . 8 42

Diens tagnachm ittag . 4-—5 Uhr,
wurde auf dem Wege von ber.Platter
Straße nach der Fischzucht ern

grülr-silhernes
ArmbaNd

mit inechanischem Verschluß verloren.
Gogon guie Vergütung äbgugeben
Biebvichh Wiesbadener Straße 5.

UerlöM hüi.  paraüuuijr
mit gold. dünnem Kettchen in den
Anlagen hint . d. alten Kolonnade.
Abzugdb>en gegen Belohn, bei Gustav
Möll er, Akte Kolonnade._ _ _

Ein grasres Kätzchen
m. krank. Augen entlauf . Wiederbr.
erhält Belohn. Goldgaffe 16. Laden.

Ml..Me©
©
©

_ Mulsebnscli , A
® Jlmerifi .m . Senfist . r"
© Abs . deutsoli . ii. amerik .Universit . w
H Kliei 'istr . 3 « . 'S ei . S9S2 . Q
q  SchmerBiU . Kshandi.
GGGSTDGS © © © © ©

^Iccnffer JM gesucht

Matdelüiiftifii!, » gelKege
Mimi Fiene , Mauergasse 12, 1,

am Marktplatz.

Erstes und ältestes Institut am
Platze für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesjchtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E . Granau,
Kirchgasse 17 , 1. Stock.

American Beauty Parier,
Eranzplatz 1,1.
Eleltir . Cücsicltts - tat »;!

masfage für Damen u. Herren.
Itlanlirlitliad.
MaiiiUisre.
SI »aaij | »0 €>aiiiB.rei »̂ _ __

ärztlich geprüft.
Sopliie Kia . ert « Mi Oelsberg 22, 1.

Mäffäge stir ^Da -i en!
g -̂ireta . Ä«tSI , M örthstr . 14, 1. (gcprü

Massage , Nagelpflege
ärztl . geprüft.

_Ottilia Kassberjj r, Lanaaasse 54, 2.
Blllsageu nur für Wien.

Frau I iake , Mich ltberg 32, 1.
'Aerztlich geprüft. )

Schwedisch -Dänisch.
Slerztl. gepr. Masieufe empf. sich.
Magd» Pe.ersen, Gr. Burgsir. 3, 2»

Mo singe,
ärztlich geprüft, letiuris t/ « nj ; n (‘r,
Bleichstrape 36, 2.  _

§ « te- iinü itagcliHese
Mimy M iil ler . Schulgaffe 7, 1.

Berühmte
W « MkN- » « W !i

langjä rig sehr erfahren.
Täglich von 9—1 u. 3—9 Uhr.

Frau < i s » iPi <u *-npitcu,
Laue gaffe 39 , 2 . Etage,

früher Am Römertor Nr . 3, 1.
Unterricht in allen Fäch ern unt. Ga rantie.

Berühmte Plirenologinl
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
_BUi se M 'ol f , Hirschgr aben 10, 2.

Psyclio-Chiroy nömie.
Ŝ ran Auma.  B ^ast

beurt . Gesiebt , Hand u. Handschrift.
Sf'ln «lj;-ssss <- K, 3 . B5tl.

BeteiLigung.
Gefetzter Herr , tücht. Kaufmann,

sucht sich an. gutem, sol. Geschäft
tätig zu beteiligen , cv. Vertrauens¬
posten mit größever Kaution . Off.
u. A. 632. an den Taghl .-Vedla g.

Für Vertreter!
Engvasgeschäft in Wiesbad ., welch,

über Lagerräume jeder Art und
Kellereien verfügt , würde gegen bill.
Berechn, die Spedition u. d. Lagern
von Waren jeder Art , sowie die
telephon. Annahme von Bestellungen
und die Führung , von Lieferbüchern
übernehmen . Offerten unter T. 619
an den Tagbl .-VeÄag.

1500  Mk.
gesucht von Beamten . Sicherheit,
hohe Police . Rückz. nach Uebercink.
Off , u. H. 130 an d. Tagbl .-Verlag.

, Erbschaft
mit Nachlaß zu verkaufen . Off.
unte r I . W. 31 hauptpo stlagernd.

F-leitzige Leute
können ohne Risiko hohen Verdienst
erzielen , wenn sie den Verkauf eines
sehr lohnenden Artikels übernehmen,
der überall gebraucht wird . Näheres
b. Kapp, Gen.-Agem, Römerberg 6, 1.
Vorzuspr. v. 10— 1»4 u. 6—« Uhr.
5 .' .ri 1l. Nevencrwerv dnr A .wsten-
arbeit. Pr sp. grat S. Intern Adr.-Biiro
6.  Scliaeu -j . Hamburg 3». F200

zu übertvagen . Jn 80 Minuten von
Wiesbaden zu erreichen. Hirsche,
Rehe, Fasanen usw. Jagdpacht
2900 Mk. Offerten u. O. 4016 an
Ann .-Exp. D. F renz. Wiesbaden . 84V

GWen; öder IlebcmiErMeiiÄ
biet. sieh strebs. Leuten , a . Damen,
d. Versandstelle, ohne Kapital u.
Bovkermtw Meist Häusl, schriftl.
Tätigk. Off . Otto LiPPold, Leipzig 12.

Strebsamer Kaufmann , 27 I .,
mit pr . Sprachkenntn ., w, aktive Be¬
teiligung mit 50,000 Mk. in Groß»
od. Fäbrikgeschäft. Drogen bevor; .
Näh. u. N. 129 an den Tagbl .-Verl.

Gutgeh . Kolonialwaren -Geschnft,
für jg. Mann od. Famelie passend,
auf eigne Rechnung abzugeben oder
zu verkaufen. Offerten u. D. 519
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein.
häuslich erzogen, tadelloser Ruf,
26 Jahre alt , sucht Bekanutschaft
eines älteren , gutsituierten Herrn
zwecks Heirat . Offert , u. N. 515
an den Tagbl .-Verlag.

Dame 45 I ., ev., m. 2, .000 'Ml.
bar , wünscht pensionierten Beamten
kennen zu lernen , zwecks baldiger
Heirat . Auch kinderloser Witwer.
Anonym zwecklos. Offerten unter
N. 518 an den Tag,bl.-Verlog.

Hüvsche liebenswürdige jg. Dame,
kl. Mittelfigur , wünscht älteren , gut-
situicrtcin Herrn , bis 60 Jahre , ^zw.
Heirat kennen zu lernen . Gcfl.
Offerten unter G. 519 an 6en
Tagbl .-Verlag . _ _

Beffcrer Handwerker , 26 Jahre,
sucht Bekanntschaft mit solid, tücht.
Fräulein zwecks Heirat . Off . unter
A. 50 postlag. Schützenhofstraße.

SeseMeriifsL

Für Kohlenhändler!
Wir suchen noch Abnehmer f. unser

fflnsärtdjenbmmljolj,
zirka 18 cm lang geschnitten, trocken,
blank, stets aleichmätzig s» öne Ware,
und bitten solvente Reflektanten »m
Aufgabe ihrer Adresse. Jahresanfall
zirka 200 Doppelladungen.

NoiZMrLnfabr . Nsxrol !i -AMrn,
Gcs.  m . b. H . , Mi chelstadt.

Frauenleiden ohne Operation,
Nerven-,Magen-,Darm -,
Leber-, Gall ust.-, Be n-,
Haut- .n. Geschlechtsleid,
heilt, 1000fach bewährt,
wo and. Hilfe versagte,
Pastor Felke's Heilweise.

Biol . med . Institut , tägl . 3—6, Sonnt.
11 —12. Wiesbade n,'SchwalbacherStr . 10.

Pollutionen , Mannesschwäche,
Bein- Krankheiten,

Haut-, Blasen-T
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erlolge . —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Ring 92 tNiihe Bahnh .).Irrtit . t. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother.. Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Woonen'r. iO-!2, 3-8. (Mäss. Prö

Mcrliklikg iljEpnat
in kl. Stadt Schlesw .-Holsteins , bei
welchen Nachkommenschaft ausgeschl .,
wünschen ein Kind diskret . Geburt,
besseren Herkommens , gegen einmal.
Vergütung für eigen anzunehmen.
Offerten befördert unter A. 633 d.
Ta  gbl.-Verlag ._ _

Sehr rüstige Dame
mit edlem Charakter , möchte einen
alten reichen Herrn heiraten , urn
ihm ein gemütliches Heim bereiten
zu können, oder liebevoll pflegen z«
können. Offerten unter P . 514 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
Fem geb. liebensw.

Lame
in geordneten Verhältn .. edl. Cberalter,
86 Jahre , möchte mit ält. autsit. feinen
Herrn zwecks Heirat bekmini werden)
anonvm zwecklos. Offerten u. 82. 5L»
an den T ag bl.-Verlag._ -

Heirat._ F77
Welche feim-gebild. Dame od.

vermititcklt in vornehm. Weise gegen
«ine Gratifikation von 5000 üKcp
Heirat mit reicher Dame?
Fabrikbesitzer, 41 I ., cv., stattll u.
kerngesund, in geordneten VerhÄtn.
lobend. Hochherrschaftl. Besitzturn,
Personal u. eleg. Eguipage vor«
Händen. Strengste Diskretion ch« n«
wörtlich gegckbenu. verlangt . Freund¬
liche V-orschläge unter A. K. 100 «N
Haafenslcin L Vo gler , Köln erb.

Aelt ., gutsit ., gebildeter Herr
(Mademiker ). v. gewinn . Aeußeren
u. ang-en. Umgangs formen , wünscht
freidenk., lebensfrohe , hübsche jung^
©«mie tet), auch hübsches Geschäfts«
fräuf >ein), zw. Heirat , kennen
fernetr. G-efl. Zuschriften erbeten
unter P . 519 an d. Tagbl .-Verlag-

Zur BeochU!
MAGGI ® Suppen tragen auf der Umhüllung jedes

Würfels den Namen MAGGI und die Schutzmarke -«*+►

Kreuzstern . Achten Sie gefälligst darauf beim Einkauf,

denn andere Würfel stammen nfclit von MAGGI.
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5. JUathias$ ko
Inhaber : Eugen Moritz

Eckhaus
Weber- u. Spiegelgasse.

Saison-Ausverkauf.
Weisss Stickerei-Kleideru. -Blusen

:: Orig, französische Handstickereien:: Orig. Wiener Hemden::
Leinen-Jackenkleider:: einzelne Röcke:: Paletots etc,

:: zu erheblieh herabgesetzten Preisen. SS
00

W “ Große

WIIlIl-UW-WelWU
Im Aufträge des Pflegers versteigere ich

IW- heute Donnerstag , u. folgenden
Tag, morgens 9Vs n. nachmittags 2Vs Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

25 Zchwalbacher Strafte 23
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Eleg . Salon - Einrichtung , Ahor«, n>. Facette-
Spiegel » best, aus : Salonschrank, Schreibtisch, Sofatisch, 4 Stühle,
Sofa mit Umbau und 2 Sessel mit Plüschbezug, Teppichu. Portieren,

eleg . HeLlnnßh.-Schlafzim .- Einrichtung,
best, aus: 2 Betten mit Roßhaar-Matratzen, zweitür. Spicgelschrank,
2 Waschkonsolen mit Spiegel und Enrichtnng für Wasser-Zu- und Ab¬
leitung, 2 Nachtschränke, Handtuchständerund Rohrstühle,

antikes Büfett , Ulmer Renaissance , mitdazu
pass. Kredenz, Stegtisch , Stühle und Wandschränkchen,
Mchen-Herren-Schreivzimmcr-Einrichtnng, best, aus: amerikan.
Schreibbureau, Schreibsejsel, Bücherschrank(Zais-, Tisch, Kopierpreffe,
div. kl. Schränk neu, Konsolen und sonstige Bureau- und Schreib¬
utensilien:c„ sehr gutes Nutzt». Piauino von L. Simon. Ulm,
Klavicrstuh!, Rnßb.-Büfctt, Nuhb.-Berriko, Nuffb.-Spiegcl mit Trumeau,
Diwan und 2 Sessel mit Plüfchbezng, Sofas, Nntzv.-Bctteu,
Nußb.-Waschtoilette, Nachttische, ein- und zweitür. Nnßb.- und lackierte
Kleider- und Wäscheschränke, 2 - tür . Medikamenten - Schrank,
Kommoden, Konsolen, Tische, Stühle, Sessel, Spiegel, Bilder, Bücher,
darunter pharmazeutische Werke, Nippsachen, Gebrauchs- u. Luxus-
gegenstände aller Art, iapan . gefchn. Elfenbein -Schwerter und
-Dolch«, Revolver, Glas, Porzellan, Wanduhren, Etageren, Singer-
Nähmaschine, Nuhb. - Nähtisch, photogr . Apparat mit Zubehör,
BalkonmSbel, Teppiche» Läufer, Gardinen, Portieren, sehr
gute Deckbetten, Plumeaus und Kissen, Daunen -S eppdecken»
Kulten, Weitzzeug, Frauen - n . Herren -Kleider n« Leibwäsche,
elektr. Lüster und Stehlampen, fast neuer Gasbadeofen» Gestnde-
möbel, Küchcnschrank und sonstige Küchenmöbel, Eisschrank, Stchlcitcr,

, Mchcnwagen, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr
ukiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während den Geschäftsstnnden.

Wilhelm HeIfrieh, Auktionator und Taxator,
_Telephon 2041. — Sckwalbacher Straße 23.  _

bleu eröffnetl Reu eröffnet!

8pezial-§tahlwaren-haus
von

Philinn Kraftiiiftr 8ai,fl«aRe 26>
I liilip | F 111 UiVllll ; ! 9 vis -a-vis dem Tagblatt-Haus.

^Npfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen- und Rasier¬
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierutensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart- u. Pferde-Lchermaschinen, Meffer-
Pützmaschinen, Fleischmaschinen, Reibmaschinen , Bohnenschneider

u. s. w.
= = Schleiferei und Reparaturwerkstätte. =

Die Meine
&üta
ist eine neue zusammen le sbar^
Schreibmaschine . Sie zzieoi nur
3/s>Kilo und kostet 185. M a rk,
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunq ;•
um Sichtbare Schrift  n
«3 Zweifarbiges Band.  « 8

Vorführung kostenlos durch
(hin  alleinigen Vertreter:

WlLH.SULZER.
Jnh. Ernst Nagel

HoPI ief erant^
SeinerKgl.Hoiiedd.firoßh.r.Luxemburg© Wiesbaden 865

Nahm
aller Spsteme,

au« den renom¬
miertesten Favr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garaniie.
um «' «iS , Mechaniker, 690

Kirchgaffr 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur-Werkstätte.

Kranken tische

K71
finden Sio in grosser Auswahl

und selir preiswert lei

P. Ä. Stoss Nacht,
Tel. 227u.3327. Taunusstr. 2.

WMe LhÄeÄml!ll.Risssllische SflrliO.
Die Zahlung der am 30. Juni cr. fällig gewesenen Zinsen und

Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen wird. F273

Ziehung 21. Juli

Sri« » i.
Pferde- Lose 1. li
Miners 10 Sä Porto «.Liste25Pf.II Lvae IU m . -1585 Gewinne-

Gesamtwert Mark|44@@§!
1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
ferner 40 Reit- und Wagenpferdeim Gesamtwert von Mark35SÖ©

Lose zu haben bei König!. Lotterie-Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Verlriobs-Ges., BerlinN.24.

Für die Helfe ®2
Kaiser*
Sisipe «*-
01 fand . II.
Scliills-

in guten ausprobierten Qualitäten
kaufen Sie

billig

Koffer
ausprobierten Qualitäten

Neugasse 22.
Ansnahnrepreife

gewähre ich wegen vorgerückter Saison
auf Anfertigung und Lieferung sämtl.

Damen-Garderoveu.

Damenschncidcrin, Kirchgaffr 28,1.

Touristen stöcke
6ö Pf . bis 1 Mk.

Stock- u. SchirmfabrikW . Henker,
_ Marktstr.ctze 32._

Staunend billig
kaufen Sie Herren- n. Knabcn-Anzüge,
Sommerjoppcni. Leinenu.Lüster, Wasch»
anzüge, Hosen Nettgaste 22,1 , kein Lad.

ionsn Lskwinäsl

in Tvrser- 7 eppisksn!
In Mninz uncl ln ganz Deutschland existiert kein Lager , das einen
Vorrat von einigen Millionen  besitzt , In solchen Quantitäten sind
Perser * Teppiche von guter Qualität gar nicht aufzufinden , die Be¬

schaffenheit müsste gerade eine gares minderwertige sein.

B . Ganz & GL Mainz,
Paria.

ausschliesslich Flachsmarkt.
Honstaniinopel,

Aelteste Importeure Deutschlands für Perser - Teppiche !
Smyrna.

f Verkauf zu wirklich reellen - Preisen ! J F41

Familienbad
Ezelius . Auf öieifeit. Wunschi. d.
F.-B. statt vormitags nachm, von 7 Uhr
ab geöffnet. Sonntags von 2 Uhr ab.

Zusammenschieb-
bare Handwagen f.

Geschäfte ohne
lunfahrt.

Wäferten frei.
Alleinig.Fabrikant:

Carl itüsyer Sohn, Osnabrück. F6

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

i vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jacob Stengelg

Soitnenbrrs - Wirsbadeti,
Apfelwein-Kelterei.

————Telephon 2639. — 1—
Rene gelvfleischige

Kartoffeln^
per Kumpf IS7 Pf.

Marl EiircSneier , Rbkillgauer Str . 2.
Teiephon 478. li 14221

t
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matf
und elend fühlen, sich überarbeit«
haben und wieder die Siraff
sier Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft !. Gutacht . v. Dr . Aders
L Co., Ber!in-Sch. 45, Haupistr. 8.

Makulatur
in Päeten zu 50 Pfg., der Zentner Mt.4.—
zn laben in Tagblatt -Verlag.

Langgasse aj

Lotteriefpieler
senden ihre Adresse an 814189

Emil Krebs. BUicherstrahe 2g.
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ESur rogIs  Isis Söfsreiaggj iS « Juli » einschl. dauert mein grosser

S • : kai
kolonialer Preiiermä §§ig ;aiig!

§ f Benützen Sie auf jeden Fall diese ausserordentlich 11
41 günstige  Einkaufsgelegenheit O®

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
IC 85

Tages-Veranpaltungen. * Vergnügungen. *
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Restdenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Das PuPpenmädÄ.
Kolks - Theater . Äbends 8.1b Uhr:

Die Herren Söhne.
Kurhaus . 9 Uhr : Rheinscchrt nach

dem Nieberwald . 11 Uhr : Konzert
irr der Kochbrunnen - Anlage.
13 Uhr : Militär -Promenade -Kon-
zert am der Wilhel-mstratze. 3.80
Uhr : Wail -coach-Ausslug alb Kur-
hauis. 4.80 Uhr : Abonn-ement'S-
Konzert . 8.3V Uhr : Abonnements-
Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. Drosd . Bunten Bühne.

Wiophvn - Theater . Wilhetmstr-atze 8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater . Tauunsstrahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.80 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restrmr. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen deg Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
oe öffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm.' von 9—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
Paulinenschlötzchen, 10—6 Uhr.

Mtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 'Z Kunstsalon, Lnisenstr . 4/9.
ktunstsalon Bieter , Wilhelmstrahe 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
sturvdenplan für Juli 1911:

Homburg : Freitag , 21., 1014 Uhr.
Soden : Freitag , 21., 314 Uhr.
Eltville : Montag , 17., 1214 Uhr.
Sochheim: Montag , 17., 914 Uhr.
LangensUbvalbach: Freitag , dien 14.,

10% Uhr.
Eppstein: Ukontag. 24., 1114 Uhr.
Riedernhans 'e'n : Montag , den 24.,

131)4 Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden.

Goethe stvatze 3, 1, lvelcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung v-or dem
Reichsversicherungsamt tu Berlin.

Arbeitsnachweis im Nathans » unent-
neltl . Stellenvermittlung --. Dienst-
stund-LN Von s —1 und 3—6 Uhr.
Ädänner-A'öieilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgeweribe für männliche
HotelariMstellte, (Auch Sonntags
«eöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fraueu -Abteiluug , für weMiches
Hotelpersonal , höh. BcrufSarten,
Vertäu ferinrten , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : Seerobe nst ratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Volkslesehalle, tzellurundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12-—914
Uyr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr-

Luft - und Sonnen -Bad» Atzelberg,
während des garrzen Tages , von
b Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Die Bibliotheken des Volksvildung»-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castelljtr .)
ist geöffuet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule): Dien-stag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—>8 Uhr : die Bibliothek 3 hin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners«
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d, Guten bergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherftratze 12.

Israel . Waisen - Unterstützungs-Ver¬
ein. Abends 6.15 Uhr : Ver¬
sammlung.

Turngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8147- 914
Uhr : Turn , der Danien -Abteil . II.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wiesb. Athcletcn-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Steirograyhen -Gesellschaft.

Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 814—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend . ^ . ,

Radsyort -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrnb.
Gcs.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christl . Verein jg. Männer . E. V.

8.48 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Ricgen-

turnen der akt. Turner u. Zöglrnse
Sprachenverei » 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rüein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangvr.
G.-B. Neue Concorbia . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenvtnchygrapyie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ucbungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh-

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilstt .-Vercrn Urania . 9 Uhr : Probe.
Gef. Strunzer . 9 Uhr : Ge,angprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.
Grs. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Bersteigerung twn Maschenweiinen
us>w., im Haufe Schwalba-ch-er
Straffe 43, vormittags 9.30. Uhr.
(S. Tagül. Nr. 315. S . 14h

Freinden-Fuhrer
Polizoi - IIlrektlon , Friedrich¬

strasse 17.
Polizei - Reviere : I . Lehr-

strasse 27; II . Albrechtstra &se 13;
III . Bertrarastrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 41; V . Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Kheinetrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtnstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
B eichsbank - Luiaenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgi . Keal-Gymnasium, auf d. Luisen
platz , Stadt . Reforia -Pi.ealgymnasram
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober-
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzhieimeratrasse.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Landwirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Tancrös Inhalatorium (Inh . :
Hans Beyer ) , Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet : An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von 1412—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapelienstrasse 11, 13, 15.

Loge Holienzollern,  Adel-
heidstrasise 81.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung *nur für Berechtigte.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Märmer-Turnverein:
Plaitter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen . Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Königliche KchrmSpiel-

Ferien Halver bleibt bas Kimigl.
Theater bis 18 . August gefchisstrn.

M vlrdsn ? -
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 13. Juli.

Dutzendkartcn gültig.

DkSS NttPPENMdö ! .
Vaudeville in 3 Akten (mit Benützung
eines Lustspieles von Uers u. Caillavet)
von LkS Stein und Dr. A. M. Willner

Musik Zon Leo Fall.

Personen:
Mme. Brünier . . . Frl . Vollt»cttc.deren Tochter Frl.Grafarguis de la Torelle Herr Klaproth
Tivorius , dessen Neffe Herr Dörner
Buffon . Herr -Wieslet
Rofalilla . Frl . Schömig
Romouald Talmi,

Theaterdirektor . . Herr Schnitze
Der Pfarrer . . . Herr Wenzel
Mlle. Poche. . . . Frau Mcsler
Pierre . Herr Stuben
Mr . Daudalon . . Herr Gampert
Mme. Levafseur . . Frl . Banzer
Mr . Alfonso . . . Herr Schumann
Mr . Montgrebin . . Hr.Zimmermann
Wh.  Claude . . . Herr Grub
Mme. de Savignolles Frl . Sehnil
Mr . Daurigny . . Herr Weise
Mme. Merlin . . . Frl . Frank
Mme. Bichon . . . Frl . Dengler I
Ein Mädchen . . . Frl . Orth
Ein Bursche . . . Herr Zappe
Ein Kunde . . . . Herr Bger
Berume . . . . . Frl . KrnsiuS
Toto . Fr !. Free
Lily . Frl . Dengler II
Perinne . . . . . Frl . Koch
Cora . . . . . . Frl . Terry
Bellq . Frl . Forst
Franciue . Frl . Klokmann

Volk, Bauern . Bäuerinnen,
Gäste, Schauspielerinnen , Kellner,

Grooms usw.
Der 1. Akt spielt im Chateau Bercy,
einem kleinen Städtchen in der
Picardie ; der 2. Akt in Paris im
Palais deS Marquis de kt ToureIIc;
d. 3. Akt im Restaur . dÄrmenonville

im Bois de Boulogne.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7‘/i Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , -den 14. Juli , nochmaliges
Gastspiel Eduard Rosen : Zigeuner-
liebe.

Samstag , den 16. IM : Die Dollar-
Prinzessin.

Volks -föltmHK*
Donnerstag , den 13. Juli.

Zum ersten Male:
Ehrenabend für Herrn Mav Kubwig.

Die Herren Sohne.
Bolksstück in 3 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hofschlüchter . . Max Ludwig

Johanna , seine Frau Ottilie Grunert
Wilhelm, beider Sohn Ottomar Bloß
Gusti, Rommels Ltichte

und Btündel . . Marg. Hamm
Gimpern, Ritterguts¬

besitzer und Landtags-
Abgeordneter . . Harry Lorrain

Rudolf, sein Sohn . Adolf Willmann
Range, Wcinhäudler Arthur Sihodc
Lotte, seine Frau . Lina Töldte
Else, beider Tochter . Ella Wilhelmy
Röschen Himmer . . Sella Steinfeld
Jerome, Diener bei

Gimpern . . . . Carl Richard
Ein Schlächtergeselle Carl Seeldach

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Frmbag, den 14. Lubu Die Schuld
einer Frau.

Kur haus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 13. Juli.

Rheinfahrt.
Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn
(Haltestelle Kurhaus, Kais. t’riedv.-PlJ

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koahbrunnen-Anlags-
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Trompetet

des Prinzen“ von A. Bazin
2. Elegie von W. Ernst
3. Unterm Regenbogen , Walzer voa

E. Waldteufel
4. Rigaudon von E. Wemheuer
5. Molodiankongress , Potpourri von

A. Conradi
6. Mussinan-Harsch von C. Carl.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Nachmittags 4.30 Uhr.

Leitung : Herr -Kapiellmstr. H . .Iraner.
1. Ouvertüre zur Oper „Undine “ voo

A. i .ortzing
2. Maurisches Ständchen von Kücken
3. „Mein Lebenslauf ist Lieb u. Lust ’t

Walzer von Job . Strauss
4. Ave Maria, Lied von Schubert -Lu*
5. Finale a. der Oper „Der Freischütz

von K. M. v. Weber
6. Ouvertüre zur Oper „Die diebisch®

Elster “ von 0 . Rossini l(
7. „Lasst den Kopf nicht hängen>

Potpourri von P. Lincke
8. El Capitan, Marsch von P. Sousa.

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr U . Affami , städtische*

Kuxkap aHmeister.
1. Ouvertüre „Im Frühling “ von

K. Goldmark
2. Vorspiel zur Oper „Loreley “ vo»

M. Bruch
3. Vals eaprice in Es-dur v. Rubinsteiö
4. Schlafe mein Prinzchen , Wiegenli 6“

von B. Flies
5. Gavotte aus „Idom ' neus“ von

W. A. Mozart
6. 1832. Ouvertüre solennelle

P. Tschaikowsky
7. Tonbilder aus dem Mueikdrania

„Die Walküre “ von Eich. Wag*19
8. Espana , Rhapsodie von E. Chabii^

Jlail-eoaeh-Jlbfahrt
31/ » Uhr täglich Kurhaus . _ „

Walhalla-
Theater.

Allabendlich8V. Uhr:
Gastspiel

BiltMpM-
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ŝ t
aucu

uO

ss  S
8 *ci
G
-H ^
o aä.

M - ‘

.

f4

RZ

8

•IiT
H— 03tu
-m au
'O au
g o
-u-u £U
CU ^

03 "S*

a>
“«

& £.
oL

36«

an

il ® fi
E OK

if
au ^cu **

UQ o

03 '̂
^ ~ ‘S
5 ' :c >
w <̂
ySO ;
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£ O Ŝ ' CJ 81 E

Sölg « *«
Z ^ Z ' ß SjS .

* • ^ 3 . LJ

. 1 ^ 1 -«
K

a uä ^ -2
“ *§ © "®

•S 1* ZZM

*f C0, ' ‘ä§
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Ae WMenMM Md Ule Mv-Kemgung.
Von führender kirchlich-liberaler Seite wird ^ uns

geschrieben: Die große Bewegung, die der Fall Jatho
in evangelischen Kreisen hervorgerufen hat , rst der
Orthodoxie und ihren politischen Freunden so unbe¬
quem. daß sie nach Bundesgenossen suchen. Emen
solchen hat zu ihrer Freude die „Kreuzzertung" m der
Sozialdemokratie entdeckt. Sie hat Artikel des „Vor¬
wärts " gefunden, die durchaus die Absetzung Pathos
billigen. Das ist für den „Vorwärts " ganz natürlich.
Die Sozialdemokratie ist ebenso, wie die Orthodoxie,
eine Zwangsgemeinschaft. Wer der Parole nicht ge¬
horcht, muß heraus ! Jatho muß ebenso fliegen, wie
ein ungehorsamer sozialdemokratischer Redakteur.

Freilich ist die Unterstützung der Sozialdemokratie
nicht aus Liebe zu der orthodoxen Kirchen hervorge¬
gangen. Diese ist ihr eines der verhaßtesten Herr¬
schaftsmittel der gegenwärtigen Gesellschaft.

Aber eine orthodoxe evangelische Zwangskirche ge¬
fällt ihr doch viel besser als eine freie Kirche. Tre
Sozialdemokratie erwartet nämlich mit gutem Grunde,
daß die Orthodoxie die Kirche zugrunde richten werde.
Dagegen würde eine .mit der heutigen Kultur einige,
individuelle Freiheit gewährende Kirche dem religiösen
Sehnen , das jetzt die Menschen erfüllt , eine Stätte
schaffen und — wie der Fall Jatho bewerft — eine
außerordentliche Anziehungskraft für alle, die höchsten
und die niedrigsten Kreise, haben. Und das ist der
Sozialdemokratie sehr unerwünscht, die ihre Ideale
an die Stelle der Religion setzen möchte.

Darum wäre es auch ein vergebliches Bemühen,
wollte der kirchliche Liberalismus eine Verständigung
mit der Sozialdemokratie suchen. Er sieht seine Auf¬
gabe lediglich darin , in der evangelischen Kirche Zu¬
stände herbeizuführen , in denen alle, die sich zum
Evangelium bekennen, trotz dogmatischer Verschieden¬
heiten in Freiheit und Gleichberechtigung miteinander
religiös leben und wirken können. Der Liberalismus
führt auch keinen Kampf weder gegen den Katholizis¬
mus, noch gegen die Sozialdemokratie , noch gegen Sek¬
ten. Er begnügt sich mit dem Bestreben, die eigene
Kirche  so zu gestalten, daß sie Gleichgesinnten eine
Stütze gewährt.

Die Befürchtungen der Orthodoxie müssen sehr
große sein. Sie suchen allenthalben , wo sie etwas fin¬
den können, um die liberalen Bestrebungen zu ver¬
dächtigen. Die „Kreuzzeitung " behauptet z. B., daß
das liberale Judentum sich leidenschaftlich der Jatho-

Bewegung anschließe, weil es durch sie die Trennung
der Kirche vom Staat herbeizuführen hoffte. Wenn
das Judentum mit der Beseitigung seiner berechtigten
Klagen bis dahin warten müßte, so könnte es lange
warten . Tenn der Weg zu einer grundsätzlichen Ände¬
rung des Verhältnisses zwischen Kirche und Staat ist
ein sehr weiter . Und daß liberal Gesinnte für Frei¬
heit auch in der Kirche eintreten , ist nur konsequent.
In der Tat verhält sich das Judentum durchaus gleich¬
gültig gegen die Jatho -Bewegung.

Tie Absetzung Jathos hat zu deutlich gezeigt, was
von der in der evangelischen Kirche herrschenden Rich¬
tung zu erwarten ist. Viele bisher Vertrauensselige
sind jetzt aufgeschreckt, und wo Jatho spricht, da macht
seine edle große Persönlichkeit den üefsten Eindruck,
und man begreift nicht, wie eine Behörde, die für das
Wohl der Krrche sorgen soll, an diesem Mann gerade
das unglückselige Jrrlehregesetz hat zuerst probieren
können. Tie Bewegung wächst immer weiter , und sie
wird durch die Veröffentlichung der Gründe des
Spruchs wieder neu angefacht werden. Die Folgen des
Falles Jatho wird die Orthodoxie sehr bald unange¬
nehm erfahren ! ^

Ein Abschiedswort des Pfarrers Jatho.
Pastor Jatho wendet sich, wie aus Cöln, 12. Juli , ge¬

drahtet wird, vor Antritt seiner Erholungsreise in den
evangelischen Gemcindenachrichten nochmals an seine Ge¬
meinde. Er erklärt u. a . beKglich des über ihn ergangenen
Urteils: „Wunderliche Wege gehen die Menschen, wenn
sie das Verhältnis des Nächsten zu Gott beurteilen wollen.
Weil es an einem allgemein gültigen Matzstab fehlt, womit
man dies Innerlichste messen könnte, so machen sie sich
selbst eine Matzschnur  und legen sie ohne Bedenken
auch än die s e I b stä nd i g sten und eigenartigsten
Naturen  an , als ob sich das Geheimnis des Göttlichen
nach dem Einmaleins  ausrechnen ließe; statt die inne¬
ren Regeln auszusuchen, nach denen die Persönlichkeit als
ein Kunstwerk des Geistes sich entwickelt, kommen sie mit

»fremden Meinungen und Satzungen heran, vergleichen
eines mit dem anderen und stellen fest, daß etwas fehlt.
Zuviel ist nie vorhanden, immer zu wenig. Ohne ellv-as
von dem >zu ahnen, was in den Tiefen des Gemüts und des
Willens sich regt und drängt, sind sie schnell fertig mit dem
Urteil, wie die unerfahrene Jugend , und setzen das Punk¬
tum, wo der Tieserblickende sich scheut, den ersten Federstrich
zu tun. Es fehlt ihnen die Ehrfurcht  vor dem
Originalen und darum die Ehrfurcht vor Gott."

Wie die „Voss. Ztg." mitteilt , ist von orthodoxer Seite
für die liberalen Theologen ein ü b erwachun g s -
komitee  gebildet worden, um etwaige „Irrlehren " zu
ermitteln!

Die Jathospcnde
ist inzwischen auf über 150 060 M. angewachsen.

Feuilleton.
Das südwestliche Marokko.

Im Hinterland von Aga  dir.
Von H. Singer.

Der südlich vom Hohen Atlas liegende Teil Marokkos
ist nach den Worten des französischen Reisenden Marquis
de Segonzac eine Welt für sich, durch die Natur und auch
dank der Politik der marokkanischen Sultane vom übrigen
Scherifenreiche getrennt. Der einzige Hasen, das jetzt viel¬
genannte Agadir, ist seit dem Ende des 18. Jahrhunderts
geschlossen, und über den Atlas führen nur wenige Pässe
dort hinein. Die Bewohner, Berber und Araberstämme,
haben zwar zeitweilig den gegenwärtigen Sultan Mulch
Hafid militärisch unterstützt, weil dieser zur Regierungszeit
seines Vorgängers und Bruders Abd ul Asis Khalifa
(d. h. Generalgouverneur) des Südens war, sich aber doch
ihre Unabhängigkeit gewahrt. Sie zu brechen, war immer
der Wunsch der Sultane , und diesem Wunsche entsprang
auch die Schließung des Hafens von Agadir, über den der
marokkanische Süden Waffen bezog; aber alle Maßnahmen
erwiesen sich als unzureichend. Der mächtige Kaid El-
Glaui, der der eigentliche Herr der südlichen Atlasländer
ist, schien nach Sogonzacs persönlichenErfahrungen vor
einigen Jahren ein Freund der Franzosen und ihrem Vor¬
dringen dorthin geneigt zu sein; aber diese Neigung ist,
wenn sie überhaupt je wirklich bestanden hat, jetzt dahin.

Der Hohe Atlas steigt bis zu Höhen von 4500 Meter
an. Von den Pässen ist zunächst im Westen der 1250 Meter
hohe Bibaun zu nennen, der von Imin Damit nach Taru-
dant, der Hauptstadt der Wadi Sus . führt und gewöhnlich
den Snltansherren zum Übergang gedient hat ; dann folgen
nach Osten der Gundafi-Paß von Amismis nach dem
oberen Tale des Sus , der Teluöt-Paß von Si -di Rchal
nach Tikirt uüd ein die Stadt Demnat mit dem oberen
Wadi Draa verbindender Patz. Diese Pässe sind ge¬
wöhnlich im Besitze der südmarokkanischcn Kaids. Der

Hohe Atlas ist recht waldreich und hat wertvolle Hölzer.
Die Miniralschätze sind im einzelnen noch wenig bekannt,
doch weiß man, daß er u. a . Eisen-, Kupfer-, Silber - und
Bleierze birgt. Kupfer haben auch schon die Bewohner
des Sustales gewonnen und zu Schmuck und Geräten ver¬
arbeitet.

Gegen dieses Sustal fällt der Hohe Atlas gegen
Süden ab ; es bildet das nächste Hinterland von Agadir.
Fm Süden schlietzt.es der Niedrige, nur an wenigen
Punkten 2000 Meter Höhe erreichende Anti-Atlas ab, es
gleichzeitig von der Sahara trennend. Im Westen stößt
das Sustal an den Atlantischen Ozean, während es im
Osten an dem ntit vulkanischen Gebilden überdeckten
Granitmassiv des Dschebel Siruan sein Ende findet, der
sich 3000 Meter hoch zwischen dem Hohen Atlas und dem
Anti-Atlas answölbt.

Das Sustal (Wadi-Sns ) kennen wir aus den Be-
schreibungen von Rohlss, Lenz, Foucanld , Thomson,
Segonzac und Gentil. Fast allen diesen Forschern erschien
die"Bewohnerschaft des Sus so gefährlich, daß sie eS nur
unter der Maske von Mohammedanern oder wenigstens nur
in marokkanischerKleidung zu durchwandern wagten.
Segonzac hatte die in Marokko den Juden vorgeschriebene
Tracht gewählt. Nur der Engländer Thomson hatte seine
europäische Küidung beibehalton, aber das Sus nur am
Rande berührt. Der französische Geologie-Professor
Gentil, der 1905 dort war und auch wichtige Betrachtungen
über Erzvorkommenim Hohen Atlas gemacht hat, gab sich
je nach den Umständen als Arzt, als Scherst und als Bett¬
ler aus. Er mußte zwar erfahren, daß ihn mehrere Häupt¬
linge trotz seiner Vertrautheit mit Sprache und Sitten als
Christ und Franzosen erkannten, aber eine gewisse Vor¬
urteilslosigkeit ließ sie darüber hinwegsehen und bewog sie
sogar, ihn zu unterstützen. Jedenfalls fiel er dank der
Verkleidung nicht überall gleich aus, und nur sie war es,
die ihm seine Beobachtungen ermöglichte; Vorsicht, die sie
oft beeinträchtigte, war natürlich trotzdem geboten, da dir
Masse der Bevölkerung allerdings fanatisch i'ft-

Ziemlich schroff fällt der Hohe Atlas zum Sustale ab,
, uwb toon den kahlen Paßhöhen gelangr man bald in die

Jer Streit um  Marokko.
Man weiß bereits , daß die Pariser Meldungen

über ein Einschreiten Rußlands und der Verewigten
Staaten von Amerika zugunsten des französischen
Standpunkts in der Marokko-Frage unzutreffend sind.
Ter „Figaro " selber war es, der die Nachricht, daß
der Botschafter Graf Osten-Sacken bei Herrn von
Kiderlen -Wüchter Vorstellungen erhoben habe, für ein
„Mißverständnis " erklärte , und was die Behauptung
einer Protestnote des Washingtoner Staatsdeparte¬
ments gegen die Entsendung eines deutschen Kriegs¬
schiffs nach Agadir betrifft , so regnet es sa förmlich
Demenits von allen Seiten . Man braucht sich also bei
dieser wie bei jener „Nachricht", aus der französische
Gemüter Trost und Mut schöpfen wollten, keinen
Augenblick länger aufzuhalten , es sei denn, um festzu-
stellen, daß in Paris ein eifriges Bemühen, sich Bun¬
des- und Kampfgenossen zu schaffen, im Gange ist.
Indem nun aber die bezüglichen falschen Darstellungen
in sich zusammenfallen, bekommt die Sachlage ein
aanz mröeres Gesicht, und zwar eines, das die Urheber
dieser Ausstreuungen bereuen lassen könnte, ihre Sehn¬
süchte allzu schnell für verwirklichte Tatsache ausge-
geben zu haben. Es bedeutet nicht wenig, daß, wie sich
bei dieser Gelegenheit eben ergibt , weder das Peters¬
burger , noch das Washingtoner Kabinett Miene ge¬
macht hat , sich in die deutsch-französischen Ausernander-
setzungen einzurmschen. Das Gewicht dieses gewisser¬
maßen negativen  Vorgangs wird aber noch ver¬
stärkt durch die augenscheinliche Zurückhaltung
der britischen  Regierung , die zum mindesten im
gegenwärtigen Stadium keine Neigung bekundet, an
den Verhandlungen zwischen Herrn v. Kiderlen -Wächteh
und Herrn Jules Cambon irgendwie teilzunehmen.
Man wird nach dem ganzen Zuschnitt, den die Dinge
zurzeit darbieten , annehmen dürfen , daß die deutsche
Politik in der Stille eine nützliche Arbeit verrichtet
hat . Offenbar war die französische Regierung bemüht,
die Verhandlungen von vornherein in einem größeren
Kreise von Teilnehmern geführt zu wissen, dies aber
ist, wie man sieht, vereitelt worben ; es wird , zunächst
wenigstens, nur zwischen Berlin und Paris verhandelt,
und die anderen Kabinette sind bloße Zuschauer. Man
hat aber nicht den Eindruck, als ob ihnen diese Rolle
sonderlich unbequem wäre. Was die Stellungnahme
Rußlands betrifft , so will es stark beachtet sein, daß in
Berliner politischen Kreisen angenommen wird, ein
Hervortreten des Petersburger Kabinetts mit dem
Zwecke einer Einmischung sei nicht zu erwarten . Für
diese Annahme muß man in der Wilhelmstraße doch
gute Gründe haben. Sie kann nicht bloß auf einer
unbestimmten Vermutung beruhen , und es muß somit
eine entsprechende Fühlungnahme  zwischen Ber-

Rogion der schönen Argan-Wälder, die sich wett in 'die
Susebene hineinziehen, hier immer mehr von Foldern
unterbrochen. Die vom Hohen Atlas hcrabkommenden
Flüsse führen Wasser, da sie es aber zur Berieselung dev
Gärten und Felder abgeben müssen, so gelangt nicht viel
davon in den Hauptfluß und wohl schwerlich zu Men
Jahreszeiten etwas ins Meer. Der deutsche Reisende
Lenz überschritt den Hauptfluß südwestlich von Tarudant
im März 1880 und fand in dem sehr breiten Flußtal nur
ein unbedeutendes Rinnsal. Die Susebene ist fast horizon¬
tal, und der Anti-Atlas im Süden überragt sie >im allge¬
meinen so wenig, daß die heißen Saharawinde ungehindert
Zugang finden und hier eine höhere Temperatur herrscht
als nördlich vom Hohen Atlas , in dem sie eine Schranks
finden. Das Sus ist gut angebaut, und überall sieht man
Dörfer mit ihren Korn-, Luzerne- und Gerstenfeldern, Ge¬
müsegärten und Mandel-, Granat-, Feigen-, Johannis¬
brot- und Olivenbäumen. Schaf- und Rindviehzucht
stehen in gewisser Blüte. Sehr häufig stößt man auf
Heiligengräber, deren Wärter darauf halten, daß auch die
ärmste Karawane ihren Obolus dort niederlegt. Die Be¬
völkerung sitzt stellenweise sehr dicht. Die Häuser sind
stets aus gestampfter Erde gebaut, einstöckig, mit Dach¬
terrasse, auf der sich große Krüge als Getreidebehälter finden.
An den Außenseiten der Hauswände sind durch Bretter
verschlossene Höhlen angebracht: das sind Bienenstöcke.
Die Hauptstadt Tarudant , die etwa 5000 Einwohner zählen
mag, wird von einer vieltünnigen Stein - und Lohmmauer
umgeben und hat 5 Tore, Gebäude zur Aufnahme der frei¬
lich spärlich gewordenen Karawanen und eitrige Moscheen,
Wasser ist reichlich vorhanden. An der Nordostccke der
Mauer, von der Stadt getrennt, liegt die „Festung", die
Kasba, in der zeitweise ein Vertreter des Sultans residiert.
Auch gegenwärtig ist wieder ein Pascha der Regierung dort.
Aber der eigentliche Herr der Stadt ist der Araberstamm
der Howara, dessen Häuptlinge auf dem Lande in festen
Schlössern leben und die Städter gelegentlich brandschatzen.
Als Lenz 1880 dort war, hatten sie den Tarudantern eben
300 Schafe und 50 Rinder geraubt. Die Tarudanter aber
revanchieren sich für solche Übergriffe, und so Herrscht im
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I ln und Petersburg stattgefunden haben. Noch
ein Wort über den von einem englischen Blatte in
Tanger veröffentlichten französisch - marokkanischen
Geheim der trag  vom 10. April dieses Jahres.
In Paris hat man diesen Vertrag abgestritten , aber
es geschah in seltsam flüchtiger Weise, ohne irgend¬
welchen Nachdruck, nur mit einem einzigen verlegenen
Satz. Sollte der Vertrag doch e cht sein? Es gibt
genug Personen , deren Urteil Gewicht hat und die
überzeugt davon sind, dast ein solcher Vertrag wirklich
besteht, daß also der Sultan Muley Hafid seine Exi¬
stenz materiell wie politisch bereits so gut wie ganz in
die Hände Frankreichs gelegt hat . Und dabei spricht
man in Paris immer noch von der Wahrung der
Algecirasakte!

Cambon bei Kiderlen.
Berlin, 12. Juli . Der französische Botschafter Cambon

stattete heute dem Staatssekretär v. Kiderlen einen Be¬
such ab.

*
Drahtloser Verkehr zwischen„Panther " und „Berlin".

lid. London, 12. Juli . Aus Teneriffa meldet der „Daily
Telegraph": Das deutsche Kanonenboot „Panther " fuhr
am Montag von Teneriffa 129 Meilen nach Norden, um
m'.t der „Berlin" in Agadir drahtlos zu verkehren, und
kehrte darauf nach Teneriffa zurück, um die inzwischen ein-
getrosfene amtliche deutsche Briespoft an Bord au nehmen.

Marokko und die deutsche Arbeiterschaft.
In der Zeitschrift „Plutus ", die freisinnig gerichtet ist

und von dem früheren Sozialdemokraten Bernhard redi¬
giert wipp, ist aus dessen Feder über die Bedeutung der
marcklanifchen Frage für die deutsche Arbeiterschaft folgen¬
des zu lesen: „Kommt es zu der sehnlichst zu wünschenden
Aussprache zwischen Frankreich und Deutschland, so würde
allerdings Agadir wahrscheinlich zu dauerndem deutschen
Besitztum werden. Marokko ist für unseren Handel viel
wertvoller,  als zunächst erkennbar scheint. Marokko
birgt ungeahnte Schätze an Kupfer; gerade in der Nähe des
Atlas-Gebirges deuten Spuren verfallener Kulturen daraus
hin, daß dort in alten Zeiten große Mengen von Baum¬
wolle gewonnen wurden. Diese zwei wichtigen Roh-
Materialien , Kupfer und Baumwolle, allein würden es
bereits rechtfertigen, daß wir versuchen, unsere Interessen
in der marokkanischen Frage so kraftvoll wie mög¬
lich  durchzusetzen. Es ist töricht , daß die deutsche
Arbeiterpartei  bedauerlicherweise auch diesmal die
Situation so gar nicht erkennt und ihre Wählermassenzum
Protest gegen den „kapitalistischenImperialismus " auf¬
ruft. Der Rohstoffbezug  ist allerdings ein Problem
zunächst der kapitalistischen Wirtschaft. Aber von dieser
kapitalistischen Wirtschaft (mag sie noch fo ungerecht, noch
so verdammenswert vom ethischen Standpunkt aus sein)
leben auch die Arbeitermassen, auch für sie ist die Alimen-
tierung unserer heimischen Industrie mit billigen Roh¬
stoffen eine Lebensfrage. Und deshalb sollte bet allen
grundsätzlichen Bedenken auch die Arbeiterpartei froh dar¬
über sein, daß heute nicht mehr Herr v. Schoen, der deur-
schen Landsleuten unrecht gab, nachdem ihre Rechte bereits
von Franzosen anerkannt waren, im Auswärtigen Ami
zu gebieten hat."

Ein plumpes Börsenmanöver,
wb. Berlin, 12. Juli . Wie wir aus Börsenkreisen er¬

fahren, hat man an auswärtigen Plätzen -das Gerücht zu
verbreiten gesucht, daß acht deutsche Kriegsschiffe vor
Marokko eingetrofsen seien. Offenbar handelt es sich um
ein plumpes Börsenmanöver.

Der diplomatischs Mißerfolg Frankreichs.
Von diplomatischer Seite erhält die „Rheim-Wests.

Ztg." folgende Ausführungen, die sich auf derselben Linie
wie unsere eigenen, wiederholt hier ausgesprochenen An¬
sichten bewegen: „Die deutsche Intervention in Marokko
hat m der politischen Welt so ungeheures Aufsehen erregt,
daß man darüber die tiefere Bedeutung der damit angc-
zeigtcu Wendung in der MaroKofrage völlig übersehen hat:
die Neuorientierung der englischen Politik
Frankreich gegenüber!  Aus den zwischen den
diplomatischen Vertretern in London gepflogenen Unter¬
redungen geht nämlich nunmehr mit unzweideutiger Be¬
stimmtheit hervor, daß sich das von englischer Seite ge¬
fallene Wort von der „neuen  Situation " nicht auf den
durch das Deutsche Reich herbeigeführten Zwischenfall be¬
zieht. Man erblickt in London die „neue Situation " viel¬
mehr in der durch das französische militärische
Vorgehen geschaffenen Lage,  die durch die Enr-
hüllung des französisch- -marokkanischen G e h e i m v e r
trags  wie von einem Blitz grell beleuchtet wurde. Was
man in London nicht auszusprcchenwagt und was man
in Paris nicht wahr haben möchte, was aber heute nicht
mohr verschwiegen werden kann, das ist: daß sich England
nicht mehr an die bekannten Abmachungen
tritt Jahre 1904 gebunden betrachtet  und die
Verhandlungen mit Berlin nicht mehr unter einseitiger Be¬
rücksichtigungfeiner Vertragspflichten Frankreich gegen¬
über führt, sondern unter Wahrung seiner besonderen, neu
erkannten Interessen in M-aroKo. Hierin liegt die große
und entscheidendeBedeutung der gegenwärtigen Lage,
deren politische Konsequenzenzur Stunde noch nicht abzu-
sehen sind. Die französische Diplomatie  hat seit
Bestehen der Ententepolitik den ersten großen Mißer¬
folg  erlitten . Sie hat England zur Konsolidierung seiner
Stellung in Ägypten verholsen, hat aber nicht vermocht,
ein absolutes Desinteressement Großbritanniens gegen¬
über Maro-Ao durchzusetzen. In Algeciras war die' fran¬
zösische Republik noch Englands diplomatischer Unter¬
stützung gewiß, — heute geht Albion seine eigenen Wege!"

-s

Eine Interpellation gegen französische Zollbeamte im
englischen Untcrhause.

London, 12. Juli . Im Unterhause wurde der Staats¬
sekretär des Auswärtigen von einem Abgeordneten inter¬
pelliert, ob ihm bekannt sei, daß die französischen Zollbe¬
amten in den marokkanischen Häsen durch Bevorzugung der
französischen Untertanen britische Kaufleute  ernst¬
lich schädigten, und ob er durch Vorstellungenbei der fran¬
zösischen Regierung die Gleichberechtigungfür die Eng¬
länder sichern wolle. Sir Edward Grey bestätigte,
daß ihm eine derartige Klage von privater Seite zuge¬
gangen sei und daß amtliche Erhebungen angestellt wür¬
den. — Im Oberhanse beabsichtigte Lord Courtney eine
Anfrage wegen Marokkos zu stellen, stand aber auf einen
unoffiziellen Wunsch der Regierung davon ab. Wie es
heißt, wird letztere binnen kurzem eine weitere Er¬
klärung,  betreffend die Lage in ' MaroKs, abgeben.

*

Ein NechtfcrtigimgSvcxsuch Muley HasidS.
wb. Paris , 12. Juli . („Agence Havas.") Muley Hafid

richtete an seine Leute in Tanger ein Schreiben, in dem er
der Erhöhung der Berberstämme, der Ereignisse in.
Mekines und der Belagerung Erwähnung tut , die er tu*
vergeblicher Gwartung von Hilfe zu erdulden hatte. Der
Sultan erklärt, die fremde Hilfe, die er anrusen mußte,
widerspreche in keiner Weise dem Gesetz, das ihm nur ver¬
biete, zu fremder Einmischung seine Zuflucht zu nehmen,
wenn fremde Mächte sie ihm aus eigener Entschließung an¬

böten. Man müsse auch der VoMommenheit der Kriegs-
Mittel der Franzosen, ihrer Industrie und anderen Er¬
wägungen gleicher Art Rechnung tragen. Er habe die
Aufruhrern die Macht -der Truppen fühlen lassen, die sie
zerstreuten. Sic , die die Autorität eingesetzt haben, seien
als Sieger in Mekines eingezogen ynd hätten die Ruhe
wiöderhergcstellt. Die Ruhestörer seien in der Umgebung
zerstreut. Der Sultan fordert seine Leute in Tanger aus,
an der Freude teilzunehmen, -die durch die gebrachte Hilfe
hervorgerusen sei, und bittet Gott, seinen Schutz fortdauern
zu lassen, den er ihm, wie allen Muselmanen, gewähre.

Die spanischfranxsstschra Reikercrerr.
wb. Paris , 12. Juli . Der Minister des Äußern hatte

mit denr hier weilenden französischen Botschafter in Madrid
Geosfrah eine lange Besprechung über -die Vorkommnisse
in El Ksar. Es heißt, die französische Regierung habe
eine amtliche Bestätigung der Meldungen über das Vor¬
gehen der spanischen Militärbehörde gegen französische
Staatsangehörige -erhalten. Nach einer von mehreren
Blättern verbreiteten, alleni Anschein nach- offiziösen Mit¬
teilung hat die französische Regierung ihren Geschäfts¬
träger in Madrid beauftragt, bei der spanischen Regierung
Vorstellungen über die letzten Vorgänge in El Ksar zu
erheben.

wb. Madrid , 12. Juli . („Agence Havas.") Der fran¬
zösische Geschäftsträger erhielt von seiner Regierung den
Auftrag, die spanische Regierung um Aufklärung
über die Zwischenfälle zu ersuchen, die sich in den letzten
Tagen in El Ksar ereigneten.

wb. Paris , 12. Juli . Zu -dem Artikel des „Jmparci -al"
Wer die Vorgänge in El Ksar schreibt die „Libertä": Um
die Bedeutung dieser neuen Herausforderung entsprechend
zu würdigen, muß man sich-daran erinnern, daß der „Fm-
Parcial" dem Arbeitsminister des Kabinetts Canalej-as
gehört.

wb. Madrid , 12. Juli . Im Hinblick aus die Vorfälle in
El Ksar ergeht sich der „Jmp -arcial"  in heftigen An¬
griffen gegen Frankreich, dessen Agenten er beschuldigt,
schwere Zwistigkeiten hervorzurufen zu suchen.

wb. San Sebastian , 12. Juli . („Agence Havas .") Der
Minister des Äußern hatte heute morgen eine Unter¬
redung mit dem deutschen  Botschafter und den Ge¬
schäftsträgern Frankreichs und Englands.

wb. Larrache, 12. Juli . Der Dampfer „Bicente Rodo"
landete 200 Artilleristen und 4 Gebirgsgeschütze.❖

wb. Paris , 12. Juli . Wie die „Agence Havas " auS
Tanger meldet, seien in der Umgegend- von Mazagan
Pestfälle  aufgetreten . Mehrere Duars sollen von der
Seuche befallen sein, -und zwar soll eZ- sich um Bubonenpcst
handeln. _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Staatssekretär des

Reichskolonialamts, Drr b. £ t it b e er it ift , hat sich, dem
„Lokalanzciger" zufolge, gestern vormittag auf einige Tage
nach London zum Besuch der Internationalen Kautschuk-Aus¬
stellung begeben.

* Eine abessinische Gesandtschaft in Berlin. Ende
dieses Monats wird in Berlin eine abossinische Gesandt¬
schaft erwartet, sie wird Anfang August vom Kaiser

ilhelm  in Wtlhelmshöhe empfangen werden und Ge¬
schenke überreichen.

* Der Direktor des Zwcckverbandcs Groß-Berlin.
Von verschiedenen Seiten wird gemeldet, daß der Ministe¬
rialdirektor im Ministerium des Innern IW. Freund  zum
Verbandsdirektor des Groß - Berlin -er Zweckver-

-Sus beständig Fehde, Raub und Mord. Ge-ntil konnte
1905 die Stadt überhaupt nicht betreten, da sie von Araber-
stämm-en gerade belagert wurde. Diese Unsicherheit ist eine
Plage für das reiche ltt .di Sus , können doch die Bauern
stur bewaffnet das Feld bestellen.
> Die Susleute gelten als roh und, wie erwähnt, fana¬
tisch,_wovon sich Lenz in Tarudant zu überzeugen hatte.
jGentil, der dieselbe Erfahrung machen mußte, wundert sich
über diese Eigenschaft, weil heute sehr viele Bewohner des
-Sus alljährlich nach Algerien wandern, wo sie als Erd¬
arbeiter, Schnitter und besonders als geschickte Min-en--
arbciter Verdienst finden. Man sollte meinen, daß dieser
Umgang -mit Europäern sie etwas toleranter machen,
müßte. Aber das Gegenteil scheint der Fall zu sein; die
Sussi wollen ihr Land durchaus abgeschlossen erhalten, und
gerade die Leute, die bereits in Algerien gewesen waren,
betrachteten den Professor mit höchst argwöhnischen Blicken,
während er in -anderen Teilen Südm-arokkos ganz unbe¬
achtet blieb. Aber in -allerjüngster Zeit ist etwas sehr
-Merkwürdiges im Sus passierst das vielleicht aus einen
Umschwung in -diesen Verhältnissen hi-ndeutet: Dem fran¬
zösischen Reisenden de Lacharrier-e gelang es mit seiner
-Gattin, unangefochten den Gundafi-Paß zu überschreiten,
das obere Sus zu durchziehen und Tar-uidant zu erreichen.
Dort hielt das Ehepaar am 21. April d. I . in europäischer
Tracht seinen Einzug, zur nicht geringen Überraschung des
marokkanischen Paschas. Eine europäische Dame im Sus
— das war bisher nicht dagewesen!

Aus Kunst und Leben.
— Elly-Ney-Konzerte. Im waldumraufchten Sch lan¬

gend ad  hat die berühmte Klaviervirtuosin Elly Ney
seit kurzem ihren Wohnsitz genommen. Von winterlichen
Triumphen wollte sie dort in ihrer traulich gelegenen Villa
ausruhcn. Doch wie -könnte ihr temperamentvolles Künst-
lergemüt an so idyllischen Freuden sich genügen lassen!
Nein, -es wird -auch zur Sommerzeit lustig weiter konzertiert
und triumphiert. Nicht nur -erösfnete die Künstlerin in
ihrem Heim Meisterkurse im Kla-Vierspiel, sondern gibt auch
im Schlang-enbader Kurhaus im Verein mit der Kurkapelle
eine Reihe von Konzerten, die nun von nah und fern die
Künstler und Kunstfreunde anlocken. In dem begabten Kur-
kapellmeister Artur Wolf  findet sie dabei energische Un¬
terstützung: in den Orche-ster-werken beweist dieser junge
Dirigent ein lebendiges Gestaltungsvermögen, in den
Orchesterbegleituntzen eine höchst geschmeidige Hand: seine
Kapelle — der tüchtige Konzertmeister W. van Hog-
straten  an der Spitze — folgt mit unbedingter Hingabe.

Beethoven, Brahms , -Saint -Sasns tvar-en schon im Lauf
der -Saison in ihren hervorragendsten Werken durch Elly
Ney vorgeführt worden. Im Konzert vom 12. Juli folg¬
ten „Dschaikowsky und Liszt". Und Elly Ney spielte wieder
das Blaue vom Himmel herunter — was -in diesen lichten
Sommertagen nicht -wenig bedeuten will. Ihre naturwüch¬
sige, echt nmsik-ali-sche Individualität , durch die vornehmste
virtuose -Schulung gesichert, offenbarte sich in Ts-chaikows-kys
B-Mc-ll-Konzert von neuem in aller Kraft und Fülle. Wie
die Künstlerin sich--mit gleichsam ausjauchzendem Lustgefühl
in die wilden Wogen des ersten Allegro stürzte; wie sie im
Allegretto phantastisch zu schw-ärnien wußte und das Finale
mit -Schwung und Wärme durchdrang —: alles das war
für den Höhrcr von fesselndem Reiz, so daß das Auditorium
wie unter einem mächtigen Bann stand. Kaum minder
schön«wirkte ihr Spiel in Liszts „Beuediction de Bien ":
hier -füllte sie jeden Ton mit frommer Empfindung, um
dann im „Mephistow-alzer" all ihr heißes Blut mit unge¬
hemmter Leiden-scha-stlichke it auswallen zu lassen. Und ich
glaube, -hätte der Altmeister Franz Liszt nur Elly Ney
hören können, er wäre sicher zufrieden gewesen: er hätte ihr
das blonde H-aargewirr sacht zur Seite gestrichen und wie
segnend ihre Stirn geküßt; und hätte ihren schönen, klassisch-
gesorm-ten Arm durch den seinen gezogen, und Elly Reh —
ob er gleich nie ihr Lehrer war — -doch von Herzen zu
seiner „Lieblingsf-cltilerin" -erklärt. Denn in ihrem Spiel
lebt Geist vom Geiste Li-szts. O. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In München  übersandte

der Prinzr -egent anläßlich -des heutigen 70. Geburtstages
des Verlegers der „Münchener Neuesten Nachrichten" und
der „Jugend ", Bo. Georg Hi r t h , sein Portrait mit -eigen¬
händiger Unterschrift. Schon gestern fand in den Räumen
der „Jugend " eine größere Feier statt, bet der die Mit¬
arbeiter -der „Jugend " -einen prachtvollen Kunstschrein über¬
gaben, gefüllt mit Gemälden, Aquarellen und- Zeichnungen
bekannter Münchener Künstler mit literarischen Beiträgen
der deutschen Schriststellerwelt. Dis Mitarbeiter der
„Münchener Neuesten Nachrichten" stifteten eine Marmor-
t-asel mit dem Rcliesbikd der beiden Verleger Hirth und
Knorr. Auf eine Reihe von Glückwunschansprachenant¬
wortete Hirth mit herzlichen Dankosworten. — „L i cht
u n d S ch-a t t e n", die eben erschienene 41. Nummer dieser
Münchener Wochenschrift, bringt als Titel ; eichmmg„Heißer
Tag " von John Jack Brieslander , außerdem künstlerische
Beiträge von Otto Möller, John Hoexter, Adolf von
Menzel st, Richard Müller, Felix Hollenberg und Karl
Bauer, sowie Dichtungen von Georg Hirschfeld, Hanns

: von Gmuppenb-erg, Ernst Stcmman und Günther Pogge.
— Der Allgeme in e Schrift stcllervorein in
Berlin  feiert am 1. Oktober in den Räumen der Schla¬
raffia sein zehnjähriges Stiftungsfest. Bei diesem Anlaß
erwähnen wir, daß die in Augsburg dahingeschiedene
Schriftstellerin Jd -a Bosch-Jbo dem Verein 2000 M. zur
Unterstützung armer Schriftsteller hinterfassen -hstt. Die
Summe wird der Grundstock einer Stiftung bilden, welche
den Namen Jda -Bosch-Stistung führen- und aus deren
Zinsen bedürftigen Schriftstellern Beihilfe zu Badereisen
gewährt werden sollen. — In Stavenhagen  wurde
in Gaganwa-rt des Großhevzogspaaros, des Herzog-
Regenten von Bra-nnschwei-g, des Prinzen Heinrich der
Niederlande, sowie zahlreicher Vertreter von Reuter-
Vereinen  und im Beisein vieler Tausende in des
Dichters Geburtsstadt auf dcm Marktplatz das Denkmal
Fritz Reuters,  das Professor Wandschneidergeschaffen
hat, feierlich enthüllt. Bei der Vorfeier teilte Professor
Golder-Rostock mit, daß irr Rostock eine Reuter-Professur,
der d«ie wissenschaftliche Pflege -der plattdeutschen Sprache
obliegen wird, -errichtet werde.

Bildende Kunst und Musik. Franz Lehstr arbeitet
schon wieder an einer neuen Operette, die den Titel „End¬
lich allein" erhalten soll.

Wissenschaft und Technik. Die Zahl der Frauen,
die an der Universität Berlin  immatrikuliert sind,
beträgt in diesem Sommer 695 gegen 587 i-m vorigen. —
Bei den Ausschachtungsarbeiten  aut einem Neu¬
bau in Nord -Hausen  ist -ein Kirchcnschatz aus dem
Augnstinerkloster Himmelgarten aufgefunden worden. Der
Fund enthält unter anderem fünf Abendmah-Is-kclche, Löffel
zum Gebrauch des Abendmahls, fünf Hostienteller mit
Deckeln und -ein mit E-delsteincn besetztes Wcihrauchfaß. —
Die Gesellschaft für P a l ä sti n a f o r schu n g in B e r l i ti
hat beschlossen, eine Expedition zur Erforschung des Toten
Meeres nach Palästina zu entsenden. € ;e soll im Oktober
d. I . unter der Führung des Eustos am König!. Institut
für Meereskunde in Berlin. Br . Ludwig Brühl , von Jaffa
ausbrcchen. — In London  gab die königliche Tuber¬
kulös e kommt ssion  einen Schlußbericht heraus, der
die Ergebnisse zehnjähriger wissensch«ftlicher Unter¬
suchungen zusammenfaßt. Sie fand, daß der Tuberkelba-
zillüs der Menschen und der Rinder praktiisch nicht zu unter¬
scheiden ist. Säugetiere und Menschen können sich gegen¬
seitig anstecken. Dc!r Bazillus der Rinder wird ftärtbig aus
den Menschen übertrag besonders durch Vermittlung der
Milch, die vor allem für die Tuberkulose der Kinder verant¬
wortlich ist. Tuborknloses Rind- und Schweinefleisch ist
eine Quelle der Ansteckung.
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bände  s ausersehen sei. Freund hat sich um das
Zustandeko-mmcn des Zweclv eobandsgesetzessehr bemüht
und ist Wohl überhaupt sein geistiger Vater.

* Me Düsseldorfer Reichstagsersatzwahl. Das Zen-
tvalwahllomitee der Zentrumspartei des Wahlkreises
Düsseldorf stellte einstirmirig als Kandidaten für die Reichs¬
tagsersatzwahl den Bankdirektor Di-. Johann Fried¬
richs  von der Rheinisch-Westfälischen Diskontogesellschaft
in Düsseldorf auf. Friedrichs ist Mitglied des
Hansabunde  s.

*  Zur Enteiginmgsfrage . In Posen kursiert das Ge¬
rücht, daß von seiten des Bundes der Landwirte Unter¬
schriften zu einer Erklärung gesammelt werden, die der
LandwirtschastsMimster zu seinem Vorgehen gegen die
Enteignung und den Ostmarkenv er ein  der Zustim¬
mung der agrarischen Kreise versichert.

* Die türkische Studienkoimmssion besichtigte in
München  das Rathaus , verschiedene städtische Schulen,
sowie einige private industrielle Einrichtungen. Am Nach¬
mittag empfing Prinz Ludwig  die Herren aus seinem
in der Nähe von Starnberg gelegenen Gut Leutstetten.
Abends gab die Stadt München ein Festmahl im Rathaufe.

* Ein Petroleummonopol in Sicht. Dem im nächsten
Jahre zufammentreteNden Reichstage dürfte dem „B. T."
zufolge vom Bundesrat der Entwurf eines Petroleum¬
monopols vorgclegt werden. Bekanntlich forderte eine
Resolution der Abgeordneten Stresenmnn und Genossen
schon während der diesjährigen Etalsberatungen im Jnter-
effe der deutschen Konsumenten ein Derkaussmonopol für
Petroleum. Die ununterbrochenen P re i s u n t er¬
bt e t u ng en der Rockefellergruppe bringt die Gefahr mit
sich, Daß sich die österreichischen Raffineure ganz vom
deutschen Markt zurückziehen und den Amerikanern das
Feld Merlassen. Wenn die Amerikaner diese letzte Kon¬
kurrenz beseitigt haben, werden sie unzweifelhaft dem,
deutschen Konsum die Preise diktieren.  Um den
dem deutschen Nationalvermögen drohenden Schädigungen
zu begegnen, soll ein Reichspetroleummonopel vorge¬
schlagen werden.

* Die Feiertage und die katholische Kirche. Zu der
Meldung, daß der Papst ein motu, proprio erlassen, habe,
in dem er anordne, die auf Wochentage fallenden Kirchen¬
feste am darauffolgenden Sonntage zu feiern, meldet der
klerikale „Bayerische Kurier", daß an maßgebender Stelle
in München von diesem motu proprio nichts bekannt sei.
Es sei zu beachten, daß in Rom an der Kodifikation des
kanonischen Rechts gearbeitet werde, wozu man die Gut¬
achten aller Bischöfe eingefordert habe. Im Episkopat
werde aber nun vielfach die Verlegung der Feiertage auf
Sonntage befürwortet. Besonders sei dies dort der Fall,
wo die konfessionellen und wirtschaftlichen Verhältnisse eine
solche Verlegung angezeigi erscheinen ließen, wie nament¬
lich in der Diaspora. In Nordamerika , Irland
und einigen anderen Ländern bestehe heute schon  der
Zustand zu Recht, den das motu proprio nun angeblich für
die katholische Gesamtheit in Geltung bringen wolle. Da
der Feiertag den Katholiken unter schwerer Sünde zum
Kirchenbesuch und zur Arbeitsruhe verpflichte, was sich in
manchen Gegenden aber nur schwer ermöglichen lasse, er¬
scheine es allerdings möglich, daß die Nachricht zutresfe,
wenn es auch wahrscheinlicher sei, daß die Verfügung nur
Geltung habe für bestimmte Länder und Verhältnisse. Im
katholischen Deutschland würde man jcidensalls nur mit
tiefem Schmerz namentlich aus die Begehung des Fron¬
leichnamsfestes  verzichten, und auch die übrigen, vor
allem die hohen Feiertage würde man nicht mit einhelliger
Freude verschwinden sehen.

* Der Kieler Tunnel unter dem Katser-Wilhelm-Kanal.
Das Reichsamt des Innern hat die Stadt Kiel, der es vor
Jahren den Barr eines Tunnels für dir Vollkanalisation
unter der Sole des Kaiser-Wilhelm-Kanals gestattet hatte,
jetzt anfgesovdert, den Tunnel so groß zu bauen, daß sich
eine spätere Verbreitung der jetzigen Kanalsole von 44 auf
130 Meter ohne Schwierigkeiten ermöglichen läßt.

* Die Entschädigung der im Schröderprozffr unschuldig
Verurteilten. Die Witwe des Fuhrmanns JiNberg in
Herire, der im Meineidsprozeß Schröder zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, bewilligte der Justiz-
minister für die von ihrem verstorbenen Manne unschuldig
verbüßte Strafe 2400 Mark Entschädigung.

* Ein neuer Bund der kaufmännischen Angestellten.
In Berlin wurde ein Bund der kaufmännischen Ange¬
stellten begründet, der die kaufmännischen Angestellten der
Industrie ähnlich wie die Techniker im Bunde der technisch-
industriellen Beamten ans unabhängiger gewerkschaftlicher
Grundlage organisieren will. Über 400 kaufmännische Air¬
gestellte ans den verschiedensten Teilen des Reichs betei¬
ligten sich an der Gründung,

* Das Deutsche Komitee für internationale Sozialver¬
sicherung veranstaltet am 15. und 16. September in Dres¬
den  eine besondere Konferenz

imd Flotte.
* Das schwedische Königspaar wurde vom deut¬

schen Kaiser  zur Teilnahme an der diesjährigen
Kais er Parade  über das zweite Armeekorps am 29.
August nach Stettin eingeladen.  An der Parade sind
zwei Regimenter beteiligt, deren Ehrenchefs der König
und die Königin sind. Die Majestäten reifen am 27. August
ab und kehren am 30. August nach Stockholm zurück.

Leutnant von Braun in Konstantinopel. Leutnant von
Braun von den Danziger Husaren ist in Konstantinopel
ans seinem Distanzritt etngetrossen. Der deutsche Militär¬
attache und mehrere türkische Offiziere waren ihm bis
San Stefano entgegengeritten.

Ausland.
Gsterrerch-Urrgav».

Obstruktion im ungarischen Parlament . Im un-
garischLn Abgeordnetenhaus stand die Wehrvorlage auf
der Tagesordnung . Tie Kossuth-Partei und die Justh-
Partei begannen die Obstruktion , so daß rem Redner
sprechen konnte.

Deutscher Sängerbcsnch in Wien. Tre Mrtgireder
des N e e b sche n M ä n n e r cho r s aus Frank¬
furt  a . M . waren am Mittwochabend, dem letzten

Wiesbadener TagblaN»
Abend ihres dreitägigen Aufenthalts in Wien, Gäste
der Stadt Wien. In dem prächtig geschmückten Saale
des Wiener Rathauses waren etwa 600 Gäste er¬
schienen, u. a. der deutsche Botschafter v. Tschirschky mit
dem Botschafterfekretär Graf Waldburg , ferner Ver¬
treter der staatlichen und autonomen Behörden. Im
Verlaufe des Festmahls brachte Oberbürgermerster
Neumayr ein enthusiastisch aufgenommenes Hoch auf
die Monarchen der beiden verbündeten '-Staaten aus.
Tie Musikkapelle intonierte die Nationalhymne der bei¬
den Länder , die von den Versamnrelten stehend ange¬
hört und begeistert mitgesungen wurde, Rechtsanwalt
Dr . Hermann -Frankfurt brachte einen von seinen
Landsleuten begeisterten Toast auf die Stadt Wien
aus . Den Schluß des prächtig verlaufenen Abends
bildeten Vorträge des Frankfurter Gesangvereins,
die mit jubelndem Beifall ausgenommen wurden.
Morgen früh begibt sich der Gesangverein nach Ischl.

Frankreich.
Parlamentsschluß . Nach endgültiger Annahme des

Budgets  für 1911 durch Kammer und Senat ist die
ordentliche Session des Parlaments geschlossen worden.

England.
Abreise des Königspaars aus Irland . Das Königs¬

paar, der Prinz von Wales und Prinzessin Mary begäben
sich von Dublin nach Earravon , um daselbst der Jn-
vestur des Prinzen von Wales beizuwhncn. Der König
verlieh vor seiner Abreise eine Anzahl Rittertitel und
Auszeichnungenmit dem VMoriaovden zumeist an Beamte
und erließ eine Botschaft an das irische Volk, in der er
seine Freude über die spontane und herzliche Loyalität
des Willkomms ausfprach, der ihn und seine Familie sehr
gerührt habe und allen unvergeßlich bleibe.

Sir Eldon Gorst ch. Gestern früh ist, wie schon ge¬
meldet, in seiner englischen Heimat der englische „Pro¬
konsul"  in Ägypten, Sir Eldon Gorst , nach langer
schwerer Krankheit gestorben. Sir Eldon, der im Jahre
1861 in geboren war, hat nur ein Alter von
50 Jahren erreicht. Er machte als Söhn des bekannten
Staatsmannes , Sir John Gorst, der unter anderem Eng¬
land auf der Internationalen Arbeitetschutzkonferenz in
Berlin vertreten hat, eine ziemlich schnelle Karriere, zu¬
nächst in der Diplomatie, dann in der ägyptischen
Finanz Verwaltung.  Im Jahre 1007 übernahm er,
nachdem er drei Jahre im Auswärtigen Amt in London
als zweiter Unterstaatssekretär tätig gewesen war , die
Nachfolgerschaft Lord Cromers,  der die Fähigkeiten
seines früheren Mitarbeiters außerordentlich schätzte. De
Wirksamkeit des neuen Generalkonsuls stand auch im
Punkte der Finanzverwältung trotz der schweren wirtschaft¬
lichen Krise, die Ägypten durchzumachen hatte, hinter den
Erfolgen der Cromerschen Ära nicht zurück; in rein pol.tl-
scher Beziehung aber Hai feine „Regierung" sich als weniger
glücklich erwiesen. Die nationalistische Bewegung
ist in den letzten Jahren , trotzdem die jungägyptische Partei
durch den Verlust ihres Führers Mustapha Kamel der ein¬
heitlichen Leitung beraubt wurde, sichtbar erstarkt,  und
Gorsts scharfes Vorgehen gegen die arabische Presse er¬
zielte keineswegs die gewünschte Wirkung. Die Ermor¬
dung des Premierministers Butros Pascha im vorigen
Jahre zeigte aufs deutlichste die Entwicklung der Stimmung
unter den Eingeborenen. Der Tod Gorsts macht jetzt die
Frage der Nachfolgeschast Lord Kitcheners akut. . Es ist
Rar."daß sein Name ein Programm bedeiltet und eine Ver¬
stärkung der britischen Olkupationstruppen würde wohl die
Übersiedelung des Feldmarschalls nach Kairo begleiten.

Der Sccleutcstreik. Die Menge mißhandelte in Cardiff
einen Schleppschisssbesitzer, dessen 'Schlepper einige chine-
sche Seeleute nach einem Dampfer aus der Reede gebracht
hatten. Sie versuchten mit Gewalt in das Bureau des
Schleppschiffbesitzers einzudringen. Die Polizei trieb jedoch
die Menae zurück. Hafenarbeiter, die damit beschäftigt
waren, einen Dampfer zu laden, weigerten sich, die Arbeit
fortzusetzen, als chinesische Heizer an Bord kamen; sie
nahmen die Arbeit erst wieder auf, als die Chinesen ent¬
fernt wurden. In Cardiff herrscht große Erregung gegen
die Chinesen.

Moxtugal.
Von der monarchistischen Gcgcnrcpolution . Lissa-

boner Blätter berichten über einen geheimmsvollen
Versuch von Gegnern der Regierung nächtlicherweise
in die Sankt Georgsfestung , der stärksten Festung , von
Lissabon, eine alte maurische Burg , die auf einem
Hügel in der Mitte der Stadt liegt , einzudringen.
In der Festung liegt das 16. Infanterie -Regiment.
Tem Blatte „Tiario de Naticias " zufolge, bemerkte die
Schildwache der Festung nachts verdächtige Schatteir
sich zwischen den Mauern entlang bewegen. Tie Sol¬
daten gaben auf die Männer , die den Versuch machten,
die Mauern zu erklettern , sofort mehrere Salven ab.
Eine große Abteilung rückte aus der Festung aus und
machte mit gefälltem Bajonett einen Angriff gegen ine
geheimnisvollen Gestalten . Diesen gelang es jedoch,
tm Dunkel der Nacht zu entkommen und obgleich sofort
mehrere Abteilungen auf die Suche ausgesandt wurden,
konnte man keine Spur von ihnen entdecken. Mcnr
ist allgemein der Meinung , daß es sich um einen Ver¬
such einzelner Monarchisten handelt , iit die Festung ein¬
zudringen , um die Einnahme des Forts bei einen:
etwaiaen Angriff der Monarchisten, vorzubereiten . Der
Vorfall hat ungeheure Erregung hervorgerufen . .. Die
Wache ist verstärkt und die Wachsamkeit der Behörden
verdoppelt worden. Die meisten Verschwörer haben
jebt zum Teil die an die Nordgrenze stoßende Provinz
Galizien verlassen und halten sich in verschiedenen
Orten Spaniens auf. Sie haben indessen der republi¬
kanischen Regierung die Mitteilung gemacht, daß sie
dem Streben nach Verwirklichung ihres Ideals , nach
Wiederherstellung der Monarchie nicht entsagen
möchten, sollen allerdings der Regierung vorgeschlagen
haben, gegen Zusicherung einer Amnestie _und einer
si etlichen Barentschädigung sich der Republik zu unter¬
werfen. Ein Bericht will wissen, daß die Regierung
sich bereit erklärt habe, dem Krkönia Manuel eine
Summe von 20 Millionen zu überweisen, wogegen er

feierlich und ausdrücklich den Thronverzicht  aus¬
sprechen müsse, so daß der royalistifchen Campagne rät
Ende  bereitet würde.

R «Ma » d.
Die Trauerfeier für die Großfürstin Alexandra

Josiphowna . Ter Kaiser  traf auf seiner Jacht
„Standart " in Petersburg ein und empfing den Groß¬
herzog von Oldenburg . Darauf begab er sich in das
Marmorpalais , wo er dem Trauergottesdienst um die
verstorbene Großfürstin Alexandra Josiphowna ver¬
wohnte. Sodann ging er in der Trauerprozession
mit den Großfürsten und den anwsseirden fremden
Fürstlichkeiten nach der Peter und Pauls -Kathedrale,
wo die sterblichen Überreste der Großfürstin auf einem
Katafalk ausgebahrt waren und die Trauermesse statt-
sand. An der Prozession nahmen teil die Königin von
Griechenlnd mit deit Prinzen Nikolus und Christoph
und der Großherzog von Oldenburg . Nach dem
Gottesdienst in der Peter und Pauls -Kathedrale kehrte
der Kaiser an Bord des „Stairdart " zurück.

Türkei.
Zur Entführung Richters. Die aus Karasaria

gebürtigen Räuber 'hauptleute Lollies und Strati von
der Bande , die den Ingenieur Richter entführt hat,
halten sich angeblich im Gehölz von Rips , am Fuße des
Olymps verborgen : sie trachten jedoch, sich in der Rich¬
tung des Sees von Denidsche durchzuschlagen, um in
den dortigen schilfreichen Gegenden einen sicheren
Schlupfwinkel zu finden.

Vereinigte Stanten.
Keine Spur von Castro. Der amerikanische Ge¬

sandte in Caracas ureldet, daß keine Lpur von Castros
Anwesenheit entdeckt worden sei. Die Landungsabsicht
werde bezweifelt.

Die nilmNischen Wirren.
•wb. Saloniki, 12. Juli . Von Jauina nach Argyrohastro

eiligst entsandten Soldaten -befreiten den von Albanesen
gefangenen Mutessarff und zersprengten die schlecht be¬
waffneten Albanesen, welche einen Putsch auf Betreiben
des Schecks und der De-ktaschderwische AM-ab-a -ausführten.
Trotzdenr flößt die Haltung der Bevölkerung Bedenken ein,
zumal in zahlreichen Städten und Orten von Epirns An¬
zeichen-einer bevorstehenden Erhebung vorhanden sind, dis
von dem albanischen Komitee angezettelt wind, und es
wurde daher die Absendung wett-erer Truppen -beschleunigt.

wb. Saloniki, 12. Juli . Der Kriegs minister ordnete
die Entsendung von 10 Bataillonen nach dem Epirns an,
von denen 6 aus Kleinasten ausgehen sollen. Die Erhebung
soll im Keime erstickt werden.

Eine erneute russische Warnung an Montenegro,
wb. Konstantinopel, 13. Juli . Der Gesandte SadrsAdin

Bei in Cettinje depeschiert hierher, daß -der russische Ge¬
sandte in Cettinje dem König von Montenegro sehr ener¬
gisch vor-g-eschlagen habe, er möge die MaKfforen nicht
weiter  u n tje Vstü tzen,  anidsrnfalls kSpiwe Montene¬
gro- auf keine weiteren russischen Subventionen rechnen.
Dieser russische Schritt machte in Konstantinopeleinen aus¬
gezeichneten Eindruck.

Luftfahrt.
Ein Fliegerabsturz.

wb. Berlin, 13. Juli . Aus dem Borker Flugfeld stürzte
gestern abend der Ingenieur Hans Berliner  aus
Grünau aus beträchtlicher Höhe ab. Er trug schwere Ver¬
letzungen davon.

Das Gordon-Bennett-Wettsttegen.
wb. Kansas City, 12. Juli . Die Ballons „St . Louis 4"

und „Million Population ", gesteuert von Leutnant Lahm
und John Berry, legten 525, resp. 485 Meilen im Ausschei-
dungsrenncn der amerikanischen Vertreter im Go-rdon-
Bennett-Rennen im Oktober 1911 zurück. Die beiden
Piloten vertreten mit dem Sieger des letzten Gordon-
Bennett-Rmnens , Halwy Amerik, das diesjährige Rennen.

Ams Stadt und Land.
Mesdadsner Uachrichterr.

über dir Herbstübungen des 18. Armeekorps,
die sich vornehmlich im Taunus  und den angrenzenden
Gebieten abfpielen werden, ist in Ergänzung der bereits
veröffentlichten Mitteilungen über die Zeiteinteilung noch
das Nachfolgende beizutra-gen: 21. Division: die Regiments-
Übungen finden statt beim Füsilier-Regiment Nr. 80 in der
Zeit vom 21. bis 30. August bei Idstein , Eamberg und Vill¬
mar, beim Infanterie -Regiment Sir. LI vorn 24. bis
30. August bei Idstein , Beuerbach und Werschau, beim
Fekdartillerie-Regiment Nr. 63 vom 25. bis 30. August bei
Oberwöllstadt. Die Brigadeübungen der 41. Jnfanterie-
brigäde (Regimenter 87 und 88) haben soeben auf dem
Truppenübungsplatz Darmstadt statt-gesunden. Die 42. Jn-
fanteriebrigad-e (Regimenter 80 und 81) hält ihre Brigade-
übungen vom 31. August his 4. September bei Limburg ab.
Es ist ihr zugeteilt das Pionierbataillon Rr. 21. Der 21.
Feldartilleriebrigade (Regimenter 27 und 63) ist für ihre
Brigadoübungen in der Zeit vom 1. bis 4. SepteiNber das
Gelüüde bei Usingen zugewiesen. Die Brigadeübungen der
21. Kavalleriebrigade (Ulanen Nr. 6 und Dragoner Nr. 6)
sind bei Mainz schon abgshalten worden. Die Brigade¬
manöver der 41. Jnsanteriebrigade werden vom 7. bis
9. September bei Homburg v. d. H., die der 42. Jnfautcrie-
brigade vom 6. bis 9. September bei GrävenwieIbachabge-
ha-lten. Bei den Brigademanövern sind der 41. Jnfanterie-
brigade zugeteilt das Dragoner-Negiment Rr . 6, das Feld-
artillerie-Rogiment Nr. 27, 1. und 4. Kompagnie des Pio¬
nierbataillons Nr. 21, die 42. Jufanteriebrigade erhält das
Ulanen-Regimcnt Nr. 6, das Feldartillerie-Regiment Nr. 63,
die 2. und 3. Kompagnie des Pionierbataillons Nr. 21, eine
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Abteilung des TrairHbataillonSNr. IS. Die Dwisums-
manöver Her 21. Division werden vom 11. bis 16. Septem¬
ber bei Idstein -abgehalten. Der 21. Division ist noch bei-
gegöben eine 'Abteilung des Fußartillerie-Regiments Nr. 3,
sowie 'das gesamte Pionierbataillon Nr. 21. — Über die
Zeiteinteilung der Truppenübungen der 25. Division ist zu
berichten: Die Regimentsübungen der Infanterie -Regi¬
menter Nr. 115 und 116 finden statt vom 22. bis 28. August
bei Mensfelden (das Infanterie -Regiment Nr. 168 hat auf
dem Truppenübungsplatz Lei Darmstadt geübt),'die Infan¬
terie-Regimenter Nr. 11? und 118 halten ihre Regiments-
Übungen vom 22. bis 28. August bei Wiesbaden ab, Las
Feldartillerie-Regiment Nr. 25 übt vom 24. bis 29. August
bei Wehen, das Feldartillerie-Regiment Nr. 61 ebenfalls
vom 24. bis 29. August bei Langeuschwalbach, die Regi¬
mentsübungen der Dragoner-Regimenter Nr. 23 und 24
werden bet Darmstadt abgehalten. Die 49. Jnsanterie-
brigade (Regimenter Nr. 115 und 116) Mt thre Brigade-
Übungen ab vorn 29. August bis 4. -September bei Mens¬
felden, die 50. Jnsanteriebrigade (Regimenter Nr. 117 und
118) in der gleichen Zeit bei Wiesbaden, die 25. Feld-
artilleriebrig-äde (Regimenter Nr. 25 r:nd 61) vom
31. August bis 2. September bei Holzhausen an der Aar.
Die Brigädeübungen der 25. Kavallcriebrigade (Regimen¬
ter Nr. 23 und 24) finden bei Darmstadt statt, Zu den
Brigädeübungen ist der 49. Jnfanteriebrigade das Pionier¬
bataillon Nr. 25 zugeteilt. Die Brigademanöver werden
abgehalten für die 49. Jnsanteriebrigade vom 6. bis 8. Sep¬
tember bei Nastätten, für die 50. Jnsanteriebrigade vom
7. bis 9. September bei Darmstndt. Für die Brigade-
manöver ist lzugeteilt der 49. Jnsanteriebrigade die Maschi¬
nengewehrkompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 118,
die Leibeskadron des Dragoner-Regiments Nr. 23, die
5. Eskadron des Dragoner-Regiments Nr. 24, das Feld-
artillerie-Regimcnt Nr. 61, das Fußartillerie-Regiment
Nr. 3, 1., 3. und- 4. Kompagnie nebst Stab des Pionier¬
bataillons Nr. 25, eine Abteilung des Trainbataillons
Nr. 18. Der 50. Jnsanteriebrigade ist für die Bri-gade-
manöver zugeteilt: 2., 3., 4. und 5. Eskadron des Dragoner-
Regiments Nr. 23, Leib-, 2., 3. und 4. Eskadron des Dra¬
goner-Regiments Nr. 24, das Feldartillerie-Regiment
Nr. 25, die Unteroffrzierschule Bisbrich, die 2. Kompagnie
des Pionierbataillons Rr . 25, eine Abteilung des Train¬
bataillons Nr. 18. Die Divisionsmanöver der 25. Division
werden stattsinden vom 11. bis 16. September bei Katzen¬
elnbogen. Dieser Division sind zugeteilt für die Divisions-
nniuöver die Unterofsizierschule Biebrich, eine Abteilung des
Fußartilleiie -Regiments Nr. 3, das Pionierbataillon
Nr. 25, eine Abteilung des TraiUbataiüons Rr . 18, eine
Sanitätskompagnie, der 1. Zug eines Feldlazaretts . Das
Korpsmanöver findet am 19. und 20. September bei Kir¬
berg statt. Sofort nach Manöverschluß, am Abend des 20.
September, wird die Infanterie mit 'der Eisenbahn in ihre
Garnifonsorte zurückbefördert-

*

Das Generalkommandodes 13. Armeekorps hat daraus
hingewiefcn, daß alle Stellen, namentlich aber Leitung,
Schiedsrichter, Flurabschätzungskommissare und Gen¬
darmeriepatrouillen, auch während der Versammlung, der
Biwaks, der Besprechungen, sowie aus den Märschen aus
den Quartieren und nach denselben nachdrücklichauf Ein¬
schränkung der Flurschäden  und Vermeidung un¬
nötiger Beschädigungen hinzuwirken -haben. Der Kom¬
mandierende verpflichtet diese Stellen, die Truppen aus be¬
sonders teuere Flurschäden aufmerksam zu machen, auch
sind sie dafür verantwortlich, daß in allen Fällen, wo uner¬
laubte oder vermeidbare Murfchäden Vorkommen, die be¬
treffenden Truppenteile oder Persönlichkeiten festgestellt
werden, um sie zum Schadenersatz heranzuziohen. Insbe¬
sondere sind Rüben- und Kartoffelfelder, junge Kleestücke
(besonders,wenn die Pflanzen kaum sichtbar sind), Samen¬
klee, sowie Riefelwissen — namentlich von den berittenen
Waffen — nach Möglichkeit zu schonen. Das Betreten von
Holzschonungen, welche im Manövergelände vielfach Vor¬
kommen, soll unbedingt vermieden werden. Etwaige Ver¬
stöße werden bestraft.

— Städtisches. Im dienstlichen Interests ist es erwünscht,
daß die für die städtischen Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten-Schriftstücke an die betreffende Amtsstelle und nicht
an die Person des Stelleninhabcrs adressiert werden. Durch
die persönlichen Adressen treten oft Verzögerungen in der
Bestellung -ein, welche größtenteils vermieden werden
können, wenn- die Aufschrift das betreffende Schriftstück
gleich-als dienstliches kenntlich macht. Falls der Absender
über die zuständige Amtsstelle im Zweifel ist, empfiehlt -es
sich, das betreffende -Schriftstück-an „den Magistrat" zu
adressieren, wobei zutreffendenfalls noch -der Zusatz:
„Armenverwaltung", „Bauverwaltnn -g", „Steuerverwal-
tung" usw., -gemacht werden kann. Alle die allgemeine Ver¬
waltung betreffenden Schriftstücke, sowie etwaige Beschwer¬
den über den Geschäftsgang bei einer städtischen Verwal¬
tungsstelle sind gleichfalls an „den Magistrat" zu richten.

— Todesfall. Der Weinhändler, frühere Fuhrhalter
Friedrich Ruppert,  Rerostratze 44 wohnhaft, ist im Alter
von 64 Jahren gestorben. Ruppert war Vorsitzender der
Wiesbadener Fuhrherren-Jnnung und erfreute sich in
seinen Kreisen allseitiger Beliebtheit.

— PolizeikommiffarSchaum -j\ Heute morgen verstarb
Kach längerer Krankheit, die ihn schon seit über ein Jahr
an der Ausübung seines Dienstes hinderte, tu seiner Woh¬
nung, Platter -Straße 16, der Vorsteher des 5. Polizei¬
reviers in der Platter Straße , Polizeikommissar Theodor
Schaum, im Alter von 51 Jahren . Der Verstorbene, der
seine militärische Dienstzeit beim hiesigen Feldartillerie-
Regrment Rr . 27 alsolvierte und aus Wetzlar stammt, war
vor seiner Wiesbadener Tätigkeit in Biebrich Polizeikonr-
miffar. Seit der Gründung des 5. Reviers, also seit etwa
12 Jahren , war er als Polizeikommissar Vorsteher des¬
selben. Der Verstorbene war ein pflichttreuer und dienst¬
eifriger Beamter, der sich bei Vorgesetzten und Untergobe-
nen wie auch beim Publikum allseitiger Beliebtheit er¬
freute.

— Gerichtsserien. Mit Samstag nehmen die Gerichis-
ferien ihren Anfang. Für die Dauer derselben ist die fol¬
gende Geschäftsordnung für das hiesige Landgericht er¬
lassen. Es werden für Strafsachen zwei .Ferienkammern,
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eine eröffnende und eine erkennende, gebildet. Sitzungen
der -erkennenden Kammer finden je vier in der Woche statt,
welchea-bwechsclnd-aus den Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag, refp. Samstag entfallen.

— Somincrscst des „Westlichen Bezirksvcrcins". Es
gehört seit Jahren zu den angenehmen Gepflogenheiten
des Vorstandes des „Westlichen Bezirks-Vereins", neben
seiner bekannten rührigen Tätigkeit im allgemeinen Inter¬
esse des westlichen Teils unserer Stadt , den Mit¬
gliedern auch eine Veranstaltung -zu bieten, die dem geselli¬
gen Verkehr derselben und namentlich auch deren Familien
dienen soll. Welch großen Anklang dieses löbliche Stroben
findet, bewies in hohem Grad das gestern abend abgehal-
tene diesjährige Sommersest des Vereins. Der fit solche
Zwecke reservierte, reich illuminierte und verzierte Teil des
Restaurants Ritter „Unter den Eichen" war ganz außer¬
gewöhnlich stark besetzt und die herrschende Stimmung
wurde denn auch dadurch in erwünschtester Weise beein¬
flußt. Dazu trugen ferner bei die flotten Vorträge einer
Musikkapelle und die frischen, wohlklingenden Lieder eines
Männer,doppelquartetts, die -weithin in die stille, laue Som¬
mernacht hinansfchallten. Der zweite Vorsitzende, Lehrer
Capito, konnte in der Begrüßungsansprache seiner Freude
Ausdruck geben über all diese Vorzüge des Festes, dem
der Wettergo-tt so günstig gestimmt-war wie selten und das
geradezu als „Volksfest" gelten durste. Selbst für die Kin¬
der hatte der verdienstvolle Vergnügungsaus-schuß Sorge
getragen durch Einlegen einer KiNderpolonäse, die den
Tanz der Erwachsenen sinnig ergänzte. Das hübsche Fest
fand erst lange nach Mitternacht sein Ende.

— Buchsührungskurse der Handwerkskammer Wies¬
baden. Aus dem Ka-mmerbezirk sind Klagen- darüber laut
geworden, daß namens einer GeschäftsfirmaReifende das
Land -durchziehen, um Handwerker durch allerlei Vorspiege¬
lungen für Buchsührungskurseanzuwerben, welche in der
Regel 8 Tage dauern und- 16 M. kosten, -aber für die Hand¬
werker fast wertlos -sind. Die Kammer warnt die Hand¬
werker davor -und-weist -erneut daraus hin, daß die wirkliche
handwerkliche Buchführung in den von -der Hand-werkskam-
mer veranstalteten Fortbildungskursen neben anderen wich¬
tigen Dingen gelehrt wird und daß diese Kurse viel billi¬
ger und nützlicher sind als iene. Nach unserer Information
sind infolge der Tätigkeit der vorerwähnten Reifenden be¬
reits recht unliebsame gerichtliche Streitigkeiten entstanden.

— Unfallversicherung. Die hiesige Handwerkskammer
hat mit dem Allgemeinen deutschen Versicherungsvcreinin
Stuttgart auch bezüglich der Unfallversicherung einen Ver¬
trag abgeschlossen, wonach den Handwerkern des Kammer¬
bezirks besondere Vergünstigungen bei Eingehung der Un¬
fallversicherungen gewährt werden.

— Rheinischer Berkehrsverein. Der „Rheinische Ber-
kehrsberein" hat aus seiner Hauptversammlung in Mainz
am 10. d. M. den Oberpräfldenten der Rheinprovinz,
Staatsminister a. D. Freiherrn v. Rheinbaben, einstimmig
zum Ehrenmitglied- gewählt und ihm telegraphischdavon
Mitteilung gewacht. Zugleich wurde dem Herrn Ober-Präsi¬
denten telegraphisch ein Antrag an die RhcinstroMbauver-
waltung übermittelt, in dem ersucht wird , aus eine wirk¬
same Verminderung der Rauchplage auf dem Rhein durch
weitere -Einführung von Rauchverb-rennungsapparaten ans
den Rheindampsern und Einrichtung mechanischer Be¬
schickung der Kessel, wie dies bereits von einer Anzahl von
Schiffahrtsgesellschaftengeschehen ist, cinzuwirken. Der
Herr Oberpräsident hat darauf umgehend- zuiückdepeschiert,
daß er herzlich danke für die ihn sehr erfreuende Ehrung
::Nd wegen Rauchverminderung ganz im Sinne des An¬
trags tätig sei.

— Zum Rheingauer Winzcrlrach -erläßt der Reichstags-
abgeordn-ete Dr. Dahlem  in der „Rheinischen Volks-
zeitung" auf den veröffentlichten Sanierungs -Plan ffir die
Rheingauer Winzer folgende wichtige Erklärung: „Gegen¬
über den austretenden Bemühungen, die Rheingauer Winzer
zu neuen Abmachungen zu veranlassen, stelle ich fest: Es ist
mit Neuwied genau und fest vereinbart, daß die Winzer
insgesamt 225000 M. ohne Zinsen innerhalb 15 Jahren
zahlen sollen. Unverständlich ist, wie man jetzt -eine höhere
Summe verlangt uttd dazu noch versucht, dieselbe sofort zu
erhalten. Es ist -für jeden Winzer klar, daß er unter keinen
Umständen sich darauf cinlassen kann. Das Gerede von
Konkursanmeldung ist irreführend und grundlos und mit
aller Entschiedenheitzurückzuweisen."

- - Der lebensmüde Veteran, von dem wir gestern be¬
richteten, gehört anscheinend dem Arbeiterstand -an und ist
c-a. 1,70 Meter groß. Seine Personalien waren bisher noch
nicht sestzustellen. Er hat stark meliertes Haar, ebensolche
Augenbrauen und- dichten Schnurrbart . Bekleidet war er
mit -einem schwarz- und weißgestreiften Sackanzug, dunkler
Hose mit grauen Streifen, Umlegekragen, schwarzem
Schlips, grauen Strünrpfen und einer -grauen achteckigen
Schirmmütze. In den Taschen des Verlebten befanden sich
unter anderem ein Kricgsrus der Heilsarmee ans Basel
vom 1. Juli , ein schwarzes Beutel-Portemonnaie ohne Geld,
ein Damentaschentuch, gezeichnetP ., ein Aluminium-
Str -eichholzbeh-älter mit den eingravierten Buchstaben8. P .,
mehrere Papierzigarrenspitzen mit Baseler, Züricher und
Wiesbadener Firmen und eine Baseler Straßenbahnfahr-

' karte.
— Eine sehr reiche Erbschaft kann in nächster Zeit ein

Touristenverein einer Nachbarstadt antreten. Der hier ver¬
storbene Rentner Friedrich Rudolph,  LuxerNburgstraße 6,
hat die große Summe von über 100 000 M. dem Verein
vermacht mit -der Bedingung, den Betrag für die Touristik,
speziell für einen Hallenbau resp. Untcrkunstsranm aus dem
Großen Feldberg  für die -diesen Tannus -riesen besuchen¬
den Vereine zu verwenden. Außer diesem Geldbetrag von
über 100 000 M. sind der Korporation -auch noch Liegen¬
schaften in -der Gemarkung Usingen .zugefallen. Der edle
Spender, welcher als Tourist sein Gold der Allgemeinheit
zusühren wollte, konnte wirklich keinen besseren Weg wäh¬
len, um fein Ziel zu -erreichen. Die jetzt so volkstümlich
gewordene Touristik hat in dem Dahinge-schiedenen einen
begeisterten Förderer verloren. Es wäre sehr zu wün¬
schen, wenn unserem hiesigen, so sehr rürigen „Rhein- und
TannusElub", dem Erschließer so mancher, dem großen
Publikum gänzlich unbekannter herrlicher RheingautAer
und -berge, von wohlhabenden Wandersrcunden ebenfalls

in so feinsinniger Weise Unterstützung zuteil werden würde,
opfert er doch jährlich Tausende zum Wohl und zur Freude
der Allgemeinheit.

— Ein Wüstling versuchte am 6. d. M. auf dem Feld¬
weg, welcher von der Mainzer Straße zur Frankfurter
Straße führt uttd hinter der Restauration „Zum Blockhäus-
chen" diese Straße berührt, mittags gegen 12 Uhr das
kleine, 6jährige Mädchen des Hilfsboten Wittersheim, wel¬
cher in der Nähe der städtischen HuNdewascnmersterei aus der
Erbenheimer Höhe wohnt, zu vergewaltigen. Ein Straßen-
bahnschaffner von Biebrich nahm sich des hilflosen Wesens
an , verbrachte -es in das „Blockhäuschen" und holte dann
die Eltern des Kindes herbei. Diese ließen die Kleine zu¬
nächst ärztlich untersuchen und erstatteten dann Anzeige bei
der Polizeidirektiön. Als Täter soll ein bis jetzt noch unbe¬
kannter -Mann, ivclcher, gegen 12 Uhr aus dem Feldweg
kommend, auf der Frankfurter Straße eiligst ein nach Erben-
heim fahrendes Fuhrwerk bestieg, in Betracht ko-Mmen. Es
haben bereits Vernehmungen stattgefund-en. In Eriben-
hei-m bildet die Angelegenheit das Ortsgespräch.

— Sturz auf die Straße . Aus dem ersten Stock eines
Hanfes in der Kirch-gasse, am Mauritiusplatz , fiel gestern
abend ein -etwa 5 Jahre alter Knabe auf die Straße . Die
Eltern brachten das Kind auf die Sanitätswache , von wo
aus -es dem städtischen Krankenhaus zugeführt wurde. Es
konnte bald nach seiner Einliefcrung wieder entlassen wer¬
den. Der Sturz ist demnach noch mal glücklich abgellausen.

— Morphium. Der Kellner Franz Sch. nahm vorgestern
abettd, als er nach Hause kam, als Schlafmittel Morphium.
Die Dosts war aber anscheinend zu groß. Es stellten sich
Vergiftungserscheinungenein und er mußte nach dem städti¬
schen Krankenhaus übergeführt werden. Dort befindet er
sich jetzt außer Gefahr.

— Zwangsversteigerung. Gelegentlich der Dienstag-
Vormittag vor dem hiesigen Amtsgericht stattgehabten
Zwangsversteigerung des Waldstratze 44 belegenen Wohn¬
hauses mit Hofmum, 3 37 Quadratmeter groß, Wert 80606
Mark, blieb mit 41 300 M. der Mühlenbesitzer Joseph Z i m«
mermann  in Hochcim Höchst- und Letztbietender. Der
Zuschlag ist Vorbehalten.

— Brandstiftung. Kürzlich ist ln Nordenstadt eine
Scheune niedergebrannt unter denselben Umständen wie vor
etwa 5 Jahren in Delkenheim. Ein Dienstinädchcn begab
sich in einen Stall , um -das Vieh zu stittern, und- kurz nach¬
her züngelten die Flammen aus den Scheunen empor. Das
Mädchen war in beiden Fällen dasselbe. Zur Zeit des
Brandes bei dem Bürgermeister' in Delkenheim stand sie bei
diesem in Arbeit. Sie -soll dort auch eine Äußerung getan
haben, welche sie in den Verdacht bringt, das Feuer vor¬
sätzlich gelegt zu haben. Zurzeit schwebt gegen das M-äd-
chm -ein Vo-r-strafversahrenwegen beider Brände. Es soll
sich bei ihm um eine -geistig nicht aus allzu hoher Stufe
stehende Person handeln, die möglicherweise aus einer ge¬
wissen Wahnidee heraus -zu den Brandstiftungen gekom¬
men ist.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelaffen: ErezSe (Bel¬
gien). Die Gebühr für -das gewöhnliche Dreiminutenge¬
spräch beträgt 2 M. 50 Pf.

— Das Saalburghotel ist gesichert, und zwar läßt es
eine erste -Frankfurter Firma erbauen. An dem ursprüng¬
lichen-Bauplan sind einige Änderungen vorgenommen wor¬
den. Wie man hört, übernimmt ein bekannter Hotelb-esttzel
den Betrieb. Das Hotel wird sich gegenüber der Saal-
bürg auf Friedrichsdo-rfer -Gebiet -erhoben, bereits in den
nächsten Tagen werden die GemeiNdekörperfchaften Fried-
richsdo-rfs -zu der Sache Stellung nehmen.

— Einstellungenbei der Marine . Bei der 3. Abteilung
der 1. Werfkdivision in Kiel werden zum 1. August und
4. Oktober -d. I . junge -Leute -als Freiwillige eingestellt, die
das -Schneider-, Sogelmacher-, Elektrotechniker- oder
Mechanikerhandwerk erlernt haben, nicht jünger als 18 und
nicht älter als 19%, Jahre sind. Gesuche um Einstellung
sind unter Beifügung eines felbstgeschriebenen Lebenslaufs,
ausführlicher Berusszeugniffe und eines Meldescheins zu
dreijährig-freiwilligem, bei Elektrotechnikern und Mecha¬
nikern zu vierMrtg -freiwilligem Dienst an das obige Kom¬
mando einz-ureich-en.

— Ärztliche Studienreisen. Für die vom Deutschen
Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen geplante Reise
nach den deutschen Nordseebäd-ern und nach Norwegen mit
dem „Meteor" der Hamburg-Amerika-Linie sind noch un¬
gefähr 30 Plätze zu vergeben. Meldungen für diese etwa
dreiwöchige Reise, deren Preis zwischen 395 und 595 M.
schw-ankt, ' sind, falls sie noch berücksichtigt werden sollen,
möglichst bald -an -das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche
Stu -dienreisen, -Berlin W.  9 , Potsdamer Straße 134b, zu
richten.

— Leichenlandung. Vorgestern wurde bei Geisen¬
heim  eine männliche Leiche -gelandet, die 8 Tage bis
4 Wochen im Wasser gelegen haben kann. Der Tote ist etwa
20 bis 30 Jahre alt , 1,70 Meter groß, trug blau- und grau-
kariertem, mit Längsstreifen versehenen und nach neustem
Schnitt gearbeiteten Anzug, braungelbe Schnürstief-el, ein
braunes Leder-Portemonnaie mit 5 Cent und einen kleinen,
runden Handspiegel mit der Firma eines Wiesbadener
HerreNbekleidungsgeschästs.

_ Kurgäste. Es sind hier eingetrosfen: Korvettenkapitän
Gtzgas aus Kiel im „Hotel Mzza ", Generalleutnant z. D-
Löblich  aus Dresden im Hause Kapellenstratze 8.

_ Personal -Nachrichten. Musikmeister Hugo Barche,
welcher seit 5 Jahren die Kapelle des Magdeburgischen
Dragoner -Regiments Nr. 6 in Mainz leitet und auch hier rn
Wiesbaden bekannt ist, übernimmt am 1. Oktober d. I . die
Musikmeisterstrlle beim Braunschweigischen Husaren-Regimen-
(Totenkopshusaren) . Für die neu zu besetzende Stelle W
Mainz hat sich schon eine große Anzahl Bewerber gemelder-

— Der Wiesbadener Männcrgefangpercin , E. V., veran¬
staltet am nächsten Samstag bei I . Ritter , Unter den Eichen-
von 4 Uhr nachmittags an ein K i n d e r s e st , dem sich ein
F ami li en abend  anschließt . Die rührige Bergnügungs-
kommission bereitet für diesen Tag große Überraschungen vor,
so daß für Abwechslung in der Unterhaltung gesorgt ist und die
Besucher der Veranstaltung einige frohe Stunden verleben
werden.

— 58er Kaufmännischer Verein. Am Sonntag, den
16. Juli , findet die 7. Jahresversammlung der Bereinigung
der Bezirke von Hessen-Nassau und Hessen im Verein für
Handlungs -Kommis von 1858, deren Sitz sich in Wiesbaden
befindet, in Mainz statt. Herr Henrv Schaper wird um
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1.1% Uhr im ..Hotel Taunus ", Vcchnhofstraße 17, einen öffent¬
lichen Vortrag halten . Thema : „Die Gehaltsreform rm Kauf-
Fannsstande und die Bestrebungen auf Verstaatlichung des
Stellennachweises". Prinzipale wie Angestellte sind dazu ein-
geladen. Am Mchmittag ist ein Ausflug nach Eltiülle (Burg
Vrah) geplant.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Naffauischcr Kunftverein. Neu ausgestellt : 10 Gemälde

«us dem Itachlaf; des am 4. Februar 1911 verstorbenen Mann¬
heimer Galeriedirektors Wilhelm Frey.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
. o. Biebrich, 12. Juli . Der Feldschütz fand heute früh bei
'einem Dienstgange im Parkfeld unweit der Kläranlage - die
Leiche eines jungen Mannes . Der Tote hatte Selbstmord
durch Erschießen verübt. Es ist der 21 Jahre alte Malerge¬
hilfe R. von hier, der die Tat in einem Anfall von Schwermut
^egen eines unbedeutenden körperlichen Leidens begangen
haben soll. Auf einem für seine Eltern hinterlafsenen Zette:
schrieb der Tote , daß der Grund weder in geschäftlichen,
noch in Liebessachen liege, sondern daß es „allein seiw-
Sache" sei.

Nassrmischs Uachrichlrn.
^ -r . Aus Kassau, 12. Juli . Daß die König!. Regierung Zu
Wiesbaden dem A l t e r tu ms s cha che r in Arnstein
kräftig in den Weg getreten ist, wird ihr den Dank aller
Freunde unseres Volkstums eintragen . Es ist unglaublich,
das in früheren Jahren alles Mögliche an wertvollen, Gegen¬
ständen aus Gemeinde- und Kirchenbcsitzdurch . profitwutrge
Händler verschleppt worden ist. Wir kennen ein Dorschen,
ui dem vor einem Dutzend Jahren sogar der Abendmalskelch
hat daran glauben müssen. Ein beliebtes Forschungsgebiet
und auch die Gemeinderegistraturen gewesen, und zwar wurden
sie in erster Linie auf die Ausbeute von alten Briefmarken hin
durchwühlt. Manches Stück, das für die Ortsgeschichte von
hoher Bedeutung war , ist auf diese Weise abhanden ge¬
kommen oder vernichtet worden. Nun haben wir ja eine Reihe
don amtlichen Erlassen, die dem ruchlosen Treiben ein Ziel
SU setzen bestimmt sind, und die auch in erfreulicher Weise ge¬
wirkt haben. Wie bitter not es aber tut , daß trotzdem seitens
der aufstchtsführendm Organe die größte Aufmerksamkeit an-
Sewendet wird, das lehrt der Fall im Kloster Arnstein.

X Aus dem Rheingau, 12. Juli . Die A pst i kosen¬
ernte  beginnt in den nächsten Tagen und fällt ziemlich
«ut aus.
^ !! Lorchhausen, 12. Juli . Heute wurde hier ein aus
Mannheim stammender Handwerksbursche festgenommen,
welcher tn die Wohnung eines hiesigen Einwohners e t n g e»
Stunden  war und die Abwesenheit der Hausbewohner dazu
benutzte, einen Betrag von 4.20 M. zu stehlen. _Der Bursche
hatte sich von dem gestohlenen Gelds auf der hiesigen Eisen-
bahnstalion bereits eine Fahrkarte nach Mannheim gelost unv
war im Begriff , mit dem nächsten Zug in seine Heimat ao-
Sudampfen, als er verhaftet und nach einem vergeblichen rüucht-
bersuch der Polizei übergeben wurde.
m w . Königstein i. T ., ,12. Juli . Das Großherzogspaar von
Baden  ist um 7% Uhr im Automobil hier cingetroffen.

T . Aus dem Dillkrcise, 11. Juli . Einen bemerkenswerten
Passus finden wir in der Bekanntmachung des König!. Land¬
ratsamtes betreffs des Termins für das diesjährige Ober-
Ersatz - Geschäft.  Anknüpfend an die übliche Warnung
an die Gestellungspflichtigen, nicht in trunkenem Zustande, vor
der Äushebungskommission zu erscheinen, heißt es werter:
.,An den Abenden vor den Aushebungstagen sind dw Werts-
Häuser rechtzeitig zu schließen." Wer da weiß, welche Rohencn
Und welcher Unfug gerade an diesen Abenden — und das gut
nicht allein für den Dillkreis — von den jungen Leuten m den
Dörfern verübt werden, der wird diesen zeitgemäßen Zusatz
mit Genugtuung begrüßen. Vesser freilich wäre eS noch, wenn,
sofern sich diese Maßnahmen in Einklang mit den gesetzlichen
Bestimmungen bringen ließen, wenn den Musterungsburschen
das Wirtshaus überhaupt verschlossen bliebe. In , manchen
Orten mutz man geradezu den vom Ersatzgeschäft heimziehen-
den Leuten aus dem Wege gehen, wenn man nicht den gröbsten
Unflätereien ausgesetzt sein will. Das gilt besonders in Be-
SUg auf Frauen und Kinder, denen gegenüber mit den un¬
saubersten Redensarten in der Trunkenbeit nicht zurückgehalten
wird. Eine Eisenbahnfahrt in demselben Abteil mit Ge¬
stellungspflichtigen wird direkt zur Qual . Ferner ist der Ge¬
brauch von Schußwaffen in den betreffenden Tagen an manchen
Orten beinahe gemeingefährlich, zumal durchweg zu den üb¬
lichen Freudenschüssen scharfe Revolverpatronen Verwand¬
tverden, Auch hier müßte die Polizei viel energischer eintreten,
Um Unalücksfälle. wie sie leider oft Vorkommen, zu verhüten
und Leben und Gesundheit von Nichtbeteiligten zu schützen.

Aus der Umgehung.
8. Mainz , 12. Juli . In der heutigen nicht öffentlichen

Stadtverordneten -Versammlung wurde wiederum um die
Besetzung der Stelle des Geschäftsführers des städti¬
schen Arbeitsamts  gekämpft . Die Verwaltungsdepu-
tation des Arbeitsamts schlug im Einverständnis mit der
Bürgermeisterei einen Bewerber ans Osnabrück als den
Geeignetsten vor . Mit großer Majorität wurde aber der
städtische Beamte Dreißigacker hierzu gewählt . Auch-sür die
weibliche Abteilung 'beg Arbeitsamts wurde eine andere
Bewerberin als die von -der Bürgermeisterei vorgeschlagene
gewählt , und zwar die hiesige Verdiugerin Meyer.

h. Frankfurt a. M., 12. Juli . Die Arbeiter der Adler-
Werke  Kleyer haben beschlossen, die Lohnbewegung
sür beendet  zu erklären und die Arbeit in vollem Umfange
wieder aufzunehmen.

h . Darmstadt , 12. Juli . Die Apparate der Erdbebenstation
Jugenheim registrierten . heute morgen von 5 Uhr 21. Min . bis
gegen 8 Uhr ein mittelstarkes Fernbeben  aus über ]0_000
Kilometer Entfernung . Es handelt sich um ein japanisches
Beben: der Herd liegt vermutlich im Meere.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener GerichtssrHsrr.

wc. Fahrlässige Brandstiftung . Am 12. März hatte der
Taglöhner Karl B . von Bi er stad t von der Gemeinde
den Auftrag erhalten , aus einer Schonung im Distrikt
»Fichten" das Gestrüpp zu entfernen . Er unterzog sich
auch diesem Auftrag , schichtete das alte Holz zu einem
großen Hausen aus und zündete es an . Leider erhob sich,
als die Flamme hoch ausloderte , unerwartet ein starker
Wind, welcher das Feuer dem nahen Walde zutrug , und
so kanr cs , daß 4Vs Morgen Waldbestand vernichtet wur¬
den. Wegen fahrlässiger Brandstiftung verurteilte die
Strafkammer den Mann zu 30 M. Geldstrafe.

Ans auswärtige » Geeichtssäierr.
w. Das Wagcnunglück in Marburg vor Gericht. Der

traurige Unglückssall, der sich am Spätnachmittag des
Ostersamstags in der Nähe der Elisabethkirche in der
Deutschhausstraße zu Marburg  ereignete , hatte ein ge¬
richtliches Nachspiel vor der Marburger Straflammcr.
An dem fraglichen Tage wollte der Landrat des Kreises
Marburg , Geh. Regierungsrat v. Regel ein.  seinen bet
ihm zu Besuch weilenden Schwager , Hauptmann Schmidt,
Und dessen Nichte zur Bahn begleiten . In dem Wagen
hatten außerdem noch die Gattin des Landrats nebst Tochter
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Platz genommen . Als der Wagen an die Ecke der Deutsch¬
hausstraße kam, nahte von der Jenseite ein Automobil
und in demselben Augenblick erfolgte auch schon der Zu¬
sammenprall . Das Sattelpferd des Wagens bäumte sich
hoch auf, sprang auf das Schutzblech des Autos und trat
dieses herunter . Dann rasten die wildgewordenen Pferde
weiter . Als Landrat v. Negelein , hinter sich blickend, seine
Gattin auf der Straße liegen sah, verließ er ebenfalls den
Wagen . Während seine Frau und Tochter nicht so schwer
verletzt worden waren , erlitt er einen schweren Schädel¬
bruch und starb am anderen Tage , ohne wieder zum Be¬
wußtsein gekommen zu sein . Der Wagen wurde (bald dar¬
auf an der Universität zum Stehen gebracht. Hauptmann
Schmidt und Lessen Nichte hatten keinen Schaden erlitten.
In der Verhandlung vor dem Landgericht -erschienen als
Angeklagte der Automobilbesitzer , Fahrradhändler Rau,
der Sind,  pharm . H. Burm eister,  der Chauffeur
H. D ü cks und der Kutscher M e ß. Sic standen unter der
Beschuldigung der fahrlässigen Tötung und Körperver¬
letzung, ferner sollen sie sich der Übertretung der Krastfcchr-
und Meß der Fuhrordnung schuldig gemacht haben . DaS
Gericht kam zu dem Ergebnis , daß die Angeklagten für
das Unglück nicht verantwortlich gemacht werden könnten,
weil die Sache nicht aufgeklärt sei. Rau , Dücks und Bur-
meister hätten jedoch gegen die Bestimmungen der Kraft-
fahrzeugordnung verstoßen . Das Urteil lautete gegen die
beiden ersteren auf je 50 M . und gegen Dür -ks wegen Bei¬
hilfe auf 40 M . Geldstrafe . Meß wurde freigesprochcn.
Die Verhandlung dauerte bis 11V2 Uhr nachts.

VKC . Können Polizeibcamte Proben aus dem Wurst¬
kessel verlangen ? Das Kammergericht hat zu dieser^giund-
sätzlichen Frage in einer wichtigen Entscheidung Stellung
aenommcn . Ein Fleischermeister zu Frankfurt a . M . hatte
sich vor dem Strafrichter zu verantworten , weil er einer
Reaierungspolizciverordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  nicht entsprochen die anordnet , daß den
Polizeibeamtcn auf ihr Verlangen von den Fleischstoffen,
namentlich aus dem Wurstkessel, Proben nach ihrer Wahl
gegen das übliche Entgelt auszuhändigen sind. Die
Strafkammer batte ihn verurteilt , worauf er die Ange¬
legenheit durch das Revisionsgericht grundsätzlich ent¬
schieden haben wollte . Aber auch hier hatte er keinen Er¬
folg. Das Kammergericht verwarf die Revision . In der
Begründung seiner Entscheidung führte der Gerichtshof
etwa aus : Die hier in Frage stehende Polizeiverordnung
stütze sich auf preußische Landesgesetze, welche der Polizei
verschiedene Aufgaben zuweist. Man muffe annehmen , daß
sie zur Anwendung einer dem Publikum drohenden Ge¬
fahr erlassen sei. Gesundheitliche Schädigungen könnten
leicht eintreten , wenn der Polizei eine ausreichende Kon¬
trolle nicht ermöglicht werde . Die Vorschrift sei also als
Präventivmaßrcgel gültig und zu Recht angcwendet
worden.

* Soldatenmisthandlung . Nicht weniger als 2l
Soldaten von der 11. Kompagnie des Kaiscr -Frauz -Garde-
Grenadier -Regiments Nr . 2 zu Berlin erschienen, der
Mißhandlung eines Kameraden angcllagt , vor dem Kriegs¬
gericht. Sie sollten einen Füsilier mit Klopfpeitschen und
auch mit der Faust geschlagen haben , wie das in den
Kasernen schwerfälligen Kameraden gegenüber zuweilen
geschieht. Die Beweisaufnahme fiel für den größeren
Teil der Angeklagten günstig aus ; 17 wurden gänzlich frei-
gesprochen, gegen 4 Wurde aus je einen Tag Gefängnis
erkannt.

.* * Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht zu
München  verurteilte den 25jährigen Fabrikarbeiter
Anton Schmidt,  der eine Prostituierte in bestialischci
Weise ermordet und beraubt hatte , zum Tode.

Das akademischst Fußballsviel Berlin -Leipzig gewann Leipzig
mit 7 :1 (1:1) . — Das akademische Olympia 1912 findet tn
Danzig statt . Ä , , ■. . . .

* Schwimmen. Den en g l i s chen Ko nt gs vr e_i5 im
Schwimmen gewann in London Fieleh (Australien) vor Schrelr
(Magdeburg) .. . . .

Vermischtes.

Sport.
* Die Prinz -Hemrich-Fahrt . Die Teilnehmer an der

Prinz -Hemrich-Fahrt verließen MiMvochfrüh Harrogate
in der Richtung auf R '.pon , Thirsk und North -Crown . Die
Bevölkerung Bereitete ihnen einen herzlichen Abschied.

sr . Das Schachturnier Schlechter- Di\ Tarrasch wurde
in Eöln mit der 6. Partie fortgesetzt. Tarrasch führte d: e
weißen Steine . Schlechter geriet durch den Verlust eines
wichtigen Bauern in Nachteil, konnte aber trotzdem einen
Ausgleich schassen. Die Partie wurde nach dem 35. Zug
durch Remis beendet.

* Fußball und Leichtathletik. Bei den am 9. Juli ln
R ü l i e l s b e i m stattgefundencn Futzball-sechser-Pokalsviele
wunte sich der Sportklub Wiesbaden  1908 unter
14 Vereinen den 3. Preis erringen . Das Mitglied Willy
R amspott  erhielt im 500-Meter -Wettlaufen tn 75 Mr.
ben 1. Ehrenpreis bei der Teilnahme von 8 Konkurrenten.

* ' Leichtathletik. In Anwesenheit des Kronprinzen-
paarrs  und von über 8000 Zuschauern schlug Rau (Sport-cennrlottenbura) bei den Internationalen Wettkämpfen
n Berlin " englischen Kurzstreckenmeister Ramsdall
(Amerika) im 100-Meter-Laufen in 10.6 Sekunden (neuer
deutscher Rekord) und im 200-Meter -Laufen in 22 Sekunden
(ebenfalls neuer deutscher Rekord) . Gissing (Amerika) ge¬
wann das 400-Meter -Laufen in 51.5 Sekunden und das 8Ü0-
Meter -Laufen in 2 Min . 0.4 Sek. Neue deutsche Rekorde wur¬
den noch im 1500-Meter -Laufen durch V. Sigel (Futzballckud
Preu^ n-Berlin ) mit 4 Min . 11.1 Ser . und im 600-M ' ter-
Stawntenlaufen durch Berliner Sportklub mit 1 Min . 10.2
Sekunden ausgestellt, Rycklander (Finnland ) gewann das
DiNsweR -n mit 37.07 Meter . Szeude (Berliner Sportklub)
den Stabhoch prung mit 2.90 Meter . Schumann (Wilmersdorf)
das Sveerwerfen mit 49.01 Meter , Dvorak (Komet-Berlm)
das °000 Meter-Laufen in 9 Min . 16.3 Sek. vor Stoiber
(1 Nürnberger Fußballklub) und Berliner Sportklub das
3000-M ster-Stafettenlaufen m 3 Mm . 13.4 Sek.

* Die deutschen Hochschulmeistcrschastcn in Dresden. In
der Meisterschaft der deutschen Hochschulen im 100-MeKr-Lauf
siegte Björn (Berl . S -Kll) in der vorzüglichen 3 -it von
109 Sek vor Hagen (Eharlott .) und Fehrrnann ftA. S . C.
Lew-ia) In der 400-Mcter - und 1500-Meter-Meisterschasr
war ^Lehmann (Charlott . Tg .) siegreich in 56.9 Sek. re,p.
4 Min 176 Sek. Die Hochsyrungmeisterschaftgewann Loos
(Darmstadt ) mit 1.70 Meter , während im Weitsprung Uetviller
Mülhausen i E.) mit 6.80 Meter bester war . In der hon

zahlreichen Konkurrenten umstrittenen akademischen Funs¬
kampfmeisterschaft (100-Metcr -Lauf , Weitsprung. Hochsprung.
Diskurswurf , Spcerwurf ) wurde erster Henntnger (Charlotwn-
bürg) vor Rathmann (Berlin ) und Uetviller. — Die übrigen
Konkurrenzen waren gut besetzt. Sa gewann Uetviller das
Kugelstoßen mit 11.70 Meter vor vr . Kuhr (Leipzig) mit 10.5s
Meter Die 400-Meter -Stafctte gewann der Charloitenburger
S -Kl ' mit 47' /,o Sek. vor A. S . E.-Leipzig. 8m turne¬
rischen Fünfkampf siegte Sommer (Tamha ) rmt 118 Punüen
vor Wiedemann (Berlin ) mit 98 Punkten . Im turnerischen
Sechskampf iieatrn die Teilnehmer des A. T . A.-LetvLia.

* Die Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Von der
Eisenbahnkatastrophe Lei Bridgeport werden noch folgende
Einzelheiten Bekannt : Es handelt sich um emen sage¬
nannten Federal -Expreß , der mit 60 Ateilen Geschwindig¬
keit von Washington nach Boston durch die Station Bridge¬
port fuhr . Der Zug , der eigentlich um 2.19 Uhr durch d:e
Statwn fahren sollte, hatte sich verspätet und verminderte
deshalb Leim überfahren einer Weiche seine GeschiwMdrg-
keit nicht. Die Lokomotive stürzte 30 Fuß tief auf die
Straße und ritz 6 von dem aus 9 Wagen bestehenden Zuge
mit in die Tiefe . Ein Wagen blieb in der ^ Lust hangen
und zwei blieben auf dem Gleise stehen. Die Lokomotive
ist 300 Fuß weit sortgeschleudert worden . Der LokomotA»»
führer wurde vollständig zermalmt unter der Lokomotive
hervorgozogen . Die offiziellen Feststellungen haben er¬
geben, daß bei dem Unglück 14 Tote und 44 Schwerverletzte
ZU derZelchnen sinÄ. D!e meisten Leule fci/Ucfeit, äX5
das Unglück ereignete . Sie wurden in Nachtkleidern ge¬
tötet oder verletzt geborgen.

Hibe, Erdbeben und Waldbrände nr Amerika. In
New Dork sind wertere 26 Personen der Gluthitze erlegen.
Auch aus anderen Städten werden zahlreiche Todesfälle
gcwsldet . Die Seismographen von Elevsla -nd und
W-ash'ington ver-zeichneten -ein heftiges Erdbeben . Ans
Baycith (Michigan ) wird gemeldet : Flüchtlinge bench-
teten , -daß der Dcdpelort Osoada -Pointe -au -Sable durch
Walidbrände zerstört wurde . Es brach eine große Panik
aus . Viele Personen seien umgekommen . In N -w York
gab es abermals mehrere Fälle von Wahnsinn-. Hunderte
wurden ins Kra-nkenhans gebracht. Das Gesundheitsamt
meldet : Seit Beginn dtoscs Monats sind £000 Tierkaoavcr
in den Straßen gesunden worden . — Aus Northbah in
Ontario wird gemeldet, daß in North Ontario Waldbrände
wüten . In Porcupine sind 30 Personen umgekommen und
viele verletzt worden . Das Elend ist groß . Mehrere Ort¬
schaften von Nord -Michigan sind zerstört . — Die Höchst-
temperatur betrug in New Uork am Mittwoch 86 Grad,
indessen war die Luftfeuchtigkeit sehr hoch, so daß den
ganzen Tag eine drückende Schwüle herrschte. Frauen
stürmten aus der Ostseite die Eisniederlagen , wejs kein Eis
zu bekommen war . Schließlich lrmrden sie mit Mühe be¬
ruhigt.

Klei « - Ctzvonik.
Die Dynamitexplosion in Würgendorf . Die erste Ex¬

plosion erfolgte gegen 11 Uhr vormittags im Menghause
mit donnerartigem Getöse. Sie griff a >is das erste Ollager
über und wenige Minuten später erfolgte eine Explosion
im zweiten Sllager . Die letzte Explosion war so stark, daß
sich den ' Arbeitern auf dem Felde die Werke aus den

‘ Taschenuhren lösten und fast alle Umzäunungen der Um-
<gegend niedergerissen wurden . Alle Arbeitsräume unter
der Erde sind total zertrümmert . Die Ursache ich noch
unbekannt . Der Betrieb ist gänzlich eingestellt. In den
drei Kilometer entfernt gelegenen Ortschaften war der
Luftdruck noch so stark, daß Kinder und Erwachsene zu
Boden geschlendert wurden . Selbst in Siegen , das etwa
sechs Kilometer entfernt ist, machte sich die Explosion der¬
artig bemerkbar , daß die Leute an ein Erdbeben glaubten.
Die Unglücksstätte ist durch Polizeibeamte abgesperrt . Mit
den Aufräumungsarbeiten ist begonnen worden.

Au ' dem Berliner Familiendrama . Die Berliner
Schutzmannsfrau , die ihr Kind vergiftete , ist im Grunewald
in einer Mutlache bewußtlos aufgesunden worden . Sie
hatte sich die Pulsadern geöfnet und anscheinend größere
Mengen Opium zu sich genommen . Die Frau wurde nach
dem Kreiskrankerchause übergefüchrt.

Ein schwerer BetriebsunfM . Im Maschinensaal der
Baumwollbörse zu Bremen ereignete sich ein schwerer Un¬
fall. Der Treibriemen -des Schwungrades an der Dampf¬
maschine riß plötzlich, wodurch der Druck auf das nun¬
mehr ledige Schwungrad so gewaltig wurde , daß es unter
donnerähnlichem Krachen zersprang . Der im Raum an¬
wesende Maschinist Schmidt wurde auf der Stelle getötet,
ein zweiter schwer verletzt. Decke und Wäirde des Raumes
wurden durchschlagen.

Di - Hnngcrsteinc der Elbe . Infolge Wassermangels
sind im Becken der Elbe bei Tetschen in Böhmen wieder
sogenante Hungersteine sichtbar geworden . Einer der Blöcke
trägt die Jahreszahl 1115.

Erdbeben in Albanien . In Ochrida und der Umgegend
wurden heftige Edbeben verspürt . Die Bevölkerung ist in
großen Schrecken versetzt und bereitet sich vor , im Freien
zu kampieren.

ihläHci&8. Industrie.
r= i Volkswirtschaft . t= i

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 12. Juli.

Nach einer etwas schwachen Eröffnung griff an der N e m
Yorker  Börse , die der Hitze wegen meist recht schwach
besucht war, eine ganz zuversichtliche Stimmung Platz.
Meldungen über Regenfälle in den Maisbaudistrikten, wie
überhaupt günstige Berichte über den Stand der Saaten boten
eine bedeutende Anregung. Außerdem befand sich der Kupfer¬
markt in einer freundlichen Verfassung, und der Rückgang
der Baumwollpreise trug ebenfalls zur Befestigung bei. ln
London,  wo die politischen Ereignisse Gegenstand starker
Beachtung bildeten,, fand -die Maröldcofrage im weiteren Ver¬
laufe eine ruhigere Beurteilung. Die anfänglich unsicher«
Haltung des Marktes erfuhr hierdurch eine bis zum Ende an¬
haltende Kräftigung, die durch die freundliche Verfassung des
Metallmarktes noch gefördert wurde. In Paris -, wo man
sich mit der politischen Lage naturgemäß besonders stark be¬
faßte, fand die letztere im allgemeinen eine ganz ruhige Be¬
urteilung . Immerhin machte sich während der ganzen Woche
eine -gewisse Unregelmäßigkeit bemerkbar, die erst am Schluß
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verscloantnd. Wien ■war anfänglich verstimmt, ging aüer
gteich nach Eröffmmg zu einer freundlicheren Auffassung
üäber. Neben der besseren Beurteilung der palitischen Verhält¬
nisse kamen hierbei gute Enrteberichte in Betracht. Die poli¬
tischen Bedenken wegen Marokkos, die noch bei Beginn der
Berichfsaedt auf dam Markte gelastet hatten , waren später
.verschwunden, und auch die Mitteilungen vom Balkan übten
schließlich keine Wirkung mehr aus . Man war im Gegenteil
infolge dies ruhigen Verlaufs der deutsch-französischen Ver¬
handlungen in den letzten Tagen recht zuversichtlich gestimmt,
so daß das Kursniveau eine kräftige Erholung erfahren
konnte. Abgesehen hiervon , bot die außerordentliche Geld-
fBissigkeit eine Anregung. Der Privatdiskont ermäßigte sich
auf 2iÄ Proz. und tägliche Darlehen konnten reichlich zu
durchschnittlich 1% Protz, erhalten werden. Für den Montan-
ak tinrnnarkt lagen außerdem noch manche andere Momente
vor, die das schon ziemlich gesunkene Niveau wieder bis über
den Eingangsstand heben konnten. Aus den Vereinigten Staaten
kamen wieder Nachrichten, nach denen die Besserung in der
dortigen EÜsentlndustrie anscheinend einen dauernden
Charakter annimmt . Ferner kursieren günstigere Gerüchte
über die Lage des heimischen Stabeisenmarktes und über die
Aussichten für das Zustandekommen des Essener Roheisenver-
bandes. Für Hohenlohe kam ferner die soeben erfolgte aber¬
malige Preiserhöhung für Rohzink in Betracht, und Phönix
profitierten schließlich von Angaben über den Ausweis des
Monats Mai, der einen sehr beträchtlichen Uberscnuß ergeben
haben soll . Die ruhigere Auffassung in politischer Beziehung
kam _natürlich  dem Rentenmarkt zustatten , auf dem die
heimischen Anleihen sich von ihrer Schwäche völlig erholen
konnten. Auch Banken zeigten zuletzt Festigkeit, nachdem sie
zunächst unter Angebot gelitten hatten . Von Bahnen unter¬
laßen Kanada zunächst größeren Abgaben, nachher aber
steöte sich Interesse für das Papier ein , weil man aus ge¬
wissen Gerüchten auf eine höhere Dividende schloß. Am
Kassamarkt kannte sich <Se Tendenz in den letzten Tagen
wesentlich bessern, einzelne Eisenwerte erfuhren auf die
besseren Nachrichten über das legitime Geschäft größere Er¬
höhungen/’
r Banken und Börse.

— Die Lombardverstenenmg an den Qnartalsterminen
Bilifete in den letzten Wochen den Gegenstand eingehender
Beratungen im Vorstand und Ausschuß des Zentralverbandes
des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes. Wenngleich hier¬
bei die bekannte Maßnahme der Reichsbank eine verschiedene
Beurieilimg fand und auch über verschiedene Abhilfevor-
schläga, wie z. B. den der Verlegung des Börsenzahltags , die
Meimmgen erheblich auseinandergingen, so bestand doch unter
allen an der Beratung Teilnehmenden Übereinstimmung
darüber, daß, wie auch von anderen Handelsvertretungen be¬
reits herrorgehoben worden ist, der übermäßigen Inanspruch¬
nahme der Reichsbank zu den Qüartalsterminen wirksam
durch eine Verminderung des Bedarfs des Publikums nach
baren Zahlungsmitteln begegnet werden kann. Man war
darüber einig, daß der Erfolg der Bemühungen um Verbreitung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs durch den Scheokstempel
wesentlich beeinträchtigt worden sei, man hielt es ferner iah
Interesse der Ersparung barer Zahlungsmittel für unerläßlich,
daß bei der bevorstehenden gesetzlichen Regelung des Post-
scheckveßkehrs die bisherigen allzu hohen Gebühren¬
sätze  eine erhebliche Ermäßigung finden und daß der An¬
schluß an den Reichsbankgiroverkehr durch Stellung minder
rigoroser Anforderungen hinsichtlich des zu haltenden Mindest¬
guthabens erleichtert wird. Für erstrebenswert erachtete man
es weiterhin, daß der Zahltag für Beamtengehälter nach Mög¬
lichkeit auf mehrere Tage vor dem Monatsletzten, also etwa
auf den 25. des Monats, zurückverlegt werde. Man hielt es
für nicht unwahrscheinlich , daß eine solche Maßnahme aucn
auf die Fälligmachung der Mietszinsen  und demnach
auch auf die der Hypothekenzinsen  von Einfluß sein
und daß damit der unerwünschten Zusammen-
drängung  aller Zahlungsverpflichtungen auf einen Termin
entgegengewirkt werden könnte.

* Zahlungsschwierigkeiten. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bankiers Justus Wilhelm ßerdui  in
Marburg hat, wie die Kreditoren-Veremigung, G. m. b. H. m
Frankfurt a. M., mitteilt, der vorgeschlagene Zwangsvergleich
Annahme und Bestätigung gefunden.

Industrie und Mandel.
* KEotorenfahrili Obermsel, A.-G., Öbeinrsel . In der

Generalversammlung wurden die Vorschläge der Verwaltung
ingenomimen und die Verteilung einer Dividende von 7% Proz.
pL V. 4 Proz.) beschlossen. Die ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder wurden wiedergewählt. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr wurden von der Direktion als gut ge¬
schildert.

* Schnellpressenfabrik Frankenlhal Albert u. Ko., A.-G
In der Generalversammlung wurden die Vorschläge der Ver¬
waltung, insbesondere die Verteilung einer Dividende von
flif Proz. (i. V. 12 Proz.) genehmigt. Auf eine Anfrage aus
'der Verwaltung teilte Kommerzienrat Direktor Ganß mit, dart
die zufriedenstellende Beschäftigung andauere und man
wieder auf ein gutes Ergebnis rechnen dürfe.

T erschienenes.
A. C. Me Aussichten der diesjährigen Weinernte stehen im

{roßen und ganzen günstig. Zwar klagt man vielfach am
Rhein und an der Mosel, daß das Wetter die Blüte aufhalte,
äaß der Heuwurm großen Schaden anriohte, da er in manchen
Bezirken massenhaft auftrete , aber trotzdem hoffen die
Winzer, falls das Wetter die Entwickelung begünstigt, daß
Ser Emteertrag noch recht befriedigend ausfallen werde. Be¬
sonders schön stehen die Weinberge in der Rheinpfalz
und an der Ruwer.  Auch im Ausland  sind die Aus¬
sichten gut, vielleicht im Durchschnitt sogar besser als in
Deutschland. In den meisten Gegenden Frankreichs rechnet
man mit einer Mittelernte, teilweise wird der Ertrag aber auch
äarüber hinausgehen . Man erwartet eine frühe Lese und eine
gute Qualität. Besonders gut stehen die Weinberge in der
Champagne,  wo sie nach dem jetzigen Stande und nach
den vorliegenden Berichten eine sehr schöne Ernte versprechen
sollen. Man muß freilich diesen Berichten gegenüber vor¬
sichtig sein. Vor kurzer Zeit hieß es von einigen Orten der
Champagne, daß der Hagel alles vernichtet habe . Nach den
neuesten Berichten wird aber der Stand der Weinberge gerade
auch in diesen Orten als befriedigend bezeichnet . Die un¬
günstigen Berichte gehen natürlich von Seiten aus, die auf
hohe Weinpreise spekulieren, während umgekehrt wenigsten*
ein Teil des Weinhandeis an niedrigeren Preisen interessier!
ist. Auch die aus Italien  vorliegenden Nachrichten über
den Stand der Reben lauten günstig, trotzdem auch hier Regen
und Hagel vielfach Schaden angerichtet haben. Aber die
Schädigungen sind doch nur partieller Natur. Im allgemeinen
hofft man, daß der Ertrag den des Vorjahres merklich über¬
steigen wird. Daß die Weinernte 1911 günstiger als im Vor¬
jahre ausfällt , würde freilich auch wenig besagen; es muß
schon nach der letzten Mißernte ein starker  Grad von
Becsenmg eintreten, damit die Lage des bedrängten Winzer-
staades sich wieder heben kann,

«Letzte Nachrichten.
Marokko.

Eins eigentümliche Auffassung,
hd. Paris , 13. Juli . Die Meldung aus Agadir , wo¬

nach hie Offiziere des Kreuzers „Berlin"  mit
den eiu-geborenen Behörden in lebhaften Ver¬
kehr  getreten seien, iourde hier mit einigem Be¬
fremden  ausgenommen , da dieses Verhalten nach hie¬
siger Auffassung nicht mit den zu Beginn der Berliner Be¬
sprechungen geinachten Angaben in Einklang zu stehen
scheint. Man gibt zu verstehen, daß die Verhandlungen
nur zu einem guten Ziele geführt weiden könnten, wenn
die deutsche Kundgebung vor Agadir jeden zwei¬
deutigen  Charakters entkleidet sei.

wb. Paris , 13. Juli . In einer Versammlung der
Friedensfreunde,  an der die Deputierten Collh,
Lauche, Daillant , Semlbat, Thomas und der deutsche Sozia¬
list Grumbach teilnahmen, verhandelte man über den Vor¬
schlag, eine Versammlung abzuhallen, wo deutsche und
französische Redner ihre Ansichten über Agadir und
Marokko austanschen sollen. Es gelangte eine Tages¬
ordnung zur Annahme, in der die gegenwärtige Marokko-
Politik verurteilt  und der Wunsch ausgesprochen wird,
daß aus den letzten Zwischenfällen kein Konflikt entstehen
möge.

Der französisch-spanische Zwischenfall von El Ksar.
wb. Paris , 13. Juli . Das „Echo de Paris " schreibt

über den französisch - spanischen Zwischen¬
fall  von El Ksar: Es ist höchste Zeit , Äaß die Madrider
Regierung ihre Beamten an die Achtung vor den inter¬
nationalen Bestimmungen erinnert, sonst könnte sich dem-
nächist in El Ksar oder Umgebung ein ungewöhnliches
ernstes Vorkommnis abspielen. Man darf nicht vergessen,
daß in der Nähe von El Ksar eine von französischenOffi¬
zieren befehligte scherisilsche Mahalla lagert. Wenn zwischen
dieser und den spanischen Truppen Flintenschüssegewechselt
werden sollten, dann wäre ein gewaltsamer Bruch mit
Spanien zu befürchten. Die spanische Regierung muß
wissen, daß Frankreich an der Grenze seiner
Geduld  angelangt ist.

Die albanischen Wirren.
Konstantinopel, 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

türkischen Blätter veröffentlichen Depeschen der Bürger¬
meister und Notabeln von Ferisoviksch, Uesküb, Dkbra und
anderen Orten, worin alle, welche für Albanien die Auto¬
nomie verlangen, als Verrätenr,  die das Vaterland
den Fremden preisgeben, scharf getadelt werden, und die
Bereitwilligkeit ausgesprochen wird, für die Einheit
des Vaterlandes  zu känchsen.

bst. Wien , 13. Juli . Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet: Fm Hinblick aus die Schürung des Ausstandes der
Malissoren durch Montenegro setzt die türkische Regierung
die Vorbereitungen zur Mobilisierung  fort.
Die Regierung trat bereits mit den Schiffahrtsgesellschaften
wegen Überlassung von Schiffen zur Beförderung größerer
Truppenteile in Fühlung.

Eine Deutschlandsahrt amerikanischerLehrer,
wb. Buffalo , 12. Juli . Auf dem 39. Lehrertag des

Nationalen deutsch-amerikanischen Lehrerbundes wurde der
Bericht des Ausschusses über die Veranstaltung einer Fahrt
der amerikanischenLehrerschaft nach Deutschland mit großer
Begeisterung ausgenommen. Der Tag der Abreise wurde
aus den 2. Juli 1912  festgesetzt. L. F . Dhoma (New
York) wurde mit der Leitung der Fahrt unter Mitwirkung
des bisherigen Reiseausschusses betraut. Die Reise geht
über Bremen. Folgende Städte werden besucht: Hamburg,
Cöln, Riüdesheim (Niederwalddeukmal), . Wiesbaden,
Heidelberg, Mannheim , Stuttgart , München (Chiemsee),
Nürnberg, Frankfurt a . M., Cassel, Eisenach, Weimar, Jena,
Dresden, Leipzig und Berlin.

Eisenbahnsabviage ohne Ende,
wb. Paris , 13. Juli . In der Nähe von Chartres ist

gestern vormittag noch ein anderer Fall von Sabotage auf
der Linie Paris -Bordeaux kurz vor der Borbeisahrt eines
Schnellzuges vorgekommen. Die Signalscheibe war um-
gestürzt und quer über die Schienen gelegt worden. Der
Schnellzug erlitt dadurch eine starke Verspätung.

Ein neuer Kompass?
wb. Paris , 13. Juli . Den Blättern zufolge Hai der

Schrffsfäh-nrich Lemaire einen Kompaß in Gyroskopsorm
erfunden, der nicht den magnetischen, sondern den geogra¬
phischen Pol anzeigt . Diese Erfindung sei um so wert¬
voller, als die ungeheuren Siahlmassen der Kriegsschiffe
die gegenwärtig üblichen Kompasse unaufhörlich stark be¬
einflussen.

Mainzer Sänger in Brüssel,
wb. Brüssel, 13. Juli . Der Mainzer Männet»

gesangverein  gab am Abend ein Konzert zugunsten
deutscher und belgischer Wohltätigkeitsvereine , an dem
etwa 2560 Personen teilnahmen, darunter der Minister
des Äußern und das Personal der deutschen Gesandt-
chaft.

Hochwasserschaden in der Moldau,
bä . Jassy, 13. Juli . Die Meldungen über bin. ...

welchen das Hochwasser in der Moldau angerichtet hat, lau¬
ten sehr ernst. In vielen Ortschaften sind Dämme, Brücken,
ganze Häuserkomplexe weggerissen worden. Die Stadt
Piatra ist vollständig überschwemmt. Kein Haus ist vom
Wasser verschont geblieben. Zahlreiche Menschenleben, dar¬
unter Familien , sind der Katastrophe zum Opfer gefallen.

Die ainerilanischen Waldbrände,
wb. Ottawa , 12. Juli . Nach amtlichen Feststellungen

md bei den Waldbränden an der Temiseaming und der
nördlichen Antario -Bahn 50 Personen umgekom¬
men ; über 200 sind verletzt.  Die ganze Stadt
Cochrane, sowie die südlicher gelegenen kleinen Städte
Poreupine und Pottsville im Goldminengöbiet sind zerstört.
Hunderte von Menschen sind gezwungen, vor der über¬
großen Hitze zu fliehen. Infolge der Dürre breitet sich das
Feuer mit ungewöhnlicher Schnelligkeit aus.

Die Hitze.
bä . Madrid, 13. Juli . In Sevilla «nd Badajoz stieg

die Temperatur im Schatten auf Wer 40 Grad Celsius . —
Die Regierung trifft umfassende Vorsichtsmaßregeln geges
die Einschleppung der Cholera.

Erdbeben.
wb. Grosswardein, 13. Juli . In Rezbanha hat sich ein

heftiges Erdbeben ereignet. Viele Häuser sind beschädigt.

Stuttgart , 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dein
„Schwäbischen Merkur" zufolge hat die Herzogin Vera,
eine geborene russische  Großfürstin , zur ErinnciunS
an ihre in zwei Jahren fünfzigjährige Zugehörigkeit
zu Würtenkberg der Stadt Stuttgart eine evangelische
Kirche gestiftet.

hd. Kopenhagen, 13. Juli . Der gestern vormittag 10 Uhr
20 Min . von hier abgehende Schnellzug überfuhr bei der
Siation Vordingborg einen etwa 20jährigen jungen Mann,
dessen Hinterkopf vollständig zermalmt wurde. Der Getötete
soll ein deutscher Tourist  aus Wansbeck sein, der siw
zur Erholung auf einem Gute bei Barre auf der Insel Möen
aufhielt.

wb. Toulouse/13 . Juli . Hier erhängte  sich der Pro¬
fessor für Geschichte an der hiesigen Universität, Molimer , tu
einem Anfall von Neurasthenie,

bä . Budapest, 13. Juli . Zwischen dem deutschen Herren¬
reiter Baron Artur Neidanns und dem Redakteur des „Sport ",
Georg Viktor, fand gestern ein S ä b e l d u e l I unter schweren
Bedingungen statt, welches zur Kampfunfähigkeit des VaronS
Neidanns führte.

Ketzte Hattdessriachvlckrrrr.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko,. Lanaaasie 16 .)
Frankfurter Börse, 13. Juli , mittags Iß1/» Uhr. Kredit-

Aktien 206.50, Diskonto-Kommandit 1877/s, Dresdner Bank
157.25, Deutsch- Bank 264.75, Handelsgesellschaft 167.25,
Staatsbahn 160, Lombarden 237/8, Baltimore und Ohio 107-50,
Gelsenkirchen 109, Bochumer 235.50, Harpener 187.50, Türken¬
lose 176, Norddeutscher Lloyd 963/s, Hamburg-Amerika-Paker
135.75, 4proz. Russen 92-7s. Phönix ,252.50, Edison 270
Schultert 174.75, Übersee 180.75.¥

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 13. Juli . Preise per
100 Kilogramm : Hafer (alt ) 18 bis 19 M.. Richtstroh 4.20 bis
5.40 M., Heu (neu) 6B0 bis 6 M. Angefahren waren
15 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
TOD d . r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 13 . Juli , 8 ( ihr vormittag «.
1 — «ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch 6 = »tarfe,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , .1.0 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.
IJ -gf Wetter.

Borkum. 769.3 N 2 bodeckt
Keitum. 769.8 O 1 halbbed.
Hamburg. 768,5 NW 2
Swinemunde . . 767,2 NO 2 bedeckt
Neufahrwasser* 767,0 N 2 wolkig
Memel. 765,7 NNW 3
Aachen. 770,1 ¥1 Nebel
Hannover. 768,6 SW 3 bedeckt
Berlin. 766,5 NI wolkigDresden . 766,8 NW 2
Breslau . 766,5 NO 2 bedeckt
Bronaberst . . . . 766,0 NO 2 wolkenl.
Metz . 768,3

707,2
NO 4

Frankfart (Main) NO 3 heiter
Karlsrahe (Bad .) 767,5 NO 1 wolkenl.
München. 766,9 N 2 halbbed.
Zugspitze . . . . 538,1 wolkig
Stornoway . . . 777,0 Ol heiter
Malin Read . . .
Valencia.

776,5 wolkenl.

Sciliy. 772,9 ONO 2 halbbed.
Aberdeen. 775,7 WNW1 wolkenl.
Shields .
Holyhead.

776,0
Ile d ’Aix. 767,0 NO 2
St . Mathieu . . . 771,3 N04
Grisnez .
Paris.
Vlissingren . . . .

771,8 NNO 5 halbbed.

771,3 ST2 heiter
Helder. 770,2 N 4
Bodö. 765,2 0 1
Christiansund . 771,0 WSW 2 woikigSkudenes. 771,3 NNW 4 heiter
Vardö . 763,4 N 2 wolkigSkalen . 769,4 NNO 1
Hanstliolm . . . . 770,0 ONO 1
Kopenhagen . . 767,9 N 3 wolkigStockholm . . . . 767.2 WNW 2 bodeckt
Hernösand . . . . 765,9 NO4 halbbed.
Haparanda . . . . 763,5 NW 2 bedeckt
Wisby. 767,5 NNO 2Karlstad. 763,5 NW 4
Archan &el . . . . 752,6 N 2
Petex 'share . . . 760,2 NW 1
Kiga.
Wflua .
Gorki.

763,8 WNW 1 wolkig
763,7 SW 1 «

Warschau . . . . 765,6 NNO 1 *h für
Kiew. 760,6 W 2 wolkenl.
Wien. 766,1

766,9 halbbed.Rom.
Florenz . 763,9 0 3 Regen
Cagliaxd . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

764,1 NW 5 wolkenl.

Aenderung
des Barom
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder-
l schlag in
24 Stunden

0,0—0,4 0
0
0

' 0,1- 0,4
0,

0,5- 1,4 0
0,0- 0,4 0

0

0
0,5- 1,4 0

0
—0,0- 0,4 0

0,0- 0,4 0
0
0
0
0

« 0

0,0- 0,4 0
0

« 0

0
0,0- -0,4 0

-0,0 - 0,4 0

-j-2'4-2

+18

0,0- 0,4
0,0—0,4

-OA - 1,4
0,0 0,4
0,0- 0.4

- 0 ,0- 0,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,0—0,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,0 0,4
0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

03 - 1.4
0,0—0,4

—0,0—0,4

0
0 .

0,5—2,40
0
0
00
00
0
0
0
0

0.5- 2.4
6,5- 12,4

0
6.5- 12,4

0 .6.5- 124
0
0

0,5—2,4

0,5- 2,4

Wettervoraussage für Freitag , 14. Juli
Ton der Meteorologischen Abteilung des ihysikal . Vereins zu Frankfurt ».M*

Sehr warm , meist heiter , trocken , Gewitterneigung«
Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12. Juli 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
naohm.

9 Uhr
abends. Mittel

759,3 757,8 758,0 758,4769.3 767,7 768,0 768,3
19,5 26,5 21,8 22,4
12,3 13,4 13,7 13,1
73 52 71 66,3

NW 1 NI N 3

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 23,4.

Biebrich;
Mainz.
Caub.

Niedrigste Temperatur 15,9.
Wasserstand des Rheins

am 13. Juli.
Pegel : 2,08 m gegen 2,11 m am gestrigen Vormittag.

.. 1.32 „ 1.40.
.. 2,32 .. 2,38 .. ..

Geschäftliches.
KUNSTAUSSTELLUNG DABMSTADT 1911

Oeöffnet täglich bü Mitte Octoöer.
SONDERAUSSTELLUriG: EHGLlSGHE AQUARELLE.

•- ■je *
Die Aberrd-Ansgake umfaßt 10 Seite«. _

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
BerantwvrMch wr Politiku. Handel: A. Hegerk,orst , Erbeoheini: für
a « .! B. v. Nauendotf : surSiadt und Land: C. Röiherdt : für Gexilvtriaah
Lermilchtes, Sport u. Brieklaslen: C. Losacker: sür die Anzeigenu. Revame»!

„ . „ «. Tornaus ; sämtlich in Wi-stdaden.
Truck und Verla« der L. Schelleude raschen Lot-BuchNrnckeref in « uSst-de«.
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* Sommer-Ausverkauf schiu ** : _ _ §

Ad . Lange
Hontos,denDJuli $

L»ngtja»*e 23* — Damen -Wäsche,
Die günstigste Kaufgelegenheit der Saison Röcke , JMLocl ©ll@

f W " ■ • -g « , nochmals im Preise reduziert. | |k
Jjk WW ill Hj® Bitte die Schaufenster zu besichtigen ! flj| |
liHmMvmMimiiiitaAlii

Werkstätten
für Handwerks -Kunst

Stilgrerech te
Wohnungs-Einrichtungen

von 1000—10,000 Mark.
Hiesige Lager

Lauernde Garantie.
WP

Weyershäuser f
<L Ratsamen, m

Möbelfabrik, «Vv
« £? JLuisenstr . 17,  LW

HW neben der Reichsbank.
mmEigenes technisches Bureau.

963

M t! npfrnl findlM* S Tücht.Damenfchneidcrire empfiehlt~ II* IldiUl . jKUUjCi g sich den geehrten Damen im Anfertigen
m großer Auswahl von Mk. 2.80 an von Konfektion. Garantie für tadellosen
**. « «»»i. MetzgeraafseS, Telepb.3060. &iK  Ra « e«taler Sie . 5. Mf . V

HZM L.—LZ. «RruZZ. LO"/« RWÄLLtt.

Hygienisch AufgehlOrte>>. Denkende
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
poröse Wäsche , Korsettersatz , Leibbinden , Strümpfe, Flecht - Schuhwaren etc . etc ., sowie

Kahr " und Kurmittel
ans dem Spezialhaus

Kneipp- und Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrasse 71. Wiesbaden , Rheinstrasse 71.

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.
955

Für Plätterinnen und Hausfrauen!

ist die beste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit,

jOhne  Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plattwäsche.

| Pakete von 1/4 Kilo, </s Kilo u. 21/2 Kilo. |
Verlangen Sie ausdrücklich

Holst© 9 ® Stärke
| und weisen Sie Nachahmungen stets zurück.}

Zu haben in den meisten Geschäften.

Offeriere für

Vmlm. WWe etc.
sortierte doppelseitig-

Hähnchen,
prima Qualität, pro Dtzd. von 70 Pf.
an, in verschiedenen Größen vorrätig,

sowie alle

MeMpet
zu'billigsten Tagespreisen.

Wareri-AgertturBeriih.Becker. 81»*"1'
Touristen stocke

65 Pf . bis 1 Mk.
£ ock- u. SrbirinfabrikW . Henker,

Marktstratze 82.

IM© Seif © ft©r Zukunft.

vniiiT& jfeatg!

''S" -3§ §§l .

Spezialseife für die Toilette und Wäsche zugleich.
Kan fordere » sjsdriseMiclIi » Hkenun -Uteiteil . tlelnerß !! erliültücl «. F77
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rerser-Tep|MK!
OMatK Lager Europas,

selbstverstämSlish aueii ins Mainz,
in

feiner und feinster Perser --Ware
in allen Grössen bis zu 12 Meter lang,

zu wirklich reellen Engros-Preisen durch Ausschaltung hoher Ladenmiete und Spesen in Wiesbaden.

B . GANZ & CM 11
Paris.

ausschliesslich . Flachsmarkt.
Constaniinopel.

Aelteste Importeure Deutschlands!
Ssis ^ rna.

j Alleinige Lieferanten des Hotel Rose in Wiesbaden, Hotel Adlon in Berlin, Hotel Esplanade in Berlin,
Kurgarten -Hotel (Zeppelin-Hotel) in Friedriehshafen , des neuen Sandig] Hotel Europäischer Hof in Dresden, des neuen

Palast -Hotel in Rom, sowie einer weiteren großen Anzahl Hotels ersten Ranges des In- und Auslandes.

Dringende Warnung vor Firmen -Verwechselung in Mainz . In Wiesbaden hanptsachlich mit der Schaufenster -Laden-
niederlage Kirchgaaae 43 , im Storclinest . F 42

■ Billige Gelegenheitskäufe!
Jrrr Laden, Neugasse 1A

»erkaufe ich nur kurze Zeit mehrere Waggonladungcn gute, emaillierte
Hans- und Küchengeräte aller Art, Farbe und Größe zu bekannt billigen
Kreisen.

_Hermann Butroni aus Wetzlar.

für Äs SommemEse
laufen Sie HoU 'er , BSeisetaselien , Tonriiten » RnckiScke , sowie

sämtliche Reiseutensilien am besten und billigsten im 948

Hoffifermagaxin jPoitlis,
Inhaber : -Adolf 5’oths,

Sattler und Taschner,
Bahnhefstrasse U.

Tri . « 382.

Extra -Anfertigung :,
Elt ' imrnturen

zu -nä '-. iM« »» Preisen.

Besonders praktische

und
Toilette-Artikel

aur Ausstattung von
Necessairess und Handtaschen

in pur guten, brauchbaren  Qualitäten.
K 25

L Wilhelmstr. 36.
UL Preisliste kostenlos.

Kaiserstr . I.
Versand gegen Nachnahme.

In

Hallen
Grabenstrasse 16,

iiieieliStrasse 2 ®,
Kirchgasse 7,

Frisch Yom Fang
in Eispackung

eingetroffen:

ff. Sommer - RheinsaEm
3—5»pfÜM£§i§| e 9 pea * Pffd. Mk . 1.20 ,

grosse , im Ausschnitt per * Pfsl . Me . S.L3-
Lebendfrische BlaufeSchen per Pfd. Mk. 1.20

„ Xaclisforellen Pfd . Mk . 1.56,

ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.00,
ff. Seehecht, ohne Kopf und Gräten, Pfd. 60 Pf.,
Feinste Angelscheiifische 30—70, Kabeijau 40—60  Pf-,
Schollen 60, Rotzungen, Limandes 60—80, Merlans 40 Pf.,

'Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Forellen, Krebse, Hummer.
Alle Fische

so frisch u . schmackhaft wie im Winter

f!
H mit p
| grosser PrcisermassigungÜ
I in  |
£ Straussfedern , §

Plenrensen,
| Reihern , Boas, g
| Fantasiefedern , K
| Blumen |

etc . etc . etc . 8,
1 -
| Stranssleflera■,
1H Blanek l
E Export Engros Detail fl
E nur Friedriclistr . 37 , &
| If . Stock , |
E gegenüber dem hl . Geisthoepiz . | |
E Mein ladenfeMhäft . | |

Grosser

Saison - Ausverkauf
(1 .—15 . Juli)

der bezüglich Preiswürdigkeit und Auswahl
in meinem bekannt vornehmen Genre

= Außergewöhnliches =
bietet.

Leop ol ' C ihn,
Gr . Burgstrasse 5.

Spezialhaus für Damen-Konfektion.
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iebr . B

Bedeutende Preisreduzierung

0 Wehergasse. Ecke Kl. Burgstrasse 11.

in allen Abteilungen.

Strumpfwaren— Unterkleider— Handschuhe.
Knaben-Garderobe ::
Mädchen-Garderobe.

SConfektioBi für Backfische und Junge Hamen.
Damen - Blusen u . Unterröcke.

Morgenröcke und Matinees . ^

'Wäsche , Krawatten , Echarpes , Autcschals,
Bade ^ und Touristen ^Artikel.

wird die Plattwäsche beiöebr̂ ucn

|t >3% i S/e/efe°!dsr
Aelteste, aiiertauut vorzügliche bewahrte Marte.

Glänzende Anerkennungen. In fast allen Drogen- u. Kolonialwarengeschäften
erhältlich . Achten Sie auf den Kamen iiattig - und die Fabrikmarke

(Negerkopf ) .
Vertreter: JL. M. Scliniicl , Wiesbaden, Gneisenaustr. 13. — Tel. 3397.

zu volkstümlichen Preisen.
Noch nie dagewesen!

La.1000 halbfertige Blusen
Batist
Batist

Werg mit färb, bestickt und ganz weiß fiß
jetzt öö

crika. bleu, champagne bordeaux, marine,
hellblau, bestickt . . . . . . jetzt

Vf.

Pf.

Pf.

Fertige Damen -WKschhiusen
noch in größter Auswahl.

Serie I : weiß Batistm. Stickerei-Einsätzen, gestreift Zephir
mit Säumchen, dunkel Kattun mit Garnitur . .

Serie II : weiß Batist und Stickereistoffe, einfarbig Leinen
mit Plissee, einfarbig Popeline, elegant garniert . .

Serie III : elegante Batistblusen, schwarze Satinblusen,
farbige elegante Musselin-Blusen.

Alle Größen sind vorrätig.
Knaben-Waschblnsen und Wasch-Anzüge werden zu jedem

annehmbaren Preise abgegeben.

Wasch-UtsterriAc, "°°7«.°--hL7-L°ß 88 »
jetzt 88 Pf.

^5 Pf.
IM
2M

1 Posten Untertaillen 48 Pf.
1 Posten Untertaiü n 38 Pf.
1 Posten La >»t ürtel 55 Pf.
1 Posten Stickerci-Zeston

4'/- Meter 6b, 45, 35, 28 Pf.
Ruffen-Utttel . . jetzt 58 Pf.

Kinver-Schürzen
45—75 cm lang
Kinderhemdchen«. HSs-
chen, einzeln oder angestaubt,

zu enorm billigen Preisen.
2 « >> -Vpfi Roncht ruu 1 Der reaul. Wert samt!, angeführten
,QM gtfi . OUulJlaUg I Artikel ist bedeutend höherl

Benutzen Sie dieses günstige Angebot bei

Guggenheimk Marx.
Marktstraßc 14, am Schloßplatz. K55

Sinn iieiiei
*r Zu dem am 15. d. M.

stattfindendcn Garten-
4!LL14M fest im Kurhanse sind

Eintrittskarten für die
Mitglieder der hies.Turn¬
vereine zu ermäßigten
Preisen zu haben bei:

Fr . Strenseli , Kirchgllssc 50,
Fritz Hnjd . Ecke Faulbrunnen- u.

Schwalbacher Straße, F440
14. Wasuiscliiuitit , Schwalb.Str . 7,
ist. Etosniauitl . , HellmUjidstraße 25.

Der Gantnrnrat.

rcünstl. Blumen
f. Modeu. Dekoration, Japan -Nelken
stets in gr. Auswahl. Brantkräirz«

werden gebunden.
Siiberhochzcits-Geschenke vorrätig.

B . von Santen,
Kunstblumen-Geschäft, Mauriliusstr. 12.

Ein Posten poröser

Hemden,
Korfetts und
Büstenhalter

20% unter Preis.
Hur Reformhaus,

71 Rheinstraße 71. 1005

MOEBUS
Pulver.

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

BSrojjerie ffloelms , 1663
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.

Jahn , Vtre ., Wellritzstr . 15.

Neue gelbfleischige

Kartoffeln
per KumpfS§7 Pf.

Hiarl Kirchner , Nlieingauer Str .2.
Telephon 479. 814221

F 186

W * Unter Garantie der Echtheit!
Reizende Geschenk-Artikel in nur echtem Schmuck mit Edelsteinen, als

auch Silbergeräte , wiez. B.:
12 Obstmesser tu Gabel» <800 Feiusilberh
in Etuis nur 28 Mt ., 12 « asseelöffel in

Etuis <800 Feinsilber » nur 20 Mk.
Sonstige schöne Gejchenkev. 1Mk. 50 Pf. an bis zu d. kostbarsten Stücken empfiehlt
bei billigster Berechnung Frau Amalie ttrabowsiii , Neubauerstraße10
(a. Dambachtal), Villa Emilie. — Erstklast. Empfehlungen . — Lager in
Schmuck, Silber u. Kunstgegenst. Silbergerätschasten nach Gewicht, für Wieder¬
verkäufer günstige Gelegenheit. Sprechst. 11—2 (5 Min. v. Kochbr.), nachm. 4—6.

Neue Kartoffclii,
Paul 'en Juliniere, » (gelbe) und
Kaiserkronen liefert zentnerweise
(Otto 9 ««l. elbael », Schwalb. Str. 91.

Deutsche Gsi-Äfrika-Lmiel
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger BeichspostdampferdienstnachJ
Ost-,Süd¬
südwest-]

Uganda, Deistsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Eüatai,
Kapiand, LUderltzbucht ur-cl Svvakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt|
zwischen Hamburg und Ost-/urika alle 3 Wochen

Tia Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal 1
HAUPTLfNlii (Östliche Bunolahrt um Afrika ) * anai  *

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
1) Tia Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal f

HATTPTLINIE (östliche Rundfahrt um Afrika ) -A
2) Tia Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt H

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Südwest -Afrika sowie dem Kap-)lande alle 3 Wochen
Tia Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ),
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188

"Weltreisehnveau JA CBedenmayer , Langgasse 48.

WLLmÄGZKi ISeiselcoffi ©!8
sind leicht und billig,

vorrätig in grosser Auswahl von Mk . 9 (3.50 an
bis feinste II ohrkoffer,

nur gute Ware und ganz billige Preise.

Saison -Ausverkauf
in Koffer- und Lederwaren aller Art.

BSeäsetasclten . in verschiedenen Qualitäten
von ©5 5”!’. an bis feinste Rindledertäsehe.

Sandeis moderne äfsjtSroS 'er für 6 Hüte,
leicht und billig.

illttenniappen (Rindleder) v. Mk. ©.ÄS an.
Miaplrsiicke von ©O Pf . an.

prachtvolle D » 111011 " TjlSClieil
von WZ». A. ^ 'S an.

JPc&B’leBtiomMaies von 05 8*S*. an,
ßSs’äcfftasrlanE von «$5 JPIF. an.
^lig -arrentaselie « von an.

für so lange Vorrat reicht!

Knlferlsausi ffl . Handel,
Hirchgasse 52 . Wiesbaden. vis-ä-vis den Warenhäusern.

Steuulels Handkoffer
sind gut und billig,

MWWMN
Bll
MWWWMWWW

in grosser Auswahl veu 8 . 25 an hi,
feinste Rindleder-Kofler. fyltz

IKeise -Xecessasres , Hosenträ | ;cr,
Rucksäcke in enormer Auswahl.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Juli 1811, mittags

12 Uhr, verstergera ich tat ©er»
AepgemmgAoKale

Helenensiraße 7;
1 Warenschrank, 1 Bücherschrank,
1 Aktenschrank. 1 Pfeilerspicgel

offemtlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. B14275

Wiesbaden , den 13. Juli 1611.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

,_ Rauentaler Stra ße 14.
Bekanntmachung.

Freitag , den 14. d. Mi., nachm.
3 Uhr. versteigere ich Helenenstr. 24
zlwangKwedse geigen Barzahlung
foiffcnöc Gegenstände:

1 Kredenz. 1 Schreibtisch, 1 Kon-
solschränkchen, 1 Mas schrank, ein
Klavier , 1 Schveibsekretär, 1 lsofa,
1 Sofatisch , 5 Sessel u. 1 Kmn̂-
NLlde. 1 Nähmaschine, 1 Wasch-
'kam., Klieiderschr., Spiegel , Pane -el-
üvett, Sasa , Vertiko, Kronleuchter
sAr GvL u. 1 Ampel. F242

Hsfmann , Gsrichtsvollzieher kr. A.,
_ lWslandstraste 28, Part. _

Freitag , de« 14. Juli er., nach¬
mittags 3 Uhr, versteigere ich

Heleueustraße 24
gegen Barzahlung folgende Nachlaß-
gsgerrstäiche:

1 aold. u. 1 stlb. Herren -Uhr, einige
aold. Kneifer u. Brillen . 1 kompl.
Bett . 1 Sofa , 1 Kleiderschrank.
1 Kommode, 1 Paneelbrett mit
Büchern, 1 Wanduhr , Leib- u.
Bettwäsche. Herrenkleider , -Stiefel
u. Hüte , ferner Schachspiele, eine
Anzahl Rasiermesser, 1 Partie
Angelgerätschasten u. a. m.

FreHit €Ü9
Gerichtsvollzieher kr. A.,

,_ Netöskbeckstraste 26._
Feste starte

Sandalen
früher 3.50 Mk. bis 6.50 Mk.
jetzt 2.80 4.80

Reformhaus,
71 Rheiustrasie 71. 1004

1010Giehkannerr,
Milchkannen,

graste Auswahl zu billigen Preisen.
iS . «ossi , Metzgergasse3, Teieph. 2060.
tmi  Achtung! » ö!

Stachelbeeren zum Einkoche»
10 Pfd . Mk. 1.80:

TiUei ’» Obsthalte , 2 Riehlstr . 2,

Heidelbeeren,
tägl. große Sendung eintreffend, billigst
in Obst- und Gemüsehalle,

Dotzh . Sie « 31, Ecke Eleonorenstr.
Lobt biilgaritelie Maya-

• ? 1 1 Ferment 2.75 Mk.IOffi!flFr Pi!se 3—Mk*
i Tabletten 2.75 Mk.

Apparate 956
bill. Selbstbereifc. 3.— Mk.zur mübel

Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis.
Kneigiji - llftiis,

21 BtHei . istraaae 21.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Peter Quint , Markstr. 14,
Telephon 482.

Hunde-„Hafer-Mehl"
Apotsi » 8iel »ert , Schloff . 082

Mietpianos
her JSönisr , Schwalb. Str . 1. B13654

Gelegenhertskaus für Jäger.
Gr . Ru chäcke bist. Geri chtsstr. 5, 1.

|B^ ** BriÜnnt Kollier,
Herz zum Oessuen, 42 Brillanten , Pracht¬
stück, 1250 Dlk. I '> » nz tierlael»
Schwalbacher Straße 85, Uhrenladen.

5 elegante
MkWmer- (Elarirtitiutocn,
20 «utzb . Bette » spottbillig nbzugeben

Werrritzvrasre 28.
Tücht. selbständ. Schneiderrn,

wobche lamge. Fahre in nur ^ ersten
Häusern tätig war , mups, sich den
geehrten Damen ins Haus . Offs. u.
M. 519 an den Dagbl.-Verbag._

Garten oder Acker
z. Airlogon eines solchen zu pachten,
ev. zu kaufen gesucht. Offerten u.
11. 520 am den Taa bl.-Ve rLag. _

bei Korpulenz,
Bronchialleiden , Ststhma , §t« rz-
atmrgkett . Seit 10 Jahren hier tärig.
Fraucngymuastik -Kurse bei geeig¬
neten Fällen, Tnure -Braudt -Behandl.
M--Ie -,e Eüraurh , Michelsberg 28,
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Dame-
möglichst in der Kohlerrbranche

.i * V\«a Q? in«ii>rtf (■ntl /> gerfahren, für die Verwaltung einer
Zweigstelle gesucht. Eintritt sofort
oder 1. August. Angebote unter
H. 517 an den Tagbl.-Lerlag.

Nitz Schuhwaren ■Konsuln*“
Sandalen

für Herren und Damen

nahe der
Luisenstrasse, 19  Kirchgasse 19, lX»s£L,

früher 5.50 u. 6.00 ^ 50für
Segeltuchschuhe

gibt jetzt alle diejenigen Sorten, die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden, zu bei¬
spiellos niedrigen Preisen ab und hebt

folgendes hervor:

mit genähten Böden, erstes
Fabrikat , soweit die Grössen

vorhanden, .l 50
Hamen « feinste LederstlefeE

Grössen 36 u. 37, früher bis 15.00 . für

Herren - bessere Stiefel f750
Grössen 40—42 . . . für *

»75 früher bis 12.50
Braune Schnürschube

für Damen
für Herren

. jetzt
025

. jetzt di
Hamen - Spangenschuhe 150

kleinere Nr., früher 4.00 u. 5.00 . für

für Damen und Herren C^7«>jetzt 4.00 u.
Herren - Leder - Reiseschuhe

feinste« Fabrikat . . . . 3 «—

Bitte liier lesen!
tivocli wurde zum erstenmale, bi

der ffiiesenschlager (Spieldauer eine volle Stunde)

Gestern Mittwoch wurde zum erstenmale, bei aiisverliaaiftem
BSause

Heil! Welsse Sklavin , 3. Serie,
richtige Fortsetzung der 3 . Serie , im

Th © Moyal IM ®? Bheinstrasse 47,
gegeben.

Eisschranke
mit Glas-, Zink- und Holzstoffwänden

mit8 « "/ . Rabatt
Conrad Krell , Langgasse 14.

kdMWM WiMWW

für die Sonnenbäder
empfehle

Liegestühle in versch. Ausführung,
sowie 1017

Rohrmöbe! in grösster Auswahl.
itarlrafat 'eüloüs Heerleiü

Geldmasse 16.

Eine wunderbare Erfindung!

Heute mittag 2 Uhr starb nach langem, schwerem Leiden rm
86. Leben-jahre Misere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

M fötannettc WM.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernden Kinder

$frf«v Steiger.
Katharine Cron, Wwc., gcb. Steiger.

Wiesbaden. den 12. Juli 1911.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. Juli , nachmittags

3 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute nachmittag 1 Uhr
unsern innigstgeliebten Vater, Grossvater, Schwiegersohn,
Schwiegervater, Bruder und Schwager,

9000
m Kollier -Platten ■

Herrn Hotel- und Weingutsbesitzer

Jacob Sownlieiier.
in einigen Wochen verkauft.

_ Bitte um Ihren Besuch, ssuasass K81
Inhaber des Motel Massmann,

Kleine Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.Erich Stephan,

Für die Seel
Temris-Setmtsem-Stiefs!

nach längerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
gestärkt mit den hl. Sakramenten der römisch-katholischen
Kirche, im vollendeten 69. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit zu rufen.

für Damen und Herren
kaufen Sie billig im

Scil &stlftSSJS E ™ stj mssrkts tB». 23.

Me trauernden Hraterblieboneo.
Büdesheim a, Rh., den 12. Juli 1911.

Billige Wohnung
in Villa nächst Dietenmuhle. o $.  und

Zubehör. 1 St .. 12(0 Alk., Per Herbst.
Off !!Nt. lk. 518 an den Tagbl.-Verl.

Kanarienvogel entflogen.
Wzusebsn Kirchgasse_ 44, 8.

■flT R , SS tjripslieiin.
Brief li egt Fr. wie gewöns' ht ._ _
Wlrtf ? nickt erhalten! Warum kein

Die Beerdigung Ludet statt am Freitag, den 14. Juli,
nachmittags 4!/a Uhr, vom Sterbehause Hotel Massmann
ab. Die feierlichen Exequien werden abgehalten Sams¬
tag, den 15. Juli 1911, morgens 68/4 Uhr. 1019

Man bittet von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.

Gros?- helle Lagerräume oo. Werk¬
stätte auf 1. Okt. zu vm. Schwal-
bmtier Str . 43, Gg. Zolluiger . 2483

Berloren
am Samstagabend -in Diamant-
Anhänger in Herzsorm . Gegen hohe
Belohnung abzugeben Portrer -pote.
Rose.

Gestern abend6 Uhr entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann,
unser guter, treuer Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel,

Am Montag em Vortemo „ » ate
mit 2 Schlüssel » auf dem Michelsberg
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
auf dem Fund-Bureau.

Goldene Damen -Uhr

Herr Kiedrich Ruppert.
am DtenstagabcnÄ aus dem Woge"" - ^ «,:*.*.<*“ * ‘"‘rl.borr den Ei'chen nach NrkotaSstr. verl.
Geg. g. Bol. abzug . Ittkolasstr . 7, P.

Gold. Brosche. Achterform. ^
teurvs Andenken', rm Wwtde v-erl.
Goa, fl. Bel , abgug. Karlst r . 9, P.

Verloren Unter den Eichen
schwarzes Läschcherr

mit Tram -Abonnement usw. Abzug,
gegen Belohnung Walkmühlstr . 51.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Frau Elise Hapert , g-b. Serlach.

Wiesbaden, den 13. Juli 1911.

Auf dem Rundsahuwog ebne

Wirst ßkötMsA
mit Inhalt berloven. Gegen Belohn,
obzugoherr. BaEtratze S, 2.

Die Trauerseier findet Sonnabend, den 15. Juli 1911, um
5 Uhr nachmittags, in der Kapelle des alten Friedhofs, Platter Str .,
statt, daran anschließend die Beisetzung auf dem Nordsriedhof.
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